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Freitag Nr . 158 15 . Juli 1910
Wüchenlalender:  Montag 11. Pius I, Papst. Dienstag 12. Andreas v. Rinn . Mittwoch 13 . Eugen. Donnerstag 14. Bonaventura. Freitag 15. Heinrich, Kaiser.

Samstag 16. Faustinus . Sonntag 17 . Scapulierfest, Alexius.

Unerledigte § 14 -Berordnungen.
In dem Zeitabschnitte von 1897 bis 1904

wurden nicht weniger als sechsundsiebzigNot¬
verordnungen erlassen, von denen seither nur
acht ihre verfassungsmäßige Erledigung fanden,
während achtundsechzig Notverordnungen bis auf
den heutigen Tag keiner konstitutionellen Er¬
ledigung zugeführt worden sind. Von der Er¬
wägung ausgehend, daß die Wahrung der Ver¬
fassung zu den wichtigsten Pflichten einer Volks¬
vertretung gehört, diese daher den ungeregelten
Fortbestand einer großen Anzahl von Notver¬
ordnungen, einen Zustand also, der eine ent¬
schiedene Gefährdung der Verfassung involviert,
nicht dulden dürfe, haben die Abgeordneten Dr.
Skedl und Genossen bereits am 13. Dezember
1907 einen Antrag eingebracht, daß., der Ver¬
fassungsausschuß beauftragt werde, die Berfas-
sungsmäßigkeit und die Zweckmäßigkeitder in
den Jahren 1897 bis 1904 erlassenen Verord¬
nungen einer genauen Prüfung zu unterziehen
und in angemessener Frist dem Hause Anträge
betreffend die Genehmigung beziehungsweise
Nichtgenehmigung dieser Notverordnungen zu
stellen. Dieser Antrag wurde ohne erste Lesung
dem Verfassungsausschussezugewiesen, dessen Be¬
ratungen jedoch durch den am 5. Februar 1909
eingetretenen plötzlichenSessionsschluß und nach
neuerlicher Einbringung des Antrages durch den
Sessionsschluh vom 11. Juli 1909 unterbrochen
wurden. Es mußte daher am 28. Okt. 1909 der An¬
trag zum drittenmale eingebracht werden und
nun fand er endlich auch im Verfassungsaus¬
schusse seine endgiltige Erledigung. Hierüber
liegt jetzt ein ausführlich begründeter Bericht
des Berichterstatters des Versassungsausschusses
Abg. Dr . Skedl vor, welcher feststellt, daß der
Verfassungsausschuß bei Prüfung der Notver¬
ordnungen von Rekriminationen wegen der durch
ihre Erlassung leider häufig erfolgten Verfas¬
sungsverletzungen — die Rekriminationen müß-

AachdruLvervoieil.)

Die Unglückszahl 13.
Vor zwei bis drei Jahren durchlief eine so¬

genannte Miszelle die Zeitung, derzufolge ein
Herr, um seine Aufgeklärtheit zu beweisen,
seinen Freunden verspracht während seiner be¬
vorstehenden Reise nur in Wirtshauszimmern
schlafen zu wollen, über deren Tür die Zahl
13 stand. „ Das werden Sie nicht tun", äußerte
einer unter den Anwesenden. „Doch, ich tu's —
ganz sicher!" „Nun, so wetten wir." „Gut!
Um was ?" „Um sechs Flaschen Sekt !" Der An¬
dere reiste ab im festen Glauben, die Wette
zu gewinnen. Im ersten Hotel, in dem er ein¬
kehrte, bat er, ihm Zimmer 13 zu geben, so¬
fern dies frei wäre. „Bedaure", entgegnete der
Wirt höflich, „bei mir gibt's keine Nummer
13. Auf Nummer 12 folgt gleich 14." „ Dann
kann ich hier nicht bleiben", sagte der Gast und
fuhr nach einem andern Hotel, wo er sein Ver¬
langen wiederholte. „ Das tut mir unendlich
leid" sprach der Oberkellner, „aber wir haben
hier keine Nummer 13, sondern nur Nummer
121 und 1211. Und abermals setzte der aufgeklärte
Mann seine Schritte weiter, um auch im dritten
Wirtshaus , in denl er nachsragte, kein Zimmer
mit der Nummer 13 zu siirden. „Ich bitte Sie,
mein Herr, wer wird denn ein Zimmer nehmen,

ten sich nicht nur gegen die Regierungen, die
die Verordnungen erlassen haben, sondern auch
gegen das frühere Parlament , das durch die
Obstruktion die Veranlassung dazu geboten hat
und dadurch zum faktischen Eintritt eines ex
lex - Zustandes mitwirkte, richten — abgesehen
und streng objektiv die vorliegenden Notverord¬
nungen -beurteilt hat. Ziel des Verfassungsaus¬
schusses war es, an Stelle der durch die Not¬
verordnungen hervorgerufenen verfassungswidri¬
gen Verhältnsise .einen normalen gesetzlichen Zu¬
stand herbeizuführen, hie Notverordnungen, diese
Überreste einer traurigen parlamentarischen Pe¬
riode, aus der Welt zu schaffen. Man sah
daher bei Prüfung der Notverordnungen nicht
so sehr auf die Legalität ihrer Erlassung (auf das
Vorhandensein der gesetzlichen Voraussetzungen)
als auf ihre Zweckmäßigkeit und demgemäß
beschränkte sich der VersaffuliWausschuH reip
auf ' seine legislative Funktion. Von den 68
nicht erledigten Notverordnungen stellten sich
45 als bereits konsumiert heraus, und .zwar da¬
durch, daß jmu Teile der durch die betreffenden
Notverordnungen angestrebte Zweck erfüllt, ihr
gewollter Effekt.eingetreten ist, und derselbe durch
die Nichtgenehmigung auch nicht mehr rückgän¬
gig gemacht werden kann, zum Teile, daß die
Verordnungen sich selbst eine bestimmte Zeit¬
grenze der Wirksamkeit vorzeichneten, diese aber
bereits verstrichen ist, Hieher gehören dreizehn
Z ,14 - Verordnungen über das Budgetproviso¬
rium, drei Verordnungen wegen Aushebung der
Rekrutenkontingente, Verordnungen über die Re¬
gelung des Branntweinkontingents , betreffend die
Verlängerung der Wirksamkeit des österreichisch¬
ungarischen Ausgleichs, betreffend Notstands¬
unterstützungen, betreffend die Unterstützungder
Handelsmarine , betreffend die Gewährung von
Gebührenfreiheit usw.

Alle diese Verordnungen sind gegenstandslos
geworden und können nicht mehr zur Anwen¬
dung gelangen. Es wird daher beantragt , über
alle diese 45 Verordnungen zur Tagesordnung

das diese Unglückszahlträgt ?" meinte der Wirt.
„Es würde ja beständig leer stehen. Sie sind
der Erste, der ein solches fordert, aber feien Sie
versichert — wohin Sie auch gehen mögen —
nirgends wird man in der Lage sein, Ihren
Wunsch zu erfüllen." Und jener biedere Herbergs¬
vater sprach Ivahr. Da der Reisende doch nicht
die Nacht unter freiem Himmel verbringen
mochite, sv mußjte er sich am Ende entschließen,
in einem Zimmer mit der Nummer 1211 ein¬
zukehren. Und diese wählte er überall, das heißt,
manchmal auch 14, denn diese 14 war ja keine
richtige 14, sondern hätte ebenso wie die 1211
13 heißen müssen; sofern die Menschen nicht so
lächerlich abergläubisch gewesen wären. Aber die
Freunde daheim wollten trotzdem beide Zahlen
nicht für 13 gelten lassen, was zur Folge hatte,
daß der Mann sechs Flaschen Sekt bezahlen
mußte. Erst jetzt erkannte er, daß sein Kontra¬
hent, als er die Wette proponierte, nicht seinen
Mut bezweifelt, sondern auf den Werglauben
der übrigen Welt spekuliert hatte.

Wenn die Geschichte auch nicht wahr sein
sollte, so ist sie doch sehr nett erfunden. Immer¬
hin habe ich schon, wenn auch nicht gerade oft,
Nummer 13 in Hotels gefunden. In einem sol¬
chen Zimmer wohnte ich sogar mehrere Jahre
hintereinander, bei einer Renovierung des
Hauses ist dann freilich doch statt der 13, 1211
über die Tür gemalt worden. Allzuviel Zuspruchs

überzugehen, wodurch sie erledigt wären. Von
den noch mit provisorischer Rechtskraft fort¬
wirkenden 23 Notverordnungen sind 16 inhalt¬
lich derart , haß gegen die Genehmigung dersel¬
ben keine ausschlaggebendenBedenken obwalten.
Sie sind, wie der Berichterstatter sagt, sach¬
gemäß und vielfach zweckentsprechend und es
würden durch ihre plötzliche Aufhebung berech¬
tigte öffentliche Interessen Schaden leiden. Diese
Verordnungen betreffen Ergänzungen zu Steuer¬
gesetzen,- Steuer - und Gebührenbegünstigungen^
die Verteilung des Zuckerkontingents, die Zuer¬
kennung der Pupillarsicherheit für Kommunal-
schuldscheine und eine Abänderung des Ein¬
führungsgesetzes zum Handelsgesetze bezüglich
der Qualifikation eines Kaufmannes vollen Rech¬
tes. Diesen Verordnungen soll nach dem An¬
träge des Versassungsausschusses die Genehmigung
erteilt werden. Es erübrigen noch acht Notver¬
ordnungen, bezüglich deren der Verfassungsaus-
schuß bestimmte Anträge stellt. So wird zN
der Notverordnung vom 26. Dezember 1897^
betreffend die Abänderung einiger gesetzlichen:
Bestimmungen über die Gerichtsgebühren ein
Entwurf vorgelegt, welcher verschiedeneGebüh¬
renerleichterungen im Gerichtsverfahren in Ab¬
änderung der Notverordnung in Aussicht nimmt.;
Bezüglich der Notverordnungen, betreffend die
mit der industriellen Produktion in enger Ver-
bindung stehenden indirekten Abgaben, bezüglich
des österr.-ung. Zolltarifes und den Bier-, Mi¬
neralöl- und Zuckerverkehr mit Ungarn, Bos¬
nien und der Herzegowina, hielt es der Aus¬
schuß für das Zweckmäßigste, von einer Über¬
prüfung einstweilen abzusehen, da diese Angele¬
genheiten sich gegenwärtig gewissermaßen in!
einem Zustande eines labilen Übergangsstadi-
ums befinden und nur bezüglich der auf den
Ausgleich mit Ungarn sich beziehenden Not¬
verordnungen vom 29. Dezember 1899 die Zu¬
stimmung zu beantragen . Zu den Notverord¬
nungen, betreffend das Übereinkommenzwischen
Österreich-Ungarn und Italien wegen wechsel¬

findet — so sagte mir die. Hotelwirtin — aber
auch 1211 nicht.

Wenn nun aber an einer Table d'hote ein!
Gast sich's zufällig einfallen lassen sollte, die-
Zahl der Tafelnden nachzurechnen, um zu ent¬
decken, daß deren 13 versammelt sind, was macht'
er dann ? Nun, wenn er aufgeMrt ist, wie jenet
Reisende, von dem ich vorhin erzählte, so bleibt
er ruhig sitzen, andernfalls aber fühlt er sich
plötzlich leidend und steht vom Tisch auf, um
auf seinem Zimmer oder irgendwo im Restau¬
rant zu speisen. Im übrigen ist noch ein dritter
Fall möglich, nämlich der, daß er, fürchtend,,
man möchte den geheimen Grund des Unwohl¬
seins erraten, sich scheut, eine lächerliche Rolle
zu spielen und darum sitzen bleibt, aber —
schmecken tut ihm das Essen dann ganz gewiß,
nicht. Ich kenne Menschen, die nicht zu drei¬
zehn an einem Tisch speisen würden und wenn
der Kaiser selbst den Vorsitz daran führen möchte.
Man hat nun verschiedeneAuskünftsmittel ge¬
funden, um sich in solcher Lage zu helfen^
das eine besteht darin, daß man aus der Drei¬
zehn eine Vierzehn und das andere, daß man
aus ihr eine Zwölf macht. Im ersteren Falk
läßt man eine beliebige rasch herbeigerufene Per¬
son, wenn nicht anders ein Kind oder einen
Dienstboten, mitessen, im letzteren setzt einer voN
den dreizehn Tischgästen sich an den „Trom¬
petertisch" . Aus einem Schiff, mit dem sch' eintz
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feitiger unentgeltlicher Unterstützung mittelloser
Kranker, betreffend- die Regelung des' gegensei¬
tigen VLHältmM zwischen OWrreich und Um¬
garn in Ansehung der Stempel - und unmittel¬
baren Gebühren legt der ' Verfassungsausschuß
entsprechende Gesetzentwürfe zur Genehmigung
vor und ebenso hat er einen Gesetzentwurf an
die Stelle einer 'ündEtt Notverordnung betref¬
fend 'die ÄtzrgMNng'szinsen von NiM rechts-
beständig vereinnahmten Steuer - und Straf-
btzträgeN gesetzt. Hs ' bleibt schließlich? nur noch
die Notverordnung Pom 21. Dezember 1899,.
welche die Mahlung der Barfffrd'ge, ddr Valü^w-
und Krvnenwährung hetrifck. Nun kann aber
dieftt Verordnung che Genehmigung weder er¬
teilt noch versagt werden, ohne den gesamten
großen Komplex der von ihr behandelten, weit¬
tragenden, gerade, im gegenwärtigen Augenblicke

- höchst .deHaten Frggen einer seingehenden Er¬
örterung und Debatte 'M unterziehen. Wie der¬
artige jetzt ausgerollte Debatte könnte, abge¬
sehen von der hiedurch möglicherweise hervor-
gernfenen Erregung Mischen Österreich und Un-
gaxn, der Vertretung unserer Interessen große
Schwierigkeiten bereiten und die Durchsetzung
unserer Ansprüche erschweren. Mit Rücksicht dar-
Kuf und in der Erwägung, daß ohnehin die
parlamentarische Regelung dieser Frage bis
Ende dieses Jahres erfolgen muß, wird aus
praktischen Gründen von der Prüfung dieser
Notverordnung einstweilen abgesehen.

Schließlich erklärt per Berichterstatter: „ Durch
die AnnahmWerIKeMn Ausschußänträge wurde
unser Versassungsleben von den odiosen Notver¬
ordnungen einer, wenn auch 'nicht formell, so
doch tatsächlich absolutistischen Regierungs-
Periode bereinigt sein und so. wohl der traurigste
Abschnitt unterer konstitutionellen Aera tatsäch¬
lich der 'Vergangenheit angehören". Wenn das
Abgeordnetenhaus im Herbste wieder zusammen-
tritt , wird es eine seiner Hauptaufgaben sein,
den vorliegenden Bericht des Verfassungsaus¬
schusses zu erledigen. Die scharfe Kritik einer
Zeit , die diese Notverordnungen hervorrief, er¬
scheint in dem Berichte des Verfassungsausschus¬
ses auch als eine ernste Mahnung an die stets
vbstruktionslüsternen slavischen Parteien , den
Parlamentarismus durch .eine Politik natio¬
naler Erpressungen nicht neuerlich zu unter¬
graben . Das Bestreben der Deutschen, den Par¬
lamentarismus zu erhalten und fruchtbringend
zu gestalten, hat durch den Bericht des Abg.
M . Sikedl, eines Mitgliedes des deutschen Na-
tionalverbändes, eine neue Bestätigung erfahren.

Zum allslavischen Kongreß in
Sofia.

Aus deutschen Parteikreisen wird uns ge¬
trieben : TW. Kpngretz den die Hansiavisten
in diesen Tagen in der Hauptstadt oes jungen
bulgarischen Königreiches ab gehalten haben,
mußte im höchsten Grade die Ausmerkfamkeit der

iReise machte- mutzte aus attgemeirres Verlangen
sein Herr — der jüngste von der Gesellschaft, der
\ahtx doch schon 27 Jahre zählte — volle drei
Machen lang aus dem in Rede stehenden Grunde,
getremtt von der Düble dchöte dejeunieren, 'di-
inieren und soupieren. Ta der SchiffssaloN sehr
schmal war und keinen Platz bot, um noch einen
Muhl und ein, wenn auch noch so kleines' Tisch-
EeiN hinzuKAen, so sah der UnglücklWe. sich
nötigt , öuf die Sofalehne unterhalb des' Fen-
Wts ' /an der einen Langseite des Raumes zu
.-klettern und dort zrffammengekrümmt, den Teller
auf den Knien balanzierend, sein Mahl einzu-
mehmen. Er sagte, wenn er bas im mraüs
bewußt Hätte, so würde er die Reife nicht ge-
Macht haben. Armes Opfer des Aberglaubens!

Wo stammt der Aberglaube von der Unglücks-
tzahl 13 Mr .Her?

Es gibt ' zahuöse Versionen hierüber , die ver-
Drejtetstje ist, daßl die Astrologen im alten Phara-
onenlande die unheilvolle Bedeutung der 13
im Hinblick ans menschlicheSchicksale heraus-
oeklügelt haben sollen. Ein König Menes aus
Der fünfunödreitzigstenDynastie lidß sich einttral,
bevor er in den Krieg zog, das Horoskop stellen,
Lms sehr schlecht ausfiel und in dem die aus
'der Konstellation der Gestirne erfolgenden Be¬
rechnungen wiederholt die Zahl. 13 ergaben.
Dreizehn Tage nach Beginn des Krieges verlor
er eine große Schlacht, mit noch zwölf Großen
feines Volkes wurde er gefangen genommen und
ÄreiMM TaM vWltzb er in der Gjewalt feiner

Deutschen Österreichs erwecken. Für uns liegt
seine Bedeutung!' in den Bestrebungen, die dort
zum Ausdruck kamen, in den Beschlüssen, die
gefaßt wurden, und es wäre unrichtig, wenn
wir uns damit begnügen wollten, daß dieser
Kongreß von «irrem Teile der slavischen Stamme'
nicht beschickt war und daß sich auch sonst man¬
cherlei tiefgehende Mißhelligkeiten zeigten. Die'
heutigen Panslavisten nennen sich-, phne daß
ihre Ziele sich, verändert hätten, Neoslaöisten,
sie sind aber in Wahrheit nichts anderes als
Rufsophilen, welche alle slavischen Nationen'
Europas unter russische Führung bringen wol¬
len. An dem Kongreß in Sofia beteiligten sich-
auch"die österreichischenReichsratsabgeorMMn
Ar . Kramarsch und Dr . Markow. Letzterer Hai
aus seinen russophilen Gesinnungen nie ein
Hehl gemacht. Seine engeren Landsleute be¬
trachten und behandeln ihn als einen ruW
Den Agitator, dem 'sie auch wiederholt den
Vorwurf machten, daß er aus Rußland dis
Geldmittel für feine Agitation beziehe. Fm
Mgeordneterchause spielt Dr . Markow keine
Rolle, man weiß> was man von ihm zu halten
hat . Anders steht es mit Dir. Kramarsch. Er
ist der Führer der Slavischen Union, der In¬
spirator der slavischen Politik in Österreich, sei¬
nem Einflüße -ist' es zstzu schreiben, wenn dm
Mehrzahl der slavischeir Parteien im österrei¬
chischen Mgeordnetenhause einen Weg einschlagt,
der schließlich zur Zertrümmerung des Zentral-
parlamentes führen muß ; wo immer ein Schlag
gegen die Deutschen geflrhrt wird, hatte gewiß
auch Dr . Kramarsch seine Hand im Spiele,
und wenn sich! je Ansätze zu einer friedlichen
Ausgleichung Mischen Deutschen und Slaven
zeigten, ließ es vor allem Dr . KramarD an
Quertreibereien nicht fehlen, welche jede ver¬
söhnliche Stimmung von Grund aus wieder
zerstören mußten. Ahg. Dr . Kramarsch ist eben
reicht weniger Rüssophile als der Wg . Markow
und daraus erklärt sich'auch feine Haltung als
Führer der Slä 'vifchen Union. Er ist aller¬
dings nicht so ausrichtig wie Markow, und wie
er in Sofia versicherte, der Kongreß habe mit
Politik gar nichts zn tun, aber gleichzeitig eifrig
für alle Beschlüsseeintrat , welche die Vorbe¬
reitung der panslavistischien Ziele bezwecken, so
verdeckt er im österreichischen Parlament seinen
PanflavMnus hinter Forderungen nach natio¬
naler Gleichberechtigung, die doch auf nichts'
anderes hinauslaufen , als auf die Schaffung
eines westslavischen Vorpostens für Rußland und
eine russisch-panslavistische PoliM . Trotz einer
solchen, für den Bestand unserer Donaumon¬
archie zweifellos gefährlichen Politik haben un¬
sere Regierungen dem Abg. Kramarsch einen
Einfluß eingeraumt, der ihn Mar zum un¬
mittelbaren Ratgeber eines früheren M'irtistet^
Präsidenten machte. Kann man denn den Mg.
Tr . Krarnarsch- nach Petersburg , Moskau und
Sofia überhaupt noch aV einen österreichischen
Politiker betrachten?

Feinde. Als er dann wieder frei und inj seinem
Lande War, behielt er doch die Scheu vor der
13 bis an sein Lebensende und von ihm erbten
sie seine Söhne und sein ganzes Geschlecht. Tat¬
sächlich zeigte es sich auch. im Laufe der Zeiten,
daß die 13 den Pharaonen Unglück brachte, wo¬
her einer von ihnen durch ein königliches De¬
kret veranlaßte, daß sie völlig ausgeschaltetwurde.
Sein Nachfolger ries sie dann freilich wtMbiÜs
Dasein zurück.

Andere muckten die allrömifcheNMathematiker
für den Aberglauben verantwortlich. Diese haben
herausgefunden, daß die 13 unter dem Zahlen
Werflüssiig ist und daß sie sich hierfür Me,
indem, sie den Menschen böses antut . Ich bin
nicht genügend erfahren in der Mathematik,
um zu begreifen, daß auch anderen, z. B . deck
Arabern zufolge, die 13 eine Sonderstellung
^innimmt, ' doch 'soll sie auch beim einfachen
Rechnen gewisse Schwierigkeiten verursachen, die
bei den anderen ungeraden zweistelligen Zahlen
11. 17. 19 nicht vorhanden sind.' Tie 15 habe
sch, nicht genannt, da das Rechnen mit auf 5
endigenden Zahlen ja von Vorneherein leichter
ist. Zn Anfang des vorigen Jahrhunderts hat
ein gewisser Wilhelm Buchhorn ein Büchelchen
geschrieben: „Das Geheimnis der 13", welches
indessen keineswegs von den mit der 13 ver¬
bundenen abergläubischen Anschauungen handelt,
sondern lediglich! eine Sammlung von Rechen-
rütfeln enthält, die sämtlich- unsere Zahl betref¬
fen. In fern Vorwort fagt der Versager, daß

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarn.

Der 8 0. Geburtstag des Kaisers.
Wie in wohlinforwierten Ho skr eisen von Buka¬
rest' verlautet, beabsichtigt Königin Msabeth von
Rumänien (Carmen Sylva ), wenn es ihr Ge¬
sundheitszustand erlaubt, im Monate August
in Begleitung ihres Gemahls Könitzs Carol
in Bad Ischl einzntreffen, um dem Monarchen
persönlich ilfte Glückwünsche zum 80. Geburts¬
tage zu übermitteln.

Dii e Gn z y kl i ka. Ko adjWot Echbischjof Dr.
NWck hat die -BorromüNs-EnzykliZa des Pap¬
stes, die bekanntlich scharf gegen die Protestan¬
ten gerichtet ist und daher in Deutschlandnicht
veröffentlicht wurde, im Wiener Drözesanblatt
publiziert. In den freiheitlichen Kreisen der
Bevölkerung herrscht darüber große Erbitterung.

Mouteusgrs»
Die Erhebung Montenogros zum

Königreich.  Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt,
haben alle Mächte die Note Montenegros wegen
der geplanten Erhebung zum Königreich zü-
stimmend öeanckvorret und die Proklamierung
wird anläßlich des JMläums des Fürsten im
August erMgen . Der Cetinjer Hof beabsich¬
tigt, nach der Erh-ckbung des Landes zum König¬
reiche die Etikette einzuführen, die am Wiener
Hofe herrscht. Auch die Schaffung eines neuen
Ordens wird geplant, der in Hinkunft Souve¬

ränen und hochbedeukendeN Perfönlichkett-en per-
liehen werden soll.

FrankreiH»
D a s be lg i schje Kön i gs pa a r i n P a r i s.

Mer König und die Mnigin der Belgier gaben
gestern abend! in Paris dem Präsidenten und
Frau Fallieres auf der belgischenGesandtschaft
ein Diner , an dem die Döinister und andere
hervorragende PerfLnlijchkketten teilnahmen.

Sparrissr.
Spanien und der Vatikan. ,M Li¬

beral" meldet: Die P'riore der spanischen Klö¬
ster wurden von den Zivilbehörden benachrich¬
tigt , daß^ihre zwangsweise Vorführung erfolgt,
falls sie der Aufforderung der Behörden zur
persönlichen Vorlegung der Personalakten der
Klosterinsassen nicht nnrgehend entsprechen.

ErrglarrÄ.
Die drahtlose Telegraphie . Inder

gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
.wurde ein Gesetzentwurf lauf Einrichtung der
drahtlosen Telegraphie auf allen eNgliMn Pas-
sagierschjiffen eingebracht.

Protest gegen die englische Flo t-
tenford erun  g. 40 bis 50 liberale Mit-tlieber des Unterhauses nahmen einstimmig eineResolutionan, in welchier gegen die Höhe der

/diesjährigen Flottenforderung energisch, prote¬
stiert w-ird. Die Refolütjon wird der Re-

jeder, der sich durch diese Aufgaben durchgear-
beUet hat, nicht nur wissen wird, woran man
erkennen kann, ob eine vielstellige Zahl durch
13 teilbar ist, sondern daß er auch beim Rechnen
alle Schwierigkeiten, die' sie ihm bietet, mit
leichter Mühe wird überwinden können.

Auch in der Magie der Finnen spielt die 13
eine Rotte, sie lehrt, daß .man in den Stengeln
vieler Wftpflanzen sie deutlich sehen kann,
wenn man sie eben durchschnitten hat.
Beim Schierling ist dies wirklich der Fall , bie
Zahl erscheint zwar etwas undeutlich im Quer¬
schnitt der Pflanze, aber man vermag sie immer¬
hin zu erkennen, doch verschwindetsie schon nach
wenigen Sekunden beim Herausträufeln des
Saftes . Wem es nun gelingt, die 13 rasch! aus
dem Stengel 'hetauszuichrchideri' — so sagen die
finnisch Sn Magierbücher — der vermag damit
allerhand bösen Zauber zu verüben. Äe leiten
ihre unheilvolle Bedeutung kurzweg von ihrem
Vorhandensein in den Giftpflanzen her.

Am wahrscheinlichstenscheint mir jene Er-
ttäruna des Aberglaubens, derzufolge dev eigent¬
liche Dreizehnte, dör das ganze mit der 13 ver¬
knüpfte Unheil geschaffen hat, kein anderer ist,
als der Verräter des Welterlöfers — Judas
Jfcharioth. Zu dreizehn saßen die Jünger Zn
Tisch. — nmn weiß, daß in den ältesten christ¬
lichen SchKstür Jesus Christus immer mit "zw
den Jüngern gezählt wird — da stand Judas
Jfcharioth auf und küßte den Herrn , urit einem
KMlerMW LicheMweiZ ihst fen. LäÄM afe,
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giermtg übermittelt werdn . Bei Beratung der
Resolution herrschten jedoch MeinnngKverschie-
denheiten darüber, ob es gegenwärtig ratsam
{"it  gegen die Forderung zu stimmen.

Türkei.
Ein Dreadnought für die Türkei.

Der „Sabal/ ' zu folg.' ist ein türkischler Marine¬
offizier nach Deutschland entsendet worden, um
einen fertiggestellten Dreadnought, den die Tür¬
kei ankaufen will, zu besichtigen. Die Kauf¬
summe soll aus den bei der Deutschen Reichs¬
bank befindlichen Geldern des gewesenen Sul¬
tans Abdul Hamid bezahlt werden.

Griechenland.
Die Wahlen in die griechische Na-

t i o nalversa  m m l u n g, die 272 Mitglieder
zahlen wird, sollen aut 21. August stattfinden.
Für ihren Zusammentritt ist der 14. Septem¬
ber w Aussicht genommen.

Asien.
Ei ne p er si sche St adt v on rus sis ch!en

Kriegsschiffen bombardiert.  Wie wir
schon vorgestern int Depeschenteilekurz berichtet
haben, wurde die kleine persische Stadt Gumesch-
Teppe an der Küste des Kaspischen Meeres von rus¬
sischen Kriegsschiffen bombardiert. Zwischen dem
Russen Lsantzow, dem Pächter der Fischerei auf dem
Kaspischen Meere, und zweien seiner Asterpächter
entstand ein Streit . Ter russische Admiral, wel¬
cher das Kaspische Geschwaderbefehligt, ordnete
die Verhaftung der beiden letzteren an. Diese
widersetzten sich der Verhaftung mit der Be¬
gründung , daß sie Perser seien und in einer
persischen Provinz wohnen. Zwischen der ein¬
heimischen Bevölkerung und russischenTruppen
kam es zu einem Zusammenstöße, bei welchem
ein Kosak getötet wurde. Daraufhin gab der
Kommandant des Kaspischen Geschwaders den
Befehl, die Stadt zu bombardieren. Ter größte
Teil der Stadt liegt nunmehr in Trümmern.

Amerika.
Drohender Cisenbahnerstreik in

Nordamerika.  Die Bahübedien steten der
Pennsylvania Eisenbahn haben mit großer
.Mehrheit beschlossen, in den Ausstand zu treten,
falls ihren Beschwerden nicht stattgegeben werde.
Mau glaubt jedoch, daß der Streik vermittelt
werden wird.

Hof- und Personalnachrichten.
Zmn Kurgebrauche sind im Thermalbad H o s-

g aste in eingetroffcn: Prinzessin Hanna Lich¬
te nst ein,  Feldbischof Exzellenz und Gehei¬
mer Rat Dr . Koloman Belo pototski,  Lan¬
desverteidigungsminister FML . Friedrich von
Meorgi  und Gräfin Marie Zichy , geb. Grä¬
fin Marensi.

Der Ejisenbahnministerhat die Oberkommissäre
der Genevalinspektion der österreichischen Eisen-

liesernd; denn der Kuß sollte so viel heißen,
wie : „der ist's, den Ihr in Banden schlagen
sollt !" Es war eben einer zu viel aü der Tafel
und dieser eine mußte Unheil anrichten, wäre
er nicht gewesen, so wäre der Heiland nicht den
Kreuzestod gestorben. Und weil dicser Dreizehnte
gar so schwere Schuld aus sich! lud lind
so großes Unglück über die Welt brachte,
darum war fortan jeder Dreizehnte verflucht
— für Judas Jscharioth Schuld mußte er
mit^ büßen!

So ungefähr ist die Auslegung jener Begeben¬
heit, die wir, wenn auch nicht mit klaren
Worten, so doch angedeutet sogar schon in ur¬
alten Legendenbüchernfinden. Was ihrer Rich¬
tigkeit widerspricht, ist der Umstand, daß bereits
in noch altern vorchristlichen Überlieferungen
bei der Erwähnung einer ungeraden Personen-
zahil von „dem Einen , der zu viel war und der
darum verschwindenmußte" , die Rede ist.. Man
liest, daß in Familien mit vielen Kindern, deren
Zahl ungerade war, eins starb, ja, daß unter
Barbarenvölkern der Vater selbst eins tötete,
um Nachkommen in gerader Zahl zu haben.
Allerdings handelte es sich dabei nicht direkt
um den dreizehnten, sondern auch um den sie¬
benten, neunten und elften — um den dritten
und fünften nie, weil man diese Anzahl als
zu gering ansah, um einen davon überflüssig
zu errachten. Zu manchen Zeiten und an man¬
chen Orten hat im Altertum sowohl die sieben,
als auch die nenn die Rolle de.r Unulückszahl

bahnen Bertold Tittinger,  Karl Juranek
und Walter Ritter v. E g er zu Inspektoren
der Generalinspektion der österreichischen Eisen¬
bahnen ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Promotionen .) Am Samstag den 16.

d. M . werden im Festsaale der hiesigen Uni¬
versität die Herren Bernhard Mann  aus
Durynka in Galizien und Julius Stecher
aus Biludenz zu Doktoren der Gesamtheilkunde
promoviert. — Am gleichen Tage wird an der
hiesigen Universität Herr Adoff H ö r h a g e r
ans Ried im Zillertal zum Doktor der Rechte
promoviert. — Am 12. d. Ml. fand an der
K̂arl Franzens -Universität in Graz die Promo¬
tion des Herrn Max Platter,  Konzipisten bei
der k. k. Staatspolizei in Trient , zum Doktor
Juris statt.

(Ein Geschenk für Universitäts-
Portier Hauser .) In einem Schaufenster
der Wägner' schen Universitätsbuchhandlung in
der Museumstraße ist ein großes photographi¬
sches Tableau ausgestellt, das gestern dem aus
dem aktiven Dienste scheidenden, verdienstvollen
Universitätsportier Ferdinand Hlauser  über¬
reicht wurde. Es stellt Häuser in seiner schmuk-
ken Uniform dar, umgeben von seinen Vorge¬
setzten: dem Rektor, den vier Dekanen und dein
Känzleidirektor, sowie von den Pedellen und
der gesamten Dienerschaft der Universität. Die
photographische Aufnahme, welche sehr gut ge¬
lungen ist, lieferte Photograph Hans Almos
in der Bürgerstraße, die Buchbinderarbeiten be¬
sorgte die Buchbinderei Dinkhauser in der Maria
Theresienstraßie, die schöne kalligraphische Arbeit
besorgte Leo Strickner.

(Der Verein zur Bekämpfung der
Trunksucht in Deutschlirol)  will im
Juli eine Wandern ersammlnng in Telfs ab¬
halten, für die zwei Herren aufklärende Vor¬
träge übernommen haben. Die neueste Idee
des Vereines ist die Gründung eines fei nett
Speisehauses ohne geistige Getränke. In dem¬
selben würde alsdann die 3000 Bände starke
Vereinsbibliothek untergebracht. Gratisschriften
über den Alkohol und die neuen Bereinsstatuten
sind in Innsbruck erhältlich' bei Frl . Marie
Prem im Tabaksladen Treben der Ottoburg und
bei Frl . Helene 'Amberg im Laden, Jnnstr.
Nr . 51, ebenso beim Herrn Vereinspräsidenten
Dr . Wassermann in Hall.

(Kein Zapfenstreich .) Da die Kaiser¬
jägermusik erst heute nachts wieder hier ein¬
trifft, findet heute kein Zapfenstreich statt.

(B e si tzw echse l.) Das Salchersche Anwe¬
sen in Mühlau ging um den Preis von 60.000
Kronen an das Fräulein Hedwig Nocker, Pri¬
vate in Innsbruck , über.

(Kunstgewerbe .) Im Schaufenster der
Kunststickerei Paul Meyer, Bürgerstraß,e Nr . 7,
ist gegenwärtig ein Altarspitzentuch ausgestellt,

gespielt und das zwar auch in Fällen, in denen
es sich! nicht um Personen handelte.

So War unter Romulus, zu dessen Regie¬
rungszeit das Jahr zehn Monate hatte, wieder¬
um die elf die Unglückszahl. Einem römischen
Mythus nach setzten die Väter ihr elftes Kind
aus und oftmals ließen die Mütter es heim¬
lich erziehen, um es wieder zum Vorschein zu
bringen, wenn ein zwölftes geboren wurde. Es
soll auch in antiker Zeit Hirtenvölker gegeben
haben, die jedes neunte Herdentier , das in
einem gewissen Zeitraum zur Welt kam, so¬
fort schlachteten, weil sie von der Überzeugung
ausgingen, daß man es nicht würde aufziehen
können. Kurz, ein Aberglauben, der sich an
ungerade Zahlen knüpfte, läßt sich überall Nach¬
weisen. Ties ist eben der Grund,- warum Viele
nicht zugeben, daß der die 13 betreffende sich
von Judas Jscharioihs Verrat herschreibt. Diese
Leute sagen, daß er erst dann entstanden sei,
als man den Begriff des Dutzends kannte. Nun
läßt sich freilich der Fall des ägyptischen Königs
Menes nicht aus der Welt schaffen, aber manche
Forscher behaupten ja, daß das Wort „Dutzend"
schon im Pharaonenlande gebräuchlich war ; sie
meinen dies aus verschiedenen Papyrus und
auch aus einzelnen, Gräberfunden Nachweisen zu
können.

Begegnet: wir der 13 in ihrer Eigenschaft
als Unglückszahl nun auch, im Altertum, wie
in den Magierbüchern der Finnen, so taucht
sie in deutschm Lande» doch erst zu Parazelsus

welches in Gold und Silber gestickt ist. Dasselbe
hat ' in der Mitte die lateinischen Worbe
„Venite Adoremus", welche Wr wirkungsvoÜ
in Gold ausgeführt sind, zu beiden Seiten ver¬
läuft eine breite Bordüre von Weinlaub, Trau¬
ben und goldenet: Ähren. Das Ganze ist sehr
geschmackvoll gehalten und zeigt, daß obenge¬
nannte Firma auch auf diesem Gebiete tüchtig
ist.

(Epilepsie .) Am Margarethenplatz wurde
gestern mittags ein vazierender Taglöhner von
Epilepsie befallen. Ta sich der Betroffene nicht
erholen konnte, wurde um die Rettungsabtei-
lung telephoniert, welche ihn in die Rettmrgs-
station überführte.

(Konkurse .) Was LandesgeriHt Jchusbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Bernhard Arbeiter,  Gärtners in
Kufstein, bewilligt. Der Gerichts Vorst eher in
Kufstein wurde zum Konkurskommissär, Dr . Jos.
Praxmarer , Advokat in Kufstein, zum einst¬
weiligen Masseverwalter bestellt. Termine find
an: 22. Juli bezw. 16. und 20. August beim
Bezirksgerichte Kufstein. — Das Kreisgericht
Bozen hat die Eröffnung des Konkurses über
das Vermögen der Verlassenschaft nach Peter
Steiner,  Maurermeisters in Percha (Ger.-
Bezirk Bruneck) bewilligt. Der Bezirksgerichts-
Vorsteher in Bruneck wurde zum Konkurskom¬
missär, Dr . Richard Hibler, Advokat in Bruneck,
zum einstweiligen Masseverwalter bestellt. Ter¬
mine sind am 25. Juli , bezw. 15. und 22. August
beim Bezirksgerichte Bruneck. — Das Kreis-
gerecht Feldkirch hat über das Vermögen der
Stickfabrik- Inhaber L. Ritter in Weiler und
Dr . Albert Ritter in Götzis den Konkurs ver¬
hängt.

(Diebstähle .) Aus Kossen berichtet man uns
unterm 13. ds. Ms . : In die Hasenaueralpe
wurde kürzlich eingebrochen und dort zwei
Italienern , welche im Kjreuzanger Holz fällen,
ihre gesamte Barschlaft im Betrage von über 40
Kronen entwendet. In der Nähe der Hagerbrücke
wurden aus einer Arbeiterkantine die dort vor¬
rätigen Lebensnrittel gestohlen.

(Ertrunken .) Aus Z i r l, 14. IM , Werbt
man uns : Heute nachmittags 3 Uhr ertrank
oberhalb der Jnnbrücke beim Katkosen der 15
Jahre alte Sohn des Salomon Schächter, welch,
letzterer seit 14 Tagen hier eine GemWh-
warenhandlung errichtet hat. Der Knabe badete
in Gesellschaft der zwei Söhne des hiesigen
Wirtspächiers zum „Regenbogen" und verun¬
glückte an derselben Stelle , wo vor ungeWr
40 Jahren ein hiesiger Bauernsohn und vor
zwei Jahren der Sohn des Löwenwirtes Gredler
zugrunde gegangen ist. Mehrere Leute suchten
nach dem Leichnam und fanden denselben um
5 Uhr abend. Die armen Eltern sind trostlos.
— Aus Ellbögen  berichtet man uns vom
14. d. M . : Am Dienstag ist in der Frak-
tion Mühltal das 5jährige Töchterchen Anna
der Eheleute Kienast in den unweit des elter-

Zeiten auf. Dieser zeichnete sie dem Pentagram-
lna ein — nach einer Version, um damit eine
mystisch- phantastische Berechnung zu machen,
nach einer anderen, um damit Beschwörungen
auszuführen. Im übrigen ist alles, was uns
von Paracelsus hinterlajsen wordert, selbst wenn
matt annimmt, daß 'es nicht apokryph ist, so
unklar und vieldeutig, daß Jrrtümer keines¬
wegs ausgeschlossen erscheinen. Im spätern
Mittelalter nahm die Scheu vor dev 13 ständig
zu, aber ihren Höhepunkt hat sie doch üwhl
erst in neuerer Zeit erreicht.

Wenn wir nun aber bei der Theorie bleiben,
nach, der den Dreizehnten ein Verhängnis treffen
muß, weil er die Sünde des Judas Jscharioth
zu büßen hat oder auch einfach, weil er das
Dutzend überschreitet, so entsteht doch die Frage:
welche unter einer Tafelrunde von dreizehn Per¬
sonen ist diejenige, welche „zuviel an der Tafel
ist?" Wählt das Schicksal, welches sie dahin¬
rafft, sich gänzlich willkürlich oder lost es sie
vielleicht ans ? O nein, der Volksaberglauben
hat auch hier eine ganz bestimmte Antwort ge¬
funden, aber freilich, eine unsäglich alberne.
Derjenige von den dreizehn Tischgästen, der dem
Spiegel gegenüberfitzt— heißt es — muß im
Laufe eines Jahres sterben. Die Leser wissen
demnacĥ wie sie sich zu verhalten haben, um
nicht vom Verhängnis ereilt zu werden, wenn
sie sich einmal der schlimmen Notwendigkeit, zu
13 zu speisen, nicht entziehen können!mKossat.
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lichen Hauses vorbeifließenden Mühlgrabenbach
gefallen und ertrunken. Man fand das Mäd¬
chen unter einer kleinen Brücke, wo sich das
Kleidchen an einem vorstehenden Nagel ver¬
hängt hatte. Es wurden gleich'Wiederbelebungs¬
versuche angestellt, diese blieben aber ohne Er-
folg.

(Von der  k . k. Post .) In der Zeit vom
15. Juli bis 15. September j. Js . wird der
Zug Nr . 3 7 auch in der Strecke Telfs  —
L a n d eck zur Briefpostbeförderung durch die
Bahnorgane benützt und es werden mit diesem
Zuge die k. k. Ämter Silz , Otztal, Imst und
Landeck verbunden. — Tie Telephon-
Di e n st stunden  der nachbenannten Post- und
Telegraphenämter und Fernspvechstellenwerden
vom 16. Juli bis einschließ,lich zum 31. August
j. Fs . für die Werktage aus die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 12 Uhr mittags und von 1 Uhr
nachmittags bis 7 Uhr abends ausgedehnt:
Berliner Hütte, Blumau , Brennerbad, Brixlegg,
Ehrwald , Franzenshöhe, Fulpmes, Gomagoi,
Goffensaß, Jenbach, Karersee, Kastelruth, Kitzf-
bühel, Lavarone 1, Lavarone 2, Lermoos, Le-
vico, Mayrhofen, Mendl, Mieders, Neu-Breit-
lahner, Neuspondinig, Oberbozen, Prad , Ron-
cegno, St . Gertraud in Sulden , St . Johann
in Tirol , St . Ulrich in Gröden, Schönberg,
Seis , Sterzing , Stilfserjoch, Tiers , Trafoi 1,
Trafoi 2 und Zell am Ziller . Eine Einschrän¬
kung der bei einzelnen Ämtern bereits einge-
sührten, teilweise noch ausgedehnteren Fernsprecĥ-
dienststunden tritt durch die gegenwärtige ein¬
heitliche Menststunden-Verlängerung nicht ein.
Für die Sonntage werden die bisherigen einge¬
schränkten Amtsstunden dieser Tage beibehakten.
Beim Post- und Telegraphenamte Cortina, wel¬
ches im übrigen bereits entsprechend verlän¬
gerte TienMunden eingehalten hat, wird vom
16. Juli l. Js . ab' ebenfalls' für die Zeit vom
16. Juli bis 31. August j. Js . und mit Aus¬
nahme der Sonntage im Telephondienste die
bisherige Mittagspause aufgelassen. — Mit 16.
d. M . wird im Falzarego-Hospiz auf dem
FalzoregoPasse  ein Sommerpostamt vor¬
läufig für die Dauer des diesjährigen Post¬
automobilverkehres, d. i. voraussichtlich, bis 30.
September 1910, mit der amtlichen Bezeichnung
„Falzarego " errichtet. — Am gleichen Tage wird
auch in Haldensee (Gemeinde Grähn) ein
Postamt mit ganzjähriger Funktionsdauer mit
der amtlichen Bezeichnung „ Haldensee" errich¬
tet. Das neue Postamt, welches sich mit den
gewöhnlichen Tienstfunktionen einschließlich des
Postsparkassendienstes zu befassen hat, erhält
feine Verbindung mit dem Postnetze durch 'die
täglich verkehrende Postbotenfahrt Reutte—
Schattwald.

(Auszei  chn u n g.) Herr Josef Schmidt,
Bäckermeister in Imst , wurde bei der im Juni
in Paris abgehaltenen Ausstellung mit dem
Ehrendiplom zum Ehrenkreuze und zur goldenen
Medaille prämiiert.

(Einführung eines dritten Auto-
mobilkurses zwischen Landeck und
Nauders .) Da beim 2. AutomobilkurseLandeck
—Mals (Landeck ab 9.30 vormittags ) täglich»
mehr Reisende vorhanden sind, als das Auto¬
mobil zu fassen vermag, wird künftighin vom
1. Juli bis 30. September jeden Jahres , heuer
ab sofort bei diesem Kurse von Landeck bis
Nauders ein zweiter Kraftwagen verkehren. Jü der
Richtung Nauders —Landeck wird dieser Kurs
die Ankunft der schweizerischen Postfahrt aus
Schuls (Nauders an 4.45 nachm.) abnehmen
Und um 5 Uhr nachm, von Nauders abfahren.
Von Landeck fährt das Auto um 9.30 Min . vor¬
mittags ab.

(Ehren  bü r g er - F e i e r .) Man schreibt
uns aus Ehrwald : In Hochschätzung: der großen
Vorteile, die Ehrwald durch den Bau der Mit-
tenwalderbahn und durch die Errichtung eines
eigenen Bahnhofes Ehrwald Haben wird, hat
man hier im April - Herrn Ingenieur Joses
Riehl  in Dankbarkeit zum Ehrenbürger er¬
nannt . Als äußeres sichtbares Zeichen wurde
nun am letzten Dienstag hier Herrn Rieht
gelegentlich einer besonders arrangierten Feier¬
lichkeit im Gasthof zum „ Grünen Baum" ein
Ölgemälde überreicht, welches eine Innsbrucker
Malerin im Auftrag der Gemeinde Ehrwald
eigens angefertigt hat. Das Bild stellt gewis¬
sermaßen ein Stilleben dar. Auf einem Tisch
liegt der Ehrenbürgerbrief, daneben steht ein
künstlerisch- 'schön zusammengestellterStrauß von
Ältzenblumen und rückwärts ist eine Alpenland¬

schaft sichtbar, das Ehrwalder Tal , Ehrwald und
die imposante, im Neuschnee glänzende Mie-
minger Alpenkette darstellend. Das Fest ver¬
lief sehr schön. Böller krachten mit Sektflaschen
um die Wette, die Musik spielte ihre schönsten
Weisen und Märsche auf und begeisterte Reden
gaben Kunde, wie einmütig man sich- in Ehr¬
wald über den nun doch zustande kommenden
Bahnbau freut.

(Gasthofversteigeruug .) Herr Franz Mayr,
Gasthausbesitzer in Deutschmatrei, ersucht um Auf¬
nahme der Mitteilung, daß die für den 27. ds.
Mts . ausgeschriebene Zwangsversteigerung des Gast¬
hauses „Zum Lamm" in D.-Matrei, worüber wir
gestern berichteten, seine Person nicht betrifft und
daß überdies die angeordnete Zwangsversteigerung
aus dem Grunde nicht stattfinden wird, weil der
Verpflichtete sämtliche ihm obliegenden Feilbietungs-
Bedingnlsse erfüllt hat, beziehungsweiseerfüllen
wird.

(Am Speikboden vom ^Tode ereilt .)
Aus Sand in Täufers , 14. 'b.  Mts ., schreibt
man uns : Der seit einigen Tagen hier weilende
Herr Professor E. Alb recht von Spandau unter¬
nahm gestern mit seiner Familie sowie mit
dem königl. Hauptmann Mair aus Zweibrücken
und dessen Mutter einen Ausflug zur Sonklar-
hütte am Speikboden. Ter Abstieg wurde nach¬
mittag auf Mühlwald er feite angetreten. Knapp
unterhalb der ersten Almhütten wurde Profes¬
sor Albrecht scheinbar von einer Ohnmacht be¬
fallen. Von Hauptmann Mair und den Söh¬
nen wurde Prof . Albrecht sofort in das nächste
Almhaus gebracht. Hier nahm die Lebens¬
kraft Albrechts rapid ab und alle Bemühungen
Hauptmann Mairs waren vergeblich. Gegen
abend erschien der herbeigerufene Arzt H>err
Tr . Erlacher aus Sand , allein schon bald dar¬
auf verschied Professor Albrecht in den Armen
der Seinigen . Ter Arzt konstatierte Gehirn¬
blutung als Todesursache. Der so plötzlich
aus dem Leben Geschiedene, der sich vollkom¬
mener Gesundheit erfreute, stand im 59. Le¬
bensjahre. Tie Leiche wurde hierher trans¬
portiert und in die Totenkapelle gebracht. Sie
wird in die Heimat überführt werden.

(Beim Unglückssall durch Söller¬
bruch in Uttenheim)  wurden , wie man
uns aus Sand in Täufers vom 14. d. M.
meldet, nachfolgende P!erfonen bedeutend ver¬
letzt: Barbara Niederkofler, geb. Auer, Gast¬
wirtin zum „Knoll" in Lappach; Florians
Reichegger, Riensbachbäuerin dort ; Hans Füh¬
rer, Gastwirt zur „Oberkohlgrube" in Müh¬
len ; David Niederbacher, Pächter in Mühl¬
wald ; Richard Schneider, Sohn des Schullei¬
ters Schneider hier ; Georg Gasteiger, Bauer
auf Pfalzen ; Marianna Niederwolfsgruber,
Bauerntochter in Wielenbach. Mit leichteren
Verletzungen kamen folgende Personen davon:
Peter Auer, MairamgrabeNpächter von Dieten-
heim; Josef Schwärzer von Uttenheim; Josef
Gräber aus Oberwielenbach; Anton Artur aus
Uttenheim; Thomas Niederkofler aus Dieten-
heim; Heinrich, Auer, Lehrerssohn aus Rein,
sowie der Bergmeistersohn Oberhuber von Lap>-
pach und mehrere andere. Wen die Schuld
an dem Unglücke trifft, konnte mit Bestimmt¬
heit nicht erhoben werden. Der Söller war
zwar gut eingebaut und scheinbar aus guten
Eisenbestandteilen, jedoch die Tragfähigkeit des¬
selben für so zahlreiche Personen jedenfalls eine
zu geringe. Dazu kommt noch, daß der Söller
erst vor wenigen Tagen angebracht worden war
und daher dessen Festigkeit noch nicht auspro¬
biert war.

(Aktivierung des staatlichen Auto¬
mobildienstes Cortina — Aq uabona .)
Vom 16. Juli 1910 angefangen wird auf die
Dauer des Betriebes der staatlichen Automobil-
linie Toblach—Cortina der staatliche Autvmo-
bildienst zum Personen- und Reisegepäckstrans¬
porte apch auf der Strecke Cortina —Aquabona
eingerichtet. Die Kraftwagen ' werden nach fol¬
gendem Kurse verkehren und den Anschluß von
und zu den von der GesellschaftMarron u. Co.
in Mestre von Belluno Vach Aquabona und
zurück unterhaltenen Automobilfahrten Her¬
stellen: Cortina ab 7.45 früh, 1.10 mittags,
4.05 nachm., 8.10 abends, Aquabona an 7.55,
1.20, 4.15, 8.20. Aquabona ab 8.05 früh, 1.30
mittags , 4,20 nachm., 8.30 abends, Cortina
an 8.20, 1.45, 4.35, 8.45. Fahrscheine werden
für die Strecke Cortina—Aquabona oder um¬
gekehrt ausgegeben; weiter reisende Fahrgäste
haben daher die Fahrkarte beim Postamte Cor¬

tina zu lösen. Ein direkter Anschluß wird
weder in der Richtung nach Aquabona noch in
der Richtung gegen Toblach gewährleistet; di^
Anzahl der Plätze ist auf 17 beschränkt. Die
Personenbeförderungsgebühr beträgt 1 Krone, die
Reisegepäcksgebühr 10 Heller per Kilogramms
bei Einschränkung des Höchstgewichtesauf 30
Kilogramm für das einzelne Gepäcksstück. Auf
dieser Linie gelangen nur Blanko-Fahrscheine
zur Anwendung, welche bei der Fahrtrichtung
von Eortina nach Aquabona von dem den Kraft¬
wagen begleitenden k. k. Postamtsdiener aus-
gegeben werden; die Reifegepäcksäbfertigunger¬
folgt in analoger Weife beim Postamte Cor¬
tina bezw. in Aquabona durch den gedachten
Amtsdiener. Im Falle der direkten Weiter¬
leitung des Reisegepäckes mit dem gleichen
Kraftwagen und beim direkten Anschlüsse aus
der Richtung Toblach über Cortina bis Aqua¬
bona bezw. von Aquabona über Cortina in
der Richtung nach Toblach wird die obige
Gepäcksgebührnur einmal für die ganze Strecke
eingehoben. m

(E i n Einjährig -Freiwilliger ver¬
unglückt .) Aus Bozen schreibt man uns unterm
14. d. M . : Bei einer heute unternommenen, gegen
das Sarntal hin gerichteten militärischen Übung,
ist ein Einjähriger der Tiroler Kaiserjäger durch
Absturz verunglückt. Er wurde in anscheinend
schwer verletztem Zustande ins Spital überführt.

(Ab ge stürzt .) Aus Naturns , 14. Juli be¬
richtet man uns : Im Schnalsertale ereignete
sich gestern nachmittags ein bedauerlicher Un¬
glücksfall, dem ein blühendes Menschenleben zum
Opfer fiel. Die 19 Jahre alte Obergurschlhof-
tochter Anna Gorser war ans einem steilen
Felsabhange mit Grasabschneiden beschäftigt.
Hiebei verlor sie plötzlich,den Halt und stürzte
in die Tiefe und blieb tot liegen. Der Kopf
des bedauernswerten Opfers war ganz zer¬
schmettert.

(Ein altes Wahrzeichen verschwun¬
den .) Aus Täufers im Binschgau, 14. Julr
schreibt man uns : In der Nacht vom 12. auf
den 13. Juli ist der an der rechten Berglehne
unseres Dorfes gestandene, zu einer ehemali¬
gen, aus der Römerzeit stammenden Burg ge¬
hörige Turm , im Volksmunde „ Hilfmirgott"
genannt, zu einem Schutthaufen zusammenge¬
stürzt ; die Burg selbst ist schön vor Mönschen-
gedenken ganz zerfallen, nur dieser Turm , der
den Stürmen der Zeit so lange zu trotzen
permochte, stand noch allein , vereinsamt da.
Dem äußeren Anblicke nach war das Gemäuer
des stattlichen viereckigenTurmes noch gut er¬
halten und man hätte nicht vermutet, daß die¬
ses, wenn auch aus uralten Zeiten stammende
Wahrzeichen, so plötzlich seines Daseins ver¬
lustig würde. Der Grund, auf welchem die ehe¬
malige Burg und der Turm standen, sowie
die Ruine selbst ist Eigentum des hiesigen Be¬
sitzers Josef Zerz. Dieser erleidet durch den
Einsturz des Turmes keinen materiellen Scha¬
den, wohl aber ist unsere Gegend um eine
Sehenswürdigkeit aus alter Zeit ärmer ge¬
worden.

(Deserteur .) Beim Polizeikommissariat in
Trient stellte sich ein gewisser Elemente An¬
tonio aus Belluno mit der Angabe vor, vom
italienischen Heere desertiert zu sein. Ter Ge¬
nannte wurde in vorläufiger Hast behalten.

(Gewerbeförderungs - Institut in
Rovereto .) In der Sitzung des Kuratoriums
des Institutes für Gewerbesärderung in Rovere¬
to am 9. ds. Ms . teilte der Präsident Cofler
mit, daß im nächsten Herbste und Winter zwei
Schuhmacherkursein M ezolombardo und Primär,
ein Kurs für Schneider in Trient , 'sowie vor¬
aussichtlich drei Kurse für Bäcker und je einer
für Schneiderinnen, Maler und Bäcker veran¬
staltet werden. Tie Kvrbflechterschule, welche in
Nave S . Rocco eröffnet wurde, wird mangels
geeigneter Räumlichkeiten von dort nach Lavis
verlegt.

(Verbotene Vereinsreisen .) Män be¬
lichtet uns aus Rovereto: Die Musikkapelle
„Banda cittädina" von Venedig wollte in ihrer
Tracht und mit Vereinsabzeicheneine Reise nach
Südtirol unternehme . Da man aber weiß,
was bei solchen Verbrüderungsfesten herauszu¬
kommen pflegt, so hat die politische Behörde
in Trient den Besuch der Venezianer verboten.
Als private Turisten sind sie willkommen, als
Verein mit Abzeichen aber kann man sie nicht

!dulden, nicht ihrethalben, aber mit Rücksicht
>auf die inländischen Skandalmacher,
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(Hundekontumaz .) Ta sich in den letz¬
ten drei Monaten keine Fälle von Hundswut
ereigneten, hob die k. k. Bezir kshauptmannschsast
in Rovereto alle früheren Maßnahmen gegen
die Hunde in ihrem Bezirke wieder auf.

(R i v a n e r HumanitL  t.) Man fchireibt
Uns aus Riva : Ein slovenischesDienstmädchen
mußte dieser Tage vor dem hiesigen Gemeinde¬
sekretär erscheinen, der sie nach der Notierung
ihres Nationale anherrschte: „Sie sind an¬
geklagt ( !), daß Sie schwanger sind. Im
wievielten Monat ?" — „Im siebenten." —
„Wo soll die Geburt stattfinden?" — „Hier
bei einer Hebamme." — „Das duldet die
Stadt ge me  i nde Riv  a nicht!  Wer wird
fürs Mnd sorgen?" — „Ich selbst." „Die Ge¬
meinde Riva will mit dieser Sache nichts zu
tun haben. Sie müssen fort von hier. Wenn
Sie nicht freiwillig gehen, wird« Sie die Poli¬
zei fortführen. In diesem Falle dürfen Sie
später nicht mehr hieher zurückkehren.' Gehen
Sie aber freiwillig, dürfen Sie nach der Ent¬
bindung wiederkommen; aber das Kind dürfen
Sie nicht mitbringen ; das muß dort bleiben,
wo es geboren wurde. Geben Sie mir schrift¬
lich dieses Versprechen!" Das arme Mädchen,
erschreckt und geängstigt, unterschrieb weinend
das ihr derart ab gezwungene  Versprechen.
Ganz verzweifelt kam die Bedauernswerte nach
Hause und war kaum zu beruhigen; denn wo¬
hin soll sie nun ? Ihr Verlobter, des Kindes
Vater , ist sehr weit entfernt und zu ihm kann
sie nicht kommen, ebensowenig in ihre entfernte
Heimat. In Riva hat sie einen guten Dienst-
Platz in einem deutschen Hause, in dem sie
nachher wieder gern ausgenommen wird, weil
sie tüchtig, fleißig und ehrliche ist. Auch möchte
sie ihr Kind in der Nähe haben, um nach dem¬
selben öfters sehen zn können. Viele, denen
dieser Fall zur Kenntnis gekommen, sind höchst
erstaunt und empört über diesen inhumanen
uüchrMicheN Willkürakt Rivas . Diese Ge¬
meinde kann doch unmöglich das Recht besitzen,
eine ledig?, angehende Mutter auszuweisen.
iSÖentt sie es besäße, müßte es aî H jeder an¬
deren Gemeinde eingeräumt sein; haben es alle
.andern aber nicht, darf es nach dem Grund¬
satz der Gleichberechtigung auch Riva nicht
gegeben sein. Dürfen es aber alle Gemeinden
ausüben , wohin soll dann die arme Ausgewie-
sene gehen? Aufs freie Feld ? Oder soll sie
iirt Verzweiflungsich und das Kind töten?
Ein solches Verbot wäre ja das ^wingmde
'G e b o t zum Selbstmord, resp. Kindesmord.
Das darf daher niemals und nirgends erlassen
werden, folglich auch in Riva nicht. Es wäre
das Ungeheuerlichste! Wir erwarten von der
Oberbehörde demnach die sofortige Aufhebung
jenes Verbotes, resp. die Annullierung des dem
Mädchen abgezwungenen Versprechens.

(Ein Entsprungener wieder ver¬
haftet .) Ter aus der Strafanstalt Capodi-
'stria entflohene Giuseppe Bieltrami, über dessen
Entweichung wir kürzlich berichteten, wurde am
Bahnhöfe in Cormons, als er gerade in den
^Zug für Udme emsteigen wollte) wieder ver¬
haftet. Tie Irreführung , welche er beabsichtigte,
er gab sich für den Schneider Pietro Toscani aus
Triest aus, half ihm nichts.

(Leichenfund .) Wie uns aus Ala be¬
richtet wird, wurde kürzlich bei Verona die
Leiche eines unbekannten 30 Jahre alten Man¬
nes ans der Etsch gezogen. Dieselbe war voll¬
ständig unbekleidet, nur die Schuhe staken noch
an den Füßen . Tier Mann ist vvn großer
Statur , hat braune Huare, blonden Schnurr¬
bart , sehr hohe Stirne und eine kleine Glatze.

(Spenden für die d u r ch die Hoch¬
wasserkatastrophe Betroffenen .) Herr
Erzherzog Friedrich und seine Familienmitglie¬
der haben für die Überschwemmtenin Vorarl¬
berg 4000 Kronen, Frau Erzherzogin Maria
Annunziata 500 Kronen, Herr Erzherzog Franz
'Salvator nutz Frau Erzherzogin Marie Valerie
500 ,Kronen gespendet. Durch Intervention des
kaiserlichen Rates Fritz Heigl in Innsbruck wur¬
den von der Firma Aktiengesells-chast Dynamit
Nobel in Wien 100 Kronen und von der Firma
Bickford Md Komp, in Wiener-Neustadt eben¬
falls 100 Kronen als Notstandsbeiträge der
durch die jüngsten Überschwemmungen heimge¬
suchten Vorarlberger gespendet.

(Müller und Loos,)  die beiden in Feld¬
kirch ans dem Gefängnis entwichenen Verbre¬
cher, erfreuen sich noch immer hw Freiheit.

FrmsbruSer NachrlHterr
Tie letzte Nachricht vvn ihnen stammt uns
Salzburg , wo sie nachts eine Apotheke aus-
brachm und daraus 700 Kronen Bargeld stah¬
len. Der aefährkichere von dm Zweien ist
Loos, der Schlosser, welcher als ein verwegener
Einbrecher gilt.

(Verernsbesnch)  Aus Bregenz wird berich¬
tet : Der landwirtfchastliche Bezirksverein Leon-
bevg kommt am Siamstag tat 10. d. M mittels
Extradampfe'r über 400 Personen stark hier an
und wird im Etablissement „Zentral " ein ge¬
meinsames Mittagessen einnehmen.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starb die
Professorswitwe Frau Eleonore S chu b er t, geb.
Miegutscher im Alter von 90 Jähren und die
Private Fräulein Sofie Pirchl . — Jst Jgls
verschied nach langem Krankenlager Frau Rosa
Löhner,  geb . Kirchlechner im 70. Lebensjahre.
Die Verblüh ene war die Mütter des Hofwa¬
genfabrikanten Herrn Ludwig Löhner in Wien.
Ihre L-eiche wird von der „Evncordia" zur
Bestattung nach Wien überführt. Die Verstor¬
bene war ein langjähriger Kurgast von Jgls
und eine große Wohltäterin der Armen. —
In M ö tz hat am 12. d. M . der Metzger¬
meister und Bauer Johann Höpperger  im
Alter von 63 Jähren das Zeitliche gesegnet.
— Aus Bozen  schreibt man uns : Hier star¬
ben: Frl . Marie Told,  Private 75 Jahre
alt, eine Stiesschwesterdes Kaufmannes Alois
Told und Josef Burger,  Schnhmachermeister
und Hausbesitzer in der Erbsengasse, 66 Jahre
alt . — Aus Schruns  wird uns unterm 14.
d. M . geschrieben: Heute wurde hier der 78-
jährige Altkassier Franz Sander  unter zahl¬
reicher Beteiligung zugrabe getragen. Der Ver¬
storbene hat acht Jahre beim Militär gedient
und den Feldzug im Jahre 1859 mitgemacht,
aus welchem er als Leutnant in die Heimat
zurückkehrte. Sander war auch viele Jahre Mit¬
glied des Gemeindeausschusses. Seine Frau starb
vor fünf Wochen. — In Altenstädt  hat
man den 62 Jahre alten Andreas Kohr er
tot .im Bette aufgefunden. Ein Schlaganfall
ist die Ursache des plötzlichenTodes gewesen.

(Zum Tode des absolvierten Juri¬
sten Lukas .) Aus Frankstatt bei Mähriscĥ-
Schönberg in Nordmähren wird uns vom 12.
d. M . berichtet: Heute fand hier unter un-
gemein zahlreicher Beteiligung seitens der hie¬
sigen sowie der MähriscĥSchönberger Bevölke¬
rung das Begräbnis des in Innsbruck so jäh
aus dem Leben geschiedenen, absolvierten Ju¬
risten Lukas statt. Die Leiche, die am Mon¬
tag früh von Innsbruck in Frankstatt eintraf,
wurde in der Kirche eingesegnet und hieraus
auf dem hiesigen Ortsfriedhofe zur ewigen Ruhe
bestattet. An dem endlosen Zuge nahmen nicht
nur sämtliche nationale Vereine Frankstatts teil,
sondern auch Mitglieder der akademischen Ver¬
bindungen „Turold "-Wien und „Saxonia "-
Prag , Vertreter des Akademischen Gesangverei-
nes -Wien und fast sämtliche Mitglieder der
Mährisch-Schönberger Ferialverbindung „Fran-
konia" . Von der Burschenschast „Germania "-
Innsbruck , der Lukas aktiv angehörte, waren
die Herren cand. jur . Aberger und cand. jur.
Holzknecht erschienen, die in der Kirche in
voller Wichs mit Schlägern Ehrenwache hiel¬
ten. Nach der kirchlichen Einsegnung hielt Herr
cand. jur . Holzknecht am offenen Grabe dem
dahingeschiedenen Bundesbruder einen tiefem¬
pfundenen Nachruf. Im Namen der alldeutschen
Partei sprach 'Schriftleiter Ed. Reichel, der dem
verstorbenen die letzten Grüße des Führers
und der Partei entbot. Lukas hinterläßt nebst
zwei jüngeren Geschwistern auch noch seine El¬
tern . Diesen wendet sich ob des schweren Schla¬
ges, der sie durch diesen Todesfall traf, die
allgemeine Teilnahme zu.

(Zur Berufung Prof . Schlossers
nach ' Prag .) Wie wir unfern Lesern bereits
mitgeteilt haben, hat der Vorstand der hiesigen
chirurgischen Klinik, Herr Univ.-Prof . Tr . er¬
mann S chl o s f er, einen ehrenvollen Ruf nach
Prag erhalten. Der Abgang dieses hervorragen¬
den Chirurgen würde nicht bloß für die medi¬
zinische Fakultät unserer Universität, sondern
auch für die chirurgische Klinik und Abteilung
des städtischen allgemeinen Krankenhauses einen
enormen Verlust bedeuten. Der Gemeinderat
der Landeshauptstadt Innsbruck hat . nun in

! seiner gestrigen vertraulichen Sitzung einstim-
' mig der frohen Erwartung Ausdruck gegeben
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daß äs möglich sein werde, Herrn Professor
Schlosser unserer Universität zu erhal¬
ten  und sich 'prinzipiell bereit erklärt, die
Wünsche des Pros . Schloffer  beKglich
Ausgestaltung der Klinik und des
Zahlstockes unseres Krankenhauses
zu genehmigen.

Gerichtszeitung.
(Soldaten als Mörder ?) Aus Salzburg,

14. Juli , schreibt man uns : Sowohl die Zivil- als
auch die Militärbehörde beschäftigt gegenwärtig ein
Fall , der, wenn er sich bewahrheiten soll, ein un¬
geheuerliches Verbrechen darstellt. Vor 15 Jahren
soll in der Rochuskaserne in Maxglan von einem
Teil der Mannschaft ein 17jähriges Mädchen solange
mißbraucht worden sein, bis der Tod eintrat . Die
Leiche soll dann verscharrt worden hin. OS sich
dieses Verbrechen ereignet hat, weiden wohl die Er¬
hebungen feststellen, tatsächlich haben sich aber Mo¬
mente ergeben, die eine WahrscheinlichLit des fast
unglaublichen Falles zulasten. Zu diesem aussehen¬
erregenden Falle werden uns folgende Einzelheiten
bekannt: Vor einigen Tagen wurde in Eferding der
Holzknecht I . G. wegen Holzdiebstahls verhaftet und
dem Gerichte eingelieftrt . Bei seiner Einlieferung
schien er etwas angeheitert und zum Renommieren
aufgelegt gewesen zu sein. Er erzählte einem Zellen¬
genossen, daß er im November vor 15 Jahren als
Infanterist bei dem in Salzburg dislozierten 3. Bat.
des 2. Landwehr-Jnf .-Reg. gebient habe. An einem
regnerischen Morgen sei noch die Mannschaft — etwa
20 Landwehrmänner — im Zimmer gewesen, als plötz¬
lich ein Unteroffizier, dessen Name er nicht mehr
Wiste, die Türe zum Mannschaftstzirmner ausgerissen
und ein nettes, etwa 17jähriges Mädchen herein¬
gezogen habe. Dieses habe er, obwohl es sich sträubte,
vor der Mannschaft mißbraucht und sich dann ent¬
fernt. Das Mädchen sei aber rat Zimmer zurückbe¬
halten worden, worauf die im Zimmer anwesenden
Landwehrmänner es ebenfalls mißbrauchten, bis das
Mädchen wie tot dagelegen sei. Den Körper habe
man während des Tages in einem Strvhsacke ver¬
steckt, und während der Nacht hätten dann zwei oder
drei Mann den Körper beim Fenster hinausgehoben.
Was dann noch! mit dem Mädchen geschehen sei,
wisse er nicht. Ter Zellengenosse des'. G. verständigte
die Auffichtsorgane von dieser Aussage; G. machte
dann Ausflüchte und erklärte, daß er nicht selbst
bei der Tat dabei gewesen sei, sondern nur davon
gehört habe. Trotzdem wurde der Fall untersucht,
und schon die ersten Erhebungen haben ein über¬
raschendes Resultat ergeben. Tatsächlich hat sich an
dem von G. angegebenen Tage ein junges Mädchen
in die Rochuskaserne begeben und ist nicht Mehr zu¬
rückgekehrt. Das Mädchen ist bis heute spurlos Ver¬
schwunden. Es handelt sich um die damals 17jährige
Maria Pinggl , Grünzeugbauerntvchter aus Maxglan.
Dieses Mädchen, welches als sehr brav und sittsam
geschildert wird, hatte die Milch in die Kaserne zu
bringen . In der Rochuskaserne waren damals etwa
350 Mann des 2. Landwehr-Jnf .-Reg. Linz, durch¬
gehends Oberösterreicher und Salzburger , bequartiert.
Merkwürdigerweise scheinen auch die übrigen Angaben
des G. zu stimmen. Es war ein regnerischerMorgen,
als die Pinggl die Milch in die Rochuskasernebrachte.
Sie wurde wohl gesehen, als sie mit der Milch das
Kasernentor passierte, herauskommen aber hat sie
niemand gesehen. Seither fehlt jckre Spur von dem
Mädchen. Ms die Pinggl nicht mehr in das elter¬
liche Haus zurückkehrte, wurde bei der Gendarmerie
die Anzeige erstattet. Auch in der Rvchuskaserne
wurde nachgefvrscht, doch dürfte man mit den Er¬
hebungen bald fertig gewesen sein, diese auch gar
nicht mit besonderer Energie angeftellt haben, da
ja von dem jetzt aufgetauchten Verdachte damals nie¬
mand eine Ahnung hatte und man vermutete, daß
das Mädchen von der Torwache unbemerkt wieder die
Kaserne verlassen habe. Man schenkte ihrer kurzen
Anwesenheit in der Kaserne wenig Aufmerksamkeit.
Man nahm auch anfangs einen Unfall an und
durchsuchte alle Bäche, und auch die Behörden strom¬
abwärts der Salzach wurden von der Abgängigkeit
des Mädchens verständigt, jedoch ohne Resultat . Nun
wurde durch die Angabe des G. die Suche nach der
Pinggl in ganz neue Bahnen gelenkt. Das Ergeb¬
nis derselben ist mit Spannung zu erwarten. Vor¬
läufig werden im Requisitionswege jene Soldaten ver¬
nommen werden, die bei dieser Angelegenheit über¬
haupt in Frage kommen.

(Zum Tode verurteilt .) Aus Graz, 13.
Juli , wird gemeldet: Der Bahnarbeiter Prybil , der
die hochbetagte Trödlerin Sternadt in ihrem Ge¬
schäfte in Judenburg erwürgt und dann 96 Kronen
raubte, wurde wegen Raubmordes zum Tode durch
Nm Strang verurteilt.

V %
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Innsbrucker Gemeinderat.
(12. Sitzung am  14 . I uli .)

Unter dem Vorsitze des' Bürgermeisters Wil¬
helm Gxeil hielt unser Gecheinherat gestern
nachmittaD feine 'letzte Sitzustg vor den Mrien
ab. Obwohl die Tagesordnung diesmal nicht'
besonders reichhaltig war, dauerte die Sitzung
bis 2/48 Uhr abends. Ursache hievon waren die
Langen Debatten, die ssich stber das in Sachen
der Ladensperre  vom Wemeinderaie ahzn-
geüende G u t a cht e n und über den geplanten
Bau eines Personalhauses  beim Schlacht-
Hofe entspannen. Besonders in erstgenannter
Frage gingen die Meinungen und 'Vorschlags
stark auseinander und es' dauerte lange, ehe
man sich! einigte. Schließlich wurde der Sek¬
tionsantrag fallen gelassen unk ein anderer-
im Laufe der lebhaften Dieb alle ^gestellter An¬
trag des GR. Käpserer' zum Beschlüsse' erhöben.
Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung
boten wenig Interessantes.

Me Sitzung nahm folgenden Verlauf:
Interpellationen.

Bor Eintritt in die Tagesordnung ersuchte
GR . Hörtnagl,  es mögen in der Defreg-
görstraße in Pradl  durch Legung von
Randsteinen Gehsteige  geschaffen werden.

Weiter machte der Interpellant darauf auf¬
merksam, daß zwischen der Museumstraße und
der Amraserstraße ein Stück Straße u n'ge -
pflastert  sei , obwohl gerade dort ein starker
Verkehr herrscht. Ter betreffende Grund ge¬
hört der Südbahn . Wie der Vorsitzende mitteilt,
schweben wögen der gewünschtem Pflasterung be¬
reits Verharrdlungen.

GR. Hörtnagl erinnerte ferner an den Wunsch
der Pradler nach einem Kinderspielplätze,
für welchen neben oder hinter der Kirche im
Anschlüsse an die dort bestehende Parkanlage
ein geeigneter Platz wäre.

Auch'die Verhältnisse indem  von den Deutsche
vrdensschwestern einwandfrei geführten P r a d-
ler Kindergarten  wünschte der Interpel¬
lant verbessert. Die Anstalt ist gegenwärtig in
zwei Zimmern des Jugendheimes untergebracht
und wird von 160 Kindern besucht. Sie ist
also viel zu klein — für nächsten Herbst dürfte
sich die Frequenz wahrscheinlich noch auf 200
erhöhen — und es wäre daher sehr notwendig,
den Nndepgarten, rvenn nicht ganz, so doch'teil¬
weise zu verlegen, vielleicht in die alte -Schule
in Pradl.

Bezüglich der Pradler Trambahnliniej
konstatierte GR. Hörtnagl , daß in dieser Ange¬
legenheit jetzt wieder eine bedenkliche Ruhe
herrsche.

GR . Steiger  frug an, wenn die Be le n cf^
tung  der Schid lach,  Maße bis zur Kar-
melltergaffe durchgeführt werde. Weiter empfahl
der Rednsr, auch iw neuen Teile des Peche-
gartens Ruhebänke  auszustellen ; auch
werde dieser Garten im Sommer viel zu früh
(halb 9 Uhr) geschlossen. Der Vorsitzende be¬
merkte, daß die Beleuchtung voraussichtlich näch¬
stes Jahr durchgeführt werden wird. -Die ge-
roünschten Bänke sollen, falls welche verfügbar
sind, im PechParten aufgestellt werden, doch die/  spatere Schließung des-Gartens'lasse Wh wohl
nicht durchführen, weil nach Einbruch 'der Dun¬
kelheit die Kontrolle fast unmöglich ist. GR.
Steiger erinnerte auch daran, daß auch die
im heurigen Präliminare vorgeseheneBeleuch¬
tung bes ' 'Fürstenweges vom Hinteren Teile des
Friedhofes bjs zur Mandelsbergerstraße noch
nicht ausgefuhrt worden sei.

GR . Mayer  zeigte llmMüge von an den
Stadtmagistrat gelangten Briefen aus Sla-
vonien vor, welche die Ortsbezeichnung „In¬
no m 0 st" tragen. Der Redner ersuchte den
Bürgermeister, zu veranlassen, daß alle der¬
artig adressierten Korrespondenzen zurückgewie¬
sen werden. Dieser Slovenisiernng unseres
deutschen Namens Innsbruck müsse mit aller
Energie entgegengetreten werden, sonst könne
es passieren, daß das Handelsministerium diese
slovemsche Bezeichnung sogar in das amtliche
Postverzeichnis aufnimmt und sie aus diese Weise
gewissermaßen sanktioniert. Wie der Bürger¬
meister 'bemerkt, weist er solche Sendungen ohne¬
hin jedesmal zurück.

GR. Brunner  wies auf einen ähnlichen
Fall hin, der bei der hichigen Slaatsbahndirek-
tion vorgekormnen ist.

GR . iMaaß  verlangte , daß die in total ver¬
schmutztem' Zustande befindlichen Bänke ans
dem Margarethenplatze  endlich durch
schönere ersetzt tverden.

GR. Kaulich  urgierte die Erfüllung des
schon voriges Jahr geäußerten Wunsches, daß
vor den beiden Eingängen des H vif garte ns
Tafeln angebracht werden sollen, aus denen
ersichtlich ist, wann  Platz -KoNzert ist; ferner
daß 'man dafür sorgen solle, daß die Garten¬
besucher auf Wunsch Sessel zu leihen bekom¬
men. Damals fei die Sache der Verkehrssektion
zugewiesen worden und seither habe man nichts
davon gehört.

MM Obexer  erklärte , daß die Sektion
seinerzeit schön an das Obersthöfmeisteramtge¬
schrieben habe und die Verhandlungen noch
schweben. Wegen der Konzertprogramme verwies
der Redner ans den von der Sektion heraus¬
gegebenen, in allen Hotels verteilten Vergnü¬
gungsanzeiger. Bezügliche der . Pradler Tram¬
waylinie gab er bekannt, daß die Angelegenheit
durchaus nicht ruhe, sondern schon in acht bis
vierzehn Tagen die Zeichnungen und Ausnahme
der ganzen Linie durchgeführt sein werden. Wenn
dann die Verhandlungen mit den Amrasern noch
nicht abgeschlossensind, wird die Linie einst¬
weilen eben nur bis Pradl geführt. .

GR . Schweig  gl regte an, daß bei einer
Neuauflage des Stadtplanes die nähere Orts¬
bestimmung der Straßen  wieder einge-
führt werden solle.

Hierauf ging der Vorsitzende zur Tagesord¬
nung über.

Im Einlaufe
befanden sich außer einer Zuschrift des Oberst¬
hofmeisteramtes betreffend die Übernahme ver¬
schiedener bisher hofärarischer Grundstücke am
Rennweg in das Eigentum der Stadt (worüher
wir seinerzeit berichteten) auch die schon be¬
kannte Resolution,  die in der fozialdemo-
kroatischen Versammlung vom 5. d. M . bezüglich
des Verhaltens der Gemeinde in der Teuerungs¬
frage gefaßt würde. Der Bürgermeister verlas das
Schriftstück und bemerkte, daß er bermtff qm
Mittwoch in der Adambräu-Versammlung Ge¬
legenheit gehabt habe, die in der Resolution
gegen Magistrat und Gemeinderat gerichteten
Vorwürfe als unbegründet zurückzuweisen. Er
rekapitulierte seine Gegenargumente kurz und
trat die Resolution an die Gesälls- und Appro-
visionierungs-Sektion ab. GR. Dr . Josef
Winkler  erinnerte daran, daß 'nach! 'der Ge¬
werbeordnung Pas Prinzip der ganz freien Kon¬
kurrenz ausgestellt ist und es deshalb außer
den historischen Tarifen, wie in Bozen und
Brixen, gar keine W aximaltarife  gibt.
DL'e Stadtgemeinde hat sich- diesbezüglich vor
mehreren Jahren bei der Statthalterei er¬
kundigt.

GR . Kaulich  referierte nun über die
Anträge der Warrsektion.

Beim Gasthofe zur „Eisenbahn" in der Heil.
Geiststraße sollen ein Verandenbau und noch
verschiedene Adaptierungen vorgenommen wer¬
den, doch wurde dies vom Magistrate, nicht be¬
willigt , und zwar aus seuerpolizeilichen,. sani¬
tären und bauordnungsmäßigen Rücksichten. Ge¬
gen diese Abweisung haben nun die Eigentümer
des genannten Gasthauses, die vereinigten Kel¬
lereien der Trientner Weinbauern durch ihren
Vertreter Dr . Martin Ritter an den Gemeinde¬
rat rekurriert . Der Rekurs wurde jedoch aus-
den Gründen der ersten Instanz abgewiesen.

In der letzten Sitzung wurde bekanntlich das
Ansuchen der Direktion der k. k. Staatsge-
werbes 'chule  um teilweise Neuanlage derBe-
heizungs - und B el euchtung  s kö rp er  im
alten Dralle der Staatsgewerbeschule ab gelehnt.
Inzwischen hat nun dort eine Kommission einen
Lokalaugenscheinvorgenommen, wobei die Ban¬
sektion zu der Überzeugung gelangte, daß .'die
gewünschte Anlage im Interesse der Schule
gelegen ist. Die Sektion beantragte daher, daß
der Gemeinderat, ohne von seinem prinzipiellen
Standpunkte , daß er zur Ausführung,dieser Ar¬
beit nicht verpflichtet ist, abzugehen, biefGe¬
nehmigung geben wolle, daß diese Anlage vor¬
schußweise für Rechnung des Staates ausge¬
führt tverde. Der Gemeinderat nahm den An¬
trag an und bewilligte den angesprochenep Kre¬
dit von 12.000 Kronen. Die heute vorhan¬
denen Gasleitungsrohre sollen jedoch nicht her-
«Usgenommen werden. Für die verlangte As¬

phaltierung wuche schon in letzter .Sitzung ein
Kredit von 1500' KrorM bewilligt.

Bei dieser Gelegenheit gab auch, 'GR . Z ö's-
mayr  die Erklärung ab, daß seine, in der
vorigen Sitzung in dieser Angelegenheit er¬
hobenen.' Vorwürfe gegen chas städtische Bau¬
amt auf unrichtiger Information beruhten und
daher , unWrechtserhigt sind.

Dem Rekurse der Kaxl und August Norer
wegen her Ähauerstärke pnd -Höhe ihres- Neu¬
baues an der Ecke Schiller- und Mozartstraße
wurde- stattgegeben- und zwar bezüglich der
Mauerstärke unter der Voraussetzung, daß ndec
Mauerdruck durch, .Abstufung 'der Mauern ans
das Fundament unter - zulässiger Inanspruch¬
nahme derselben übertragen wird ; bezüglich
der Höhe, mit Rücksicht darauf, daß das Haus
ein Ecchaus ist.

Die W äs cher ei im stüdt.Kr a n ken h a u se,
in der auch die Wäsche für das S-ieberer'sche
Waisen- und Weisenasyl gewaschen wird, hat
sich schon lange als zu klein erwiesen. Sie soll
daher entsprechend erweitert werden und hie¬
bei soll gleichzeitig auch für die Mterbrin-
gung der Spitalapotheke  und für  die
Erweiterung der für die barmherzigen Schwe¬
stern bestimmten Raume gesorgt werden. Die
Kossen dieser Erweiterung und der sonstigen
Arbeiten sind mit 59.000 Kronen veranschlagt,
welchen Betrag der Gemeind erat bewilligte. Auf
Anfrage des GR . Prof . Lod e erklärte der
Vorsitzende, daß zu event. Bedenken in sanitä¬
rer Beziehung kein Anlaß sei.

Das Ansuchen der Hausbesitzer Franz Sch,ar¬
mer, Albert Reden und Bürgerliches Brauhaus
um Abänderung der für den Karl Ludwigs-
p1 atz $ 3fffette) festg esetzten Baulinie  wurde
als ■undiskutabel abgelehnt, mit dem Hinweise
daraus, daß bereits andere Vorschläge, welche
dem öffentlichen Interesse weiter  entgegen¬
gekommen sind, als der vorliegende, abgelehnt
wurden, .und daß auch im vorliegenden Falle
ein g em ei n s a m es Vorgehen aller Inter¬
essenten nicht erzielt wurde.

Bezüglich der
Asphaltierung der Maria Theresteuftraße.
stellte die Bausellion folgende Airtrage:

1. Der Gemeinderat wolle das Anbot der
L 0 ka l b a hnge sel  l s chaf  t annehmen, wonach
sich diese bereit erklärt, für die Asphallierung
der Maria Theresienstrahe einen Beitrag von
30.000 Kronen im Maximum und von 2000
Kronen für Niveauänderungen des Geleises zu
leisten.

2. Die Regierung  wird ersucht, zu den
Kosten der Asphaltierung einen Betrag von W
15.000 Kronen durch, 'fünf Jahve zu leisten:,

Z. Die Lokalbahngesellschastwird, aufgefor-
dert, durch zwei Delegierte mit dem gemeinde-
Mlichen Baukomitee, bezw. mit dem Magi¬
strate und dem Bauamte sich sofort ins Ein¬
vernehmen zu setzen, um über die Maßnahmen
zu beraten, welche zur Durchführung der Hart¬
deckenherstellung aus technischen und Verkehrs¬
rücksichten und zur Feststellung eines vollstän¬
digen Programmes der Baudurchsührung er-
fovderlich 'sind.

Infolge freg Erstehens mehrerer Neubauten
an der . Erzherzog Eugenstraße und mit Rück¬
sicht auf den Umstand, daß das von der Süd-
bahn kostenlos beigestelste Aufschüttungsmaterial
verwendet werden mußte, sind für die Herstel¬
lung der Erzherzog Eugenstraße Kosten im Be¬
trage von 6000 Kronen erlaufen, welche vor¬
läufig aus dem im Präliminare vorgesehenen
Kredite von 10 .000 Kronen für unvorherge¬
sehene Straßenherstellungen gchM wurden. Jn-
siolg-Ldessen ist ahev dieser Kredit fast ersMpst
und es würde daher unmvglichj sein, weitere
eventuell notwendig werdestde Straßenherstel¬
lungen durchzuführen. Die Sektion beantragte
nun, der Gemeinderat unöge genehmigen, daß
der für die Herstellung der Straße bei den
Heimstätten in Pradl im Präliminare vorge-
sene Betrag von 9500 Kronen, welcher heuer
nicht mehr verwendet wird, für die Herstel-
.lang der Erzherzog Eugenstraße benützt Wvd.
Dieser Antrag wurde angenommen.

Der Referent brachte dann noch eine Ange¬
legenheit zur Sprache, die zwar nicht auf der
Tagesordnung stand, aber wegen ihrer Dring¬
lichkeit ohne vorhergegangene Sektionsberatung
vom Plenum in Behandlung genommenwurde,
nämlich die endliche Errichtung eines Feuer-
wehrwagazins in Pradl  Seinerzell war
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geplant, dasselbe als eigenen Riegelbau in der
Nähe des Friedhofes auszusühren, doch "kam
man hievon wieder ab. Nun legte der Referent
ein Projekt vor, nach welchem das Magazin
im alten Pradler Schulgebäude untergebracht
werden sollte, und zwar hätten die nötigen
Adaptierungsarbeiten 2300 Kronen gekostet. So¬
wohl der Referent, wie auch! GR . Baron Grass
empfahlen dieses Projekt zur Annahme. In
der nun folgenden Debatte, an der sich! die
Gemeinderäte Dr . Joses Winkler, Zösmayr,
Kapferer, Dr . Anton Winkler und Thaler be¬
teiligten, sprachen sich die meisten Redner ent¬
schieden gegen  dieses Projekt aus, u. a. auch,
Deswegen, weil man das alte Schulgebäude
später gewiß viel besser verwerten könnte, und!
empfahlen den Bau nächst dem Friedhose. Nach¬
dem sich, auch, -die früheren Pro -Redner dieser
Überzeugung angeschlossen hatten, wurde be¬
schlossen, das Magazin also nicht im alten
Schiulhaus, sondern beim Friedhöfe zu erricht
ten, ferner den Bau sosort auszuschreiben, und
die hiesigen Baumeister zur Einreichung von
Plänen und Offerten auszufordern und schließ¬
lich! den Magistrat zu beauftragen, bezüglich
event. Verlegung des Pradler Kindergar¬
tens  in das alte Schiulhaus (die von einigen
Rednern empfohlen worden war), die nötigen
Verhandlungen einzuleiten.

Namens der Gesälls-Approvisionierungsseltion
berichtete GR . Zösmayr  über den Sektions-
antrag , betrefseird

die 7-Uhr -Ladensperre.

Bekanntlich war schon in der letzten Sitzung
der Antrag gestellt worden, das gemeind-erät-
liche Gutachten dahin abzugeben, daß alle Ge¬
schäfte, die keine Lebensmittel führen, um 7
Uhr, dhe Biktualiengeschäfte um 8 Uhr abends
geschlossen werden sollen. Am letzten Werktage
einer Woche sei der Ladenschluß, auf längstens
8, bezw. 9 Uhr abends, festzufetzen. Damals
wurde die Beschlußfassung jedoch vertagt. Ge¬
stern stand dieser Punkt neuerdings auf der
Tagesordnung und die Sektion wiederholte
ihren obigen Antrag.

Wie schon letztesmal, rief dieser Gegenstand
auch, diesmal wieder eine langwierige Debatte
hervor, in der alle möglichen Für und Wider
vorgebracht und erwogen wurden, die in die¬
ser aktuellen Frage in so und so vielen Ver¬
sammlungen rc. von den verschiedenen In¬
teressenten ausgesprochen worden und daher zur
Genüge bekannt sind. GR . Kapferer  empfahl
dem Gemeinderate, sich dem Gutachten des
H and elsgremi ums an zu schließen,  das
sich bekanntlich für die einheitliche Sperrstunde
bis Längstens 8 Uhr abends für alle  Arten
Geschäfte ausgesprochen hat. GR . Zösmayr
als Vertreter des Sektionsantrages , schloß sich,
nachdem auch, noch der Vorsitzende GR. Dr.
Mader und GR. Wiebner  gesprochen hat¬
ten, dem Anträge des GR . Kapferer an, stellte
aber nach weiterer Debatte noch den Zusatz¬
antrag,  es solle im gemeinderätlichen Gut¬
achten auch der Wunsch ausgesprochen werden,
es möge für die kleinen Geschäftsleute
ohne  A n g e stel l t e die gesetzliche Ladensperr-
sturtde uneingeschränkt  bleiben . Dieser Zu¬
satzantrag fand anfangs zwar starken Wider¬
spruch, wurde aber schließlich mit großer Mehr¬
heit angenommen.  Außer den bereits Ge¬
kannten beteiligten sich an der Debatte noch
die Gemeinderäte Brunner , Wildling, Landsee
und Dr . Josef Winkler.

Hierauf referierte GR . Mayr  über die
Anträge des Stadtschulrates.

Betreffend der von GR . Wiedner in letzter
Sitzung erhobenen Beschwerdewegen der Ein¬
führung neuer Lehrbücher  an den stadt.
Volksschulen erklärte der Stadtschulrat, daß es
sich in diesem Fälle um die im Interesse des
Unterrichtes gelegene Einführung eines neuen
deutschen Sprachlehrbuches handle, durch welches
das bisher seit 30 Jahren benützte, Lehnt crnn'schie
Lehrbuchs ersetzt werden müsse. Diese Einfüh¬
rung erfolgte aus Grund eines einheitlichen
Beschlussesder Bezirkslehrerkonferenz, der auch
die Genehmigung des Landesschulrates bereits
erhalten hat. Es wird jedoch- der Wunsch! aus¬
gesprochen, daß in Hinkunft derartige Verän¬
derung en in der Schulbücherliste den Buch¬
händlern rechtzeitig bekannt gegeben werden sol¬
len-

Innsbrucker Nachrichten

Seit 1. Juli sind bekanntlich die neuen Lan-
dessch ulgesetze in Kraft getreten, mit welchen
nun auch die Bezüge  der stäfrt . Lehrer
in Einklang zu bringen sind. Es wurde be¬
schlossen, sür diejenigen Lehrer, welche nach dem
Inkrafttreten der neuen Gesetze angestellt wur¬
den, die Gehaltsbestimmungen des Landesschul¬
gesetzes einzuhalten. Int übrigen wurde die
Dienstes- und Rechtssekttonersucht, für die städt.
Lehrerschaft unter Rücksichtnahme auf die neuen
landesgesetzlichenVerordnungen ein neues Ge¬
haltsschema anszuarbeiten.

Das Gesuch der Direktion der Knabenbür¬
gerschule um Bewilligung eines Betrages von
120 Kronen zur Drucklegung des neuen Lehr¬
planes wurde genehmigt.

Der Antrag des Stadtschulrates betreffend ein
an den Landesschulrat zu richtendes Ansuchen
wegen Umwandlung von gesetzliche nicht notwen¬
digen Klassen in gesetzlich! notwendige, wurde
ebenfalls angenommen.

GR . Zösmayr  referierte dann über die
Anträge der Schlachthaus-Kommission.

Das Anbot der Firma G. 'Dialer betressend
die Mete (500 Kronen) der ehemaligen
Schw eines chlachthalle  als Häutemagazin
wurde entsprechend den Anträgen der Sätion
angenommen.

Ter Fleischhauer-  G en o ssen scha f t
wurde die angesuchte Bewilligung zur Benützung
des Schleppgeleises  Kr Felltransporte

.auf Widerruf und gegen Bezahlung von 10 K
pro Waggon erteilt.

Ten Bediensteten  des neuen Schlacht¬
hofes  wurde bis zur Fertigstellung des zu er¬
bauenden Personal Hauses  beim S ch!l a ch,t-
hofe  ein Wohnungsbeitrag von 144 Kronen
jährlich! bis aus Widerruf zuerkannt. Dagegen
haben sie eventuelle Überstunden gratis zu
leisten. Nach "dem Baue wird ihnen je eine
Wohnung von 2 Zimmern mit Küchle dort ein¬
geräumt, wofür sie einen Mietzins von 240
Kronen jährlich zu bezahlen haben; die Wohnungs-
Lage fällt dann natürlich weg.
Das neue Personalhaus beim Schlacht¬

hofe.
Die vom Bauamte vvrgelegten Pläne des

obenerwähnten Personalhauses am Schlachthose
wurden unter Reduzierung des Grundrisses und
unter der Bedingung genehmigt, daß bei Wahrung
aller Solidität des Baues derselbe, in möglichst
billiger Weisea usgeführt wird. Dieses Personal-
Haus komnit an die Ecke, der Viaduktstraße und
der parallel zum Schlachchofe führenden, noch
nicht erüsfneten Straße zu stehen. Es soll 3stöckig
werden und im ganzen 27 Zimmer und 12 Küchen,
im Parterre einen größeren Saal und ein Keines
Extrazimmer nebst Küche sür eine Restauration,
einen kleinen Geschüstsladenund 3 Wohnzimmer
enthalten.

Für dieses Gebäude hat der Gemeinderat
seinerzeit schon 125.000 Kronen bewilligt; das
erste vom Banamte vorgelegte Projell wäre
aber auf 160.000 Kronen zu stehen gekommen,
weshalb es reduziert wurde aus 130—140.000
Kronen. Um nun noch billiger, daraus zukommen
soll der Bau ausgeschrieben werden. In der
langen Debatte, welche der Beschlußfassung vor¬
ausging, sprachen die Gemeinderäte Maaßi,
Brunner , Tr . Josef Winkler, Kautsch und der
Borsitzende.

GR . M a a h berichtete dann nochj über die
Anträge des Kanalbeirates.

Mgelehnt wurden : Tie Beschjwerde des Haus¬
besitzers Ludwig Kirschner hinsichtlich der an
seinem Hause Kiebachgasse 10 befindlichen Regen-
rohr-Anfchlüsse; ferner die Ansuchen des Haus¬
besitzers Josef Vonstadl um Abschreibung von
70 Kronen 87 Heller Kanal anschlußgebühren,
des Hausbesitzers Franz Mader in Pradl um
Mschreibung von 93 Kronen 12 Heller Kanal-
anschluhgebühren, des Sebastian Hosp, Haus¬
besitzers in der Anatorttiestraße um Gewährung
eines Nachjlasses für die von der Stadtgemeinde
ausgeführten Kanalanschlüfse und der Haus-
besitzexm Fanny Gftrein um Nachlaß eines Be¬
trages von 24 Kronen für Grubenrernigung.

Infolge verschiedener Neubauten und Straßen¬
herstellungen muß iu nächster Zeit in mehreren
Straßen kanalisiert  werden und zwar in
der Kaiser Franz Josefstrahe, Erzherzog Eugen-
straße, HunoldstraHe und beim Schßachihof. Für

irr. 158. Sette 7/

diese heuer noch durchzusührenden Arbeiten
wurde ein Kiredit von 23.300 Kronen genehmigt.
Später werden die Ferdinandsallee, Mozart-
straße, Akademiestraße und Ambraserstraße in
Angriff genommen. Hiefür wird in das nächst¬
jährige Präliminare ein Betrag von 70.746 K
erng€fe£t.

Der Vorsitzende verlas noch eine Zuschrift
des Landesschiulrates an den Stadtschulrat , wo¬
nach! bte Wohnungszutage für die Bürgerschul¬
lehrer und -Lehrerinnen im Sinne des neuen
Landesschulgesetzes um ein Drittel höher bemes¬
sen wird als die der Volksschullehrer. Hier¬
auf wurde die öffentliche Sitzung geschlossen.

Hochwasserschäden.
Aus Reutte,  11 . Juli , wird uns berichtet:

Das Militär , das nach der Hochwasserkatastrophe
zu uns gekommen ist, um die dringendsten Siche¬
rungsarbeiten an Straßen - und FlußläuftA
auszuführen, ist nun wieder abgerückt. Die eine
Abteilung unter Hauptmann Ritter von Anselm,
Oberleutnant Rudolf Langauer, Franz Ries'vom
Inf .-Reg. Nr . 14, Leutnant Franz Uleek vom
Jnf .-Reg. Nr . 59 und Leutnant Josef Pusch
vom Jnf .-Reg. Nr . 36 arbeitete am Archbache
bei Reutte und am Planfee—Ammerwald, die
andere Abteilung unter Hauptmanu Rudolf
Luche, Oberleutnant Robert Schwarzer, Leut¬
nant Alfred Schiffkorn und Leutnant Franz
Müller arbeitete in Zwischentor. Ter fort¬
währende Regen behinderte die Arbeiten, die
Soldaten aber arbeiteten trotz des strö¬
menden Regens unter dem sachkundigen und
energischen Kommando der Herren Offiziere früh
und spät mit bewunderungswürdiger Ausdauer.
In verhältnismäßig kurzer Zeit wurden die ge¬
fährlichen Einbrüche der Bäche verbaut und die
Kommunikationen gesichert. Es hat sich gezeigt,
wie nützlich und notwendig eine stramme mili¬
tärische Organisation bei solchen Elementarmt-
glücksfällen ist, wo nur ein rasches zielbewuß-
tes Eingreifen den Erfolg verbürgt. Ohne mill-
tärische Hilfe wäre der Schaden imnter größer
geworden, weil allenthalben die Arbeits^ äfte
mangelten und die Bäche ihr Zerstörungswerk
bei den andauernden starken Niederschlagenfort¬
gesetzt und Hab, Gut und Menschenleben xn Gefahr
gebracht hätten. Ten Herren Offizieren Md bisst
Mannschaft muß großes Lob gespendet werden,
sie haben ihre Aufgabe in ausgezeichneter Werse
gelöst und verdienen den besten Dank -der vom
Unglück Betroffenen.

Ans' Klösterle  in Vorarlberg wird Ms
berschtet: Tie am 15. und 16. Juni verur¬
sachten Verkehrsstörungen auf der Reichsstraße
bei Klösterle sind soweit behoben, daß leichter«
Fuhrwerke wieder fahren können. Für Auto--
mobile ist die Straße jedoch noch nicht fahr¬
bar, da die beim GemeindeschießstandeTalaas
errichtete Notbrücke nur eine Tragfähigkeit für
700 Kilogramm hat. Eine zweite Notbrücke,
welche auch für schwere Fuhrwerke geeignet sein
wird, wird gegenwärtig gebaut und dürfte in
14 Tagen fertiggestellt sein.

Aus Schruns  wird uns gemeldet: Schon
vier Wochen sind verflossen, seit dem die Wasser¬
katastrophe eingetreten ist und bis zur Stunde
haben wir keinen direkten Wagenverkehr mit
Bludenz, weil die Notbrücken noch nicht herge¬
stellt sind. Man sollte doch meinen, man würde
keine Mühe und Mittel scheuen, damit vorerst
die Hauptverkehrslinie eröffnet werden könnte.
Sachverständige behaupten, daß noch, 8 Tage
vergehen werden bis der Wagenverkehr er¬
öffnet werden kann. Schrnns beherbergt trotz
dieser Kalamität nahezu 100 Sommerfrischler.

Theater und Musik.
(Exls Tiroler Bühne — Löwenhaus¬

theater .) Heute abends ö1/* Uhr fünfter Abend der
Anzengruber - Woche: „Der Meineid bau er ",
Volksstück in 7 Bildern von Ludwig Anzengruber . —
Morgen : „Der Pfarrer von Äirchfelo ".

(I. Pradler Bauerntheater.  Direktion Frau
Jvseftne Weiß .) Letzten Sonntag , 10 . Juli , nach¬
mittags , wurde ans oben genannter Bühne die zug¬
kräftige Tendenztragödie Franz Mssels „Die Zau¬
berin am Stein"  gegeben mit Frau Höller-
Weiß  als Gast und Trägerin der Ätelrolle . Von
Szene zu Szene , von Mt zu M , steigerte sich die
Anteilnahme des Publikums an den Vorgängen auf
der Bühne , es fühlte und litt mit der Heldin , um
am Schlüsse in brausenden , nicht endenwollenden Bei-
fallsbezeugnngen dem verehrten Gaste seine aufrich¬
tige Anerkennung und seinen Dank zu zollen . Zu
den sinnigen Blumenspenden , welche der Künstlerin
den Tank des Hauses abstatteten , fehlte nur ein
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wohlverdienter Lorbeerkranz. Auch die Partner des
Gastes gaben großenteils ihr Bestes. Bei Frau Weiß'
Marie ist das selbstverständlich. Fräulein Sedl als
Karbachnrüllers Anna war eine aus dem Leben ge¬
griffene, rührende Mädch eng eftalt, welche alle An¬
erkennung verdient. Auch Fräulein Bayer fand sich
mit ihrer bescheidenen Rolle gut ab. Sie gab die
verschüchterte Müllerin einwandfrei. Herr Gerold
war anfangs zu schüchtern, zu sentimental für die
Zeit des 30 jährigen Krieges; diese Biedermaier - Ver-
liebtenstimmung verlor sich aber allmählich und am
Schlüsse war er tadellos. Seine Zeit richtig aufge¬
faßt und wacker gespielt hat Herr Max Gstöttner
als verabschiedeterLanzknecht. Eine verwitterte toll¬
kühne Tesperadvgestalt, sich selbst getreu bis zum
Tode. Allen Respekt. Einen unheimlichen Martin
hatte sich Herr Berner zurecht gelegt. Der Dämon
Wahnsinn kann nicht realistischer wiedergegebenwer¬
den. Der Karbachmüller Herrn Bayers verstand es
vortrefflich, auf ihn wütend zu machen. Lobende Er¬
wähnung verdienen noch die Herren Ferdinand Gftött-
ner, Werner und Rauter.

(Musikfeste München  1910 .) Tie zwölf Fest¬
konzerte, die das Orchester des Konzertvereines Mün¬
chen (unter dem Protektorate des Prinzen Ludwig Fer¬
dinand) in der Neuen Musikfesthalle der Münchener
Ausstellung mit Ferdinand Löwe  als Dirigenten
vorn 5. August bis 4. September veranstaltet und
die den „Symphonieen von Beethoven und der Sym¬
phonie nach Beethoven" gewidmet sind, gliedern sich
nach den Einzelprogrammen wie folgt : Freitag , 5.
August : Beethoven: Erste Symphonie C-dur ; Schu¬
bert : Symphonie C-dur . — Montag , 8. August: Beet¬
hoven: Zweite Symphonie D-dur ; Schumann : Zweite
Symphonie C-dur . — Mittwoch, 10. August: Mendels¬
sohn: Symphonie Nr . 3 A-moIl („Schottische");
Beethoven: Dritte Symphonie E8-dur („Eroica"). —
Samstag , 13. August: Beethoven: Vierte Symphonie
B-dur ; Berlioz : Phantastische Symphonie. — Mitt¬
woch, 17. August: Liszt : „Eine Faustsymphonie" . —
Freitag , 19. August: Brahms : Zweite Symphonie
B~dur , Beethoven: Fünfte Symphonie C-moll. —
Montag , 22. August: Beethoven: Sechste Symphonie
F-dur („Pastorale") ; Bruckner: Vierte Symphonie
Es-dur („Romantische"). — Mittwoch, 24. August:
Brahms : Vierte Symphonie E-moll ; Beethoven: Sie¬
bente Symphonie A-dur . — Samstag , 27. August:
Brahms : Erste Symphonie C-moll : Bruckner: Siebente
Symphonie A-dur . — Mittwoch, 31. August: Beetho¬
ven : Achte Symphonie F-dur ; Bruckner: Fünfte Sym¬
phonie B-dur . — Freitag , 2. September : Bruckner:
Achte Symphonie C-moll. — Sonntag , 4. September:
Beethoven: Neunte Symphonie O-moll. — Die in
der Liszt'schcn„Fauftsymphon'e" und in der Beetho-
ven'schen Nennten rnitwirkmden Chöre werd n noch
bekannt gegeben. Bon solistischen Mitwirkenden wurde
abgesehen, um das große Bild der Entwicklung der
Symphonie im 19. Jahrhundert nicht zu zerstören.
Prospekte sind durch die Geschäftsstelle der Musik¬
feste und durch das Reisebureau Schenker in München
erhältlich.

Gesellige Veranstaltungen und
S hanstellungen.

(Gartenfest in Watte  ns .) Von dort wird
uns geschrieben: Der gemeinnützige Verein veran¬
staltete am Sonntag beim „Greidererwrrt" ein Garten-
soft, das sehr zahlreich besucht war. Auf der Wiese
vor dem Gasthause waren verschiedene Buden aufge¬
stellt, in denen Damen allerlei verkauften; dazwi¬
schen wandelten die zumeist in Trachten erschienenen
Besucher. Die Fabrikskapelle sorgte bestens ftir die
Hebung des Animos. Am Abend wurde ein Feuer¬
werk abgebrannt , nach diesem beteiligten sich die
ganzen Gäste, mit Lampions versehen, unter Voran-
!tritt der Musik an einem Fackelznge.

(Die „Latte rer " in Mayrhofen .) Von dort
schreibt man uns : Viele Fremde und Einheimische
haben sich wohl schon lange gefreut, die „Latterer"
tritt ihren alten Tänzen , wie sie von den Vätern und
Ahnen getanzt wurden, wicder zu sehen. Dies bewies
her Massenbesucham Samstag dein 9. Juli in Geis-
slers großer Veranda , die im wahrsten Sinne des
Wortes überfüllt war. Einen genußreicheren und
angenehmeren Mend wird man aber .auch kaum
irgendwo verleben, als unter den frischen Natur-
kindern, deren Gesang und Tanz Herz und Gemüt
erfrischt. Es sind echte, anziehende und urwüchsige
^Gestalten, die hier schöne bodenständigeTänze zeigen
Und Zillertaler Lieder singen und uralte Volksge-
hräuche auffrischen, die für den Fremden besonderen
Reiz haben. Mayrhofen kann mit Stolz auf diese
^Schar blicken. Schon als die jauchzende, musizierende,
jodelnde Gesellschaft auf die Bühne trat , erntete sie
größten Beifall . Dem aus fernem Laude Kommenden,
der einen solchen Abend gesehen hat, wird derselbe
!unvergeßlichbleiben. Darum versäume niemand, das
!am 17. Juli hier ftattfindende Alt - Zillertaler Volks¬
und Schuhplattlsest mit großem Preisranggeln zu
Gesuchen.

(Gartenfest in Land  eck.) Von dort schreibt
man uns : Am Sonntag , 10. d. Mts ., hielt die
Ortsgruppe Landeck des Reichsbundes deutscher Eisen¬
bahner Österreichs ein mit einem Glückstopf ver¬
bunden^ Gartenfest im Anger des Gasthvfcs „Schrof-
Ifenstein" ab. Es waren ziemlich viele Besucher er¬
schienen, um den Klängen der gut geschultenMusik¬
kapelle von Ried zu- lauschen, den Vorführungen der
Turner und Turnerinnen zuzusehen und sich an den
gebotenen Volksbelustigungen zu ergötzen. Leider
Mußte das Fest eines aufziehenden Gewitters halber
frühzeitig abgebrochen werden, bevor es den Los¬
verkäuferinnen gelungen war, sämtliche Lose anzu-
Lringen. Schon sielen die ersten Tropfen , als die
Verteilung der Beste begann und in wachsenderUn¬
geduld umstariden die glücklichen Gewinner das schön

JrrnsdruSer Nachrichten

gezierte Zelt mit den Gewinsten. Bald nach Vertei¬
lung sämtlicher Beste entlud sich das Gewitter mit
aller Heftigkeit.

(Aus Sand in Täufers,)  11 . d. Mts ., wird
uns geschrieben: Gestern nachmittags fand auf der
großen Aussichtsterrasse des Hotels „Panorama " hier
das erste diesjährige große Fremdenkonzert der
Brunecker Regimentskapelle statt, welches einen mas¬
senhaften Besuch auswies. Es hatten sich hiezu außer
den hiesigen Sommergästen auch sehr viele von Brun¬
eck, Niederdvrf und Toblach eingefunden.Sämtliche
Programmnummern fanden stürmischen Beifall . Auch
die Prvmenadeanlagen des Etablissements zeigten sehr
reges Leben. Gleichzeitig fand im altrenommierten
Bade „Winkl" der Gebrüder Sieger in feierlicher
Weise die Eröffnung der großen Restaurations - Ve¬
randa , verbunden mit dem ersten Fremdenkonzert un¬
serer Ortskapelle statt. Auch dort war jedes Plätz¬
chen von Sommergästen besetzt und wurden die Lei¬
stungen der Kapelle lebhaft applaudiert.

(M i l i t ä r ko n ze r t in St . Ulrich i n G r ö-
den .) Von dort schreibt man uns : Am 8. d. Mts.
konzertierte im Hotel „Post" das Orchester des 2.
k. u>. k. Tiroler K'aiserjäger- Reg. aus Bozen unter
Leitung des Kapellmeisters Lienhart . Die ganz vor¬
züglichenLeistungen ernteten stürmischenBeifall . Der
Besuch war sehr gut, sowohl von Seite des Frem¬
denpublikums, wie auch von Seite der Einheimischen.
Es wäre nur zu wünschen, wenn uns auch in Zu¬
kunft öfters solcher Genuß geboten würde.

Kirchliche Nachrichten.
(Provinzkapitel der Kapuziner .) In

dem vorgestern in Innsbruck unter dem Vorsitze
des ? . Fulgenftus Hinterlechner, Generaldefinitors,
abgehaltenen Kapitel der Kapuziner wurden gewählt:
? . Konstantin Brugger,  bisher Guardian in Ster-
zing, zum Provinzial ; ? . Alphons S t e i n e g g e r,
Guardian in Bozen, ? . Linus Made  r , Lektor in
Innsbruck , ? . Plazidus E l l em u n t c r , Lektor in
Bozen, und ? . Benedikt Oberhäuser,  Guardian
in Brixen , zu Provinzial - Desinitoreu ; P. Angelus
Stummer  zum Generalkustos.

(P iefter - J u bil äum .) Aus der Salzburger
Erzdiözese feiern Heuer folgende Herren ihr 25jähr.
Priefterjubiläum : F .-e. geistl. Rat und Theologie Pro¬
fessor Dr . Melchior Abfalter,  Pfarrer Martin
Berger,  Psarrer F .anz Dosenbach,  Kap .tular-
Kanonikus Matth . Ebner,  Domkapitular und Re¬
gens Balthasar Feuersinger,  Pfarrer Johann
Ghedina,  k . k. Rcligious - P :o e for Joh . Grömer,
Pfarrer Georg Hüller,  P arrsr Dr . Anton H u t-
e g g e r von St . Marein de: Graz, Psarrer Rupert
Jungker,  Pfarrer -Jakob Kreuzsaler,  Bürger-
schulkatcchet Johann Laimböck,  Pfarrer Franz
Lainer  von Dörnberg (Ob.-Ost.), Katechet im k. k.
Knabenwaisenhause in W.eu Balthasar Pfisterer,
Domchorvikar und RechnungSrevident Match . Pölzl,
Psarrer Adolf Rohrmvser  und Purrer Johann
T h u cd e r. D:e gemeinsame Jubiläumsfeier findet
am 10. August zu B r a m b e r g statt, an welchem
Tage dort das Patroziniumssejt gefeiert wird Die
Festpredigt wird Herr Pros . Dr . Melchior Abfalter
halten, das feierliche Hochamt Domkapitular und Re¬
gens Balthasar Feuersinger.

Vereinsnachrichten.
(A ka d. A l p e n kl u b.) Morgen Promotion unseres

Mitgliedes cand . med. Hans Seidl und Staatsbahn-
konzipienten Martine !. Aula 12 Uhr.

iA. H. - Verband der „Brrxia " .) Heute A.-H-
Abend beim „Breinößl " .

(T u r i ft e n o e r e i »* .,D i e Naturfreunde " .-
Partie : Speckkarspitze und großer Bettelwurf . Abfahrt
Samstag abends 10.25 nach Hall . Sonntag nach¬
mittags Zusammentreffen beim Haller Gewerlschastsfest
(„Bogner " in Absam). Führer : Spingler . — Jene
Mitglieder , welche die Partie nicht mitmachen, wollen
sich. Sonntag Vs9 Uhr ftüh am Bahnhöfe zum Em¬
pfange des Ottakringer Volksbildungsverünes einfin¬
den. Die Führer der Ausflüge dieses Vereines treffen
sich Punkt 8 Uhr im Hotel „Arlberger Hof" zwecks
Einteilung der Wohnungszuweisungen und Entgegen¬
nahme der Abzeichen.

(Alpine Gesellschaft „W ettersteiner " ..
Heute Vs9 Uhr abends Monatspersammlung . Neu¬
aufnahme.

(Alpiner Klub „K a r w e n d l e r" .) Heute
Kneipe und Vortrag.

(Deutsch - alpine Gesellschaft ,,D ' E i ch-
katzler " .) Heute Klubabend. Zeit : VS  Uhr.

(Deutschnat . Handln ngsgehilfen - Ver-
band .) Heute gesellige Zusammenkunft beim „Brei¬
nößl" im Garten.

(Freiw . Feuerwehr Milten .) Sonntag Aus¬
flug über den Nattererbcd .n nach Götzens. Abmarsch
7 Uhr ftüh vom Gerätehaus . Adjustierung : Tuxer,
Zwilchhose, Mütze.

(N i ed e r ö st erreich . Landsmannschaft in
Tirol .) Sonntag ab 3 Uhr nachmittags treffen
sich die Mitglieder in Laus im Gasthof „Wilden
Mann " . Freunde und Gönner sind eingeladen. Für
gemütliche Unterhaltung wird gesorgt.

^Turnverein „Friesen " H ötting .) Heute
nach .dem Turnen Besprechung bezüglich Gründungsfest
im Gasthaus zum „Baren " .

(„U r d a" .) Heute Kegelabend in Büchsenhausen.
Ter Verein ist zu der morgen in Büchsenhausen
stattfindenden Schönererseier des Deutschen Turnver¬
eines eingeladen.

(Radfahrer - Verein „Veld idena " .) Heute
8 Uhr abends Monatsversammlung , verbunden md
Siegerseier im Gasthof „Mittenwald ".
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Die Borromaus-Gnzvklika.
Wien,  15 . Juli . Ter evangelische Oberkirchen-

ral wird morgxn zu einer Sitzung, zusammew-
treten, um über die einzuleitenden Schritte
schlüssig zu werden. Von sämtlichen protestanti¬
schen Gemeinden Österreichs werden Protest¬
kundgebungen geplant, denen sich auch' die alt¬
katholischenGemeinden anzuschließen beabsichti¬
gen. Tie Promulgierung der Borromäus -Enzy-
klika im Wiener Tiözesanblatte hat nicht nur in
den Kreisen der Protestanten, sondern auch unter
freu Angehörigen der altkatholischen Kirche in
Österreich um so größere Erregung hervorge¬
rufen, als diese Veröffentlichung der Enzykli¬
ka nach der bekannten bei der deutschen Reichs¬
regierung eingelangten Erklärung des Vatikans
itiuyi meyr zu gewärtigen war.

Der neue Wiener Bürgermerfter als
NeLchsratskarrdidat.

Wien,  15 . Juli . Eine Vertrauensmänner-
versammluug nominierte als Kandidaten für die
Reichsratsersatzwahl in Hietzing  Bürgermei¬
ster Tr . Neumayer.

Schweres WamrnglüE.
Wien,  15 . Juli . Gestern nachmittags hat

sich au, einem Neubau in der Landstraße ein
schweres Bauunglück ereignet, wobei eine Ar¬
beiterin getötet und sechs andere beim Ban
beschäftigte Personen leichter oder schwerer ver¬
letzt wurden. Bei den Rettungsarbeiten haben
auch zwei Feuerwehrleute Verletzungen erlitten.

(Kitte ttene Artilleriekaserne.
Steinamanger,  15 . Juli . Demnächst wird

hier mit dem Bau einer Artilleriekaserne be¬
gonnen. Alle hiezu erforderlichen Vorarbeiten
sind bereits beendet.
Landtags-Grgänzmkgsmabl in Böhmen.

B ö h m . - L ei p a, 14. Juli . Bei der heuti¬
gen Ergänzungswahl erhielt der Deutsch-radikale
Dr . Kr regelst ein  539 , der deutschfreiheitliche
Kandidat Kü h n el 469 Stimmen , der Sozial¬
demokrat 110 Stimmen . Es ist daher eine
Stichwahl notwendig.
LSO jähriges In vrlanm eines Kaufmanns-

gremiums.
Krakau,  14 . Juli . Das Gremium der hie¬

sigen Kaufmannschaft feierte heute in überaus
festlicher Weise das 500jährige Bestandsjubi¬
läum. Ter Festsitzung wohnten die Spitzen der
Staats -, Landes- und Gemeindebehörden bei.
Auch zahlreiche Deputationen hatten sich ein¬
gesunden, die dem Gremium kostbare Adressen
und Widmungen überreichten.
Straßenkämpfe zwischen Jung - und Alt-

ruthenen.
Czernowitz,  14 . Juli . In der Nähe der

Stadt kam es heute zwischen Alt- und Jung-
xuthenen zu blutigen Zusammenstößen, bei de¬
nen einige Jungruthenen schwer verletzt wur¬
den. Sechs Altruthenen wurden verhaftet. Die
Ursache des blutigen Konfliktes ist in dem po¬
litischen Gegensätze der Anhänger der beiden
Parteien zu suchen.

Gin Skandal.
München,  15 . Juli Infolge zunehmen¬

der homosexueller Skandalaffären hat sich die
hiesige Po st direkt: on  veranlaßt gesehen, 25
Depeschenboten und eine Anzahl junger Aus¬
hilfspostboten, die erwiesenermaßen vornehmen
Herren bei den Ausschweifungendienten, sofort
zu entlassen.

Gin flüchtiger Firmenchef.
Dresden,  14 . Juli . Der Mitinhaber der

Firma Weigel u. Schön, der Kaufmann Robert
Schön, ist unter Mitnahme bedeutender Sum¬
men geflüchtet. Bor acht Tagen versuchte Schön
eine Fabriksfiliale durch eine Explosion in
die Luft zu sprengen,  um in den Besitz
der bedeutenden Versicherungssumme zu gelan¬
gen. Die Explosion mißlang und alsbald rich¬
tete sich der Verdacht, das Attentat geplant
zu haben, gegen Robert Schön, der rasch bei
den Banken die Depots der Firma behob, bei
Bekannten größere Beträge sich, borstrecklen ließ,
und hierauf flüchtete. Der Bruder des Flüch¬
tigen, Max Schön, der ebenfalls Mitinhaber
der Firma ist, wurde unter dem dringenden
Verdachte der Mitwissenschastverhaftet..
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Zum BombenatLeutat in Lichtenrade.
Berlin , 14. Juli . Fm Laufe des heutigen

^Vormittages erhielt die Mutter des durch ein
'Attentat verletzten Gutsbesitzers Kraatz in
-Lichienrade eine aus Berlin datierte Postkarte
mit sichtlich verstellter Handschrift, die anscheinend
don dem Täter herrührt . In dieser Postkarte,
die von Beleidigungen strotzt, erhebt der Ab¬
sender gegen die Frau und die ganze Familie
bittere Vorwürfe darüber, daß sie sich als wohl
situierte Leute durch 'die Weigerung, die ver¬
langten 3000 Mark herzuleihen, so kleinlich ge¬
zeigt hätten. Tie Karte wurde der Polizei über¬
leben.

Berlin,  15 . Juli . Bei der hiesigen Polizei¬
behörde ist ein anonymer Brief eingelaufen,
dessen Schreiber angibt, den Täter in der Lich-
tenrader Bombenassäre zu kennen. Er fordert
Lausend Mark.  Dieser Betrag soll an einem
näher bezeichneten Orte niedergelegt werden,
falls es nicht geschehen sollte, so würde, droht
der Schreiber, das Polizeipräsidium in die Luit
fliegen.

Wieder ein verunglückter Flieger.
Paris,  15 . Juli . Der Aviatiker Cattaneo

erschien gestern plötzlich während einer Truppen¬
schau in Longchamps. Er überflog das Übungs-
seld, mußte aber auf einmal landen. Der Ap¬
parat stürzte ein Stück weit herab und wurde
zertrümmert , Cattaneo erlitt ziemlich bedenk¬
liche Verletzungen, die seine Überführung ins
Hospital notwendig machten.
(Erfolge eines italienischen Militär -Leu -̂

balloris.
R o m, 15. Juli . Der Militärlenkballon , der

gestern in Bracciano aufgestiegen ist, vollführte
unter den Jubelrufen der Bevölkerung mehrere
gelungene Evolutionen über Rom.

Die Kämpfe bei Macao.
Antwerpen,  15 . Juli . Zu den Kämpfen

bei Macao wird noch gemeldet: Das Feuer
der von Macao entsendeten Kanonenboote ver¬
trieb die 'Chinesen aus dem Fort Colowan.
Ein Kanonenboot brachte zwei Dschunken mit
flüchtenden Chinesen zum Sinken ; alle Chinesen
ertranken. Auf der Rhede von Macao wohnten
sieben chinesische Kanonenboote den Kämpfen
bei. Tie chinesischeRegierung postierte auf
der Insel Wungkun bei Colowan 1200 Sol¬
daten, die die Entwicklung der Tinge abwarten.
Amtlichen Nachrichten zufolge hat der Gouver¬
neur von Macao 200 Soldaten mit einigen Ge¬
schützen auf die Insel Colowan entsendet, um
die Ruhe wieder herzustellen. Wie es scheint,
machen die Bewohner von 'Colowan gemeinsame
Sache mit den Piraten , die mehrere Kinder
geraubt haben und sie gefangen hatten. Im
Verlaufe der bisherigen Kämpfe sind auf Seite
der Portugiesen zwei Soldaten getötet und drei
verwundet worden.

Ein sensationeller Mordfall.
London,  15 . Juli . Ein sensationellerMord¬

fall bildet jetzt das Tagesgespräche Londons.
Im Hause eines Villenvorortes von London
wurde die Leiche der Gattin des amerikanischen
Arztes Tr . Krippen gesunden. Die schrecklich
verstümmelte Leiche lag im Keller und war
mit Kalk begossen. Tr . Krippen ist mit einer
sehr jungen Stenographin verschwunden, die ihn
in Kr wenkleidung begleitete. Die Ermordete
war früher eine sehr bekannte Varietekünstlerin.
Ter Mqrd ist offenbar schon vor mehreren
Monaten geschehen. Tr . Krippen erzählte da¬
mals den Leuten in der Nachbarschaft, daß seine
Frau auf dem Kontinent gestorben sei. Tr.
Krippen, der zweifellos der Mörder seiner
Frau ist, lebte die ganze Zeit über in dem
Har ich in dessen Keller die Leiche lag und
empfing fast täglich den Besuch der Stenogra¬
phin. Tie Polizei macht fieberhafte Anstren¬
gungen, um des Mörders und seiner Geliebten
habhaft zu werden.

Vierfacher Giftmord.
Warschau,  14 . Juli . Die Eisenbahn-Be-

amtensgattin Helene Pedzichow in der Station
Checiny unterhielt mit dem Stationsbeamten
Josef ,Gos ein Liebesverhältnis. Die Kinder
der Pedzichow machten ihren Vater von den
Zusammenkünften des Liebespaares Mitteilung,
worauf es zwischen Frau Pedzichow und ihrem
Männe zu erregten Auseinandersetzungen kam.
Um sich des Mannes und der Kinder zu ent¬
ledigen, vergiftete Frau Pedzichowihren Mann

und ihre drei Kinder  mit ' Arsenik. Alle
vier Personen erlagen der Vergiftung. Die vier¬
fache Mörderin wurde verhaftet.

Die Eholera in Nuß Land.
Iekaterin oslaw,  14 . Julu Das Auftreten !

der .Cholera im Bergwerksgebiet hat in allen!
Bergwerken eine kritische Lage hrrvorgerufs t.
Im Bergwerk Kriworog stellten die Bergleute
ans Furcht vor Erkrankung in den Schächten
die Arbeit ein. Tie Hälfte von ihnen verlangt
ihre Entlassung. Tie Verwaltung, die eine Ein¬
stellung des Betriebes befürchtet, weigert sich,
die Arbeiter zu entlassen. Jä einigen Dörfern,
wo zahlreiche Erkrankungen vorgekommen sind,
lveisen die Bauern "die ärztliche Hilfe zurück.

Brennende Wälder.
New - Pork,  15 . Juli . Im Staate Mon¬

tana ist ein ungeheurer Waldbrand entstanden,
große Wälder stehen in Flammen, die Stadt
Whitesisch ist von brennenden Wäldern vollstän¬
dig eingeschlossen. Das Feuer ist wahrschein¬
lich von Indianern entzündet worden.

New - Dork,  15 . Juli . Tie frühere Braut
des Herzogs der Abruzzen, Miß Elkins, hat sich
mit dem amerikanischen Leutnant Hitt verlobt.

Krdöeöen.
über das Erdbeben vom Mittwoch kamen uns

auch heute noch einzelne Berichte zu, so aus
Lermoos, Falterschein rc. Dieselben besagen
nichts Neues. Interessanter ist ein Schreiben
aus Bozen,  aus welchem hervorgeht, daß das
Beben entgegen den ersten Meldungen auch 'in
Bozen wahrgenommen wurde. Dieses Schreiben,
welches uns ein treuer Abonnent schickt, lautet:

Bozen,  14 . Juli . Eben lese ich in den
„Innsbrucker Nachrichten", daß vom gestrigen
Erdbeben in Bozen nichts wahrgenommen wor¬
den sei. Ties trifft nicht zu. Um zirka halb 10
Uhr vormittags bemerkte ich in meinem Amts¬
zimmer ein auffallendes Zittern , wie wenn ein
schwer beladener Wagen am Gerichtsgebäude
vorbeifahren würde. Da ich aber kein Wagen¬
geräusch. hörte, schloß ich sofort auf ein Erd¬
beben und machte unseren Kanzleibeamten auf¬
merksam. Dieser hatte zwar auch die Erschüt¬
terung wahrgenommen, sie aber fälschlich mit
einem Wagen in Verbindung gebracht. Ich sah
nun auch äuf die Uhr — es war genau 9.34.
Die Richtung des Erdbebens war deutlich vom
Fenster zur Tür , also von Osten nach Westen.
Tie Dauer erschien mir verhältnismäßig ziem¬
lich 'lange ; denn als das Zittern begann, sah
ich äm Schreibtisch, 'und es hielt noch an, als
ich nach kurzem Nachdenken über die Ursache
der Erschütterung die ganze Breite meines
Amtszimmers (10 Schritte) durchschritt und das
anstoßende Zimmer betrat . Auch andere Amts¬
kollegen haben die Erschütterung deutlich, wahr¬
genommen und als Ursache sofort ein Erdbeben
erkannt.

Das Erdbeben wurde auch in vielen Orten
Ober- und •Niederbayerns, sowie in der Ober¬
pfalz, Landshut, Rosenheim und Regensburg
verspürt, ebenso in Salzburg , Ischl, Ried und
Linz.

Ein Opfer des Erdbebens.
Aus Stein  ach am Brenner wird uns unterm

14. d. Mts . geschrieben: Tie hier zum Som-
meraufenthalte weilende bayerischeMajorswitwe
Frau Amalia Schwarzmann aus München ge¬
riet durch das gestrige Erdbeben derart in Auf¬
regung, daß selbe ihre Sachen zusammenpacken
und wieder abreisen wollte. Bei dieser Be¬
schäftigungerlitt die 75 Jahre alte T'ame einen
Schlag an fall und war abends bereits eine Leiche.
Tie Verstorbene war durch 28 Jahre hindurch
alljährlich Kurgast in Steinach. Ihre Leiche
wird nach München überführt werden. Ihr
Gemahl starb vor neun Jahren , als er zum
Sommeransenthalte in Heilig-K'renz bei Hall
weilte.

Die Ursachen des Erdbebens,
Über die Ursachen des letzten Erdbebens

schreibt Prof . I . B. Messerschmitt in den „M.
Neuest. Nachr." :

Während Südenropa mit zu den betzenreich¬
sten Gegenden der Erde gehört, ist das übrige

!Gebiet dieses Erdteiles - nur wenig von diesen
Naturphänomenen heimgesucht. Nur das Alpen-

| gebiet und besonders die Ostalpen, können noch
! zu den starken Bebenstrichen gezahlt werden, in

welchen noch zerstörende Erdbeben austrc en.-
Deutschland hat allerdings in seinen Mittelge¬
birgen, besonders im Schwarzwald und iat Rie-
Fngebirge, auch recht lebhafte Herde, die oft
Hchwarmartige Beben aussenden; iy.e Starke
aber ist stets gering und irgendwelche Gefachen
sind in jenen Gegenden, also besonders im
Elsaß, in Baden und in Sachsen nicht zu be¬
fürchten. Bayern selbst hat nur wenige eigene
Herde, namentlich im Ries und in den Vor¬
alpen, Pie übrigen Erdbeben stammen aber von
fremden Bebenherden her. So kommen die Er¬
schütterungen, die zuweilen in Oberfranken und
in der Oberpsalz gespürt werden, aus den be¬
kannten vogtländisch-erzgebirgischen Beöengebie-
ten. Die Erschütterungen in der Gegend von
Passau rühren von den Ostalpen her, während
die meisten Beben, welche aus der bayerischen
Hochebene wahrgenommen werden, aus den Ti¬
roler oder Schweizer Alpen herstammen.

Zu dieser Art gehört auch, 'das jüngste Beben
vom 13. Juli , das früh 9 Uhr 33 Minuten
in einem großen Teile von Oberbayern ge¬
spürt wurde und namentlich auch in München
allenthalben sich stark bemerklich machte. Hier
wurden freilich nur noch die Ausläufer wahr¬
genommen, der Herd lag weiter im Süden,
in den Alpen. Wir haben es also mit einem
alpinen Beben zu tun , das dieses Mal eine
besonders große Ausdehnung annahm.

Die Entstehung der Beben kann auf dreier¬
lei Ursachen zurückgesührtwerden, die man als
Einsturzbeben, vulkanische Beben und tektonische
oder Dislokationsbeben bezeichnet.

Die ersteren rühren, wie schon der Name sagt,
von dem Zusammenoruch unterirdischer Hohl¬
räume her. Da aber solche Hohlrüume nur
pon beschränkter Größe existieren können, so
nehmen die Einsturzbeben nie größere Aus¬
dehnung an, das heißt sie bleiben auf einen
kleinen Umkreis beschränkt und werden aus grö
ßere Entfernung selbst von den empfindlichsten
Seismometern nicht mehr wahrgenommen. Zu
den Einsturzbeben kann man auch die Erschüt¬
terungen rechnen, die von oberflächlichen Ab-
srutschungen, also besonders von Bergschlipsen
und Bergstürzen herrühren, oder auch die Ein¬
brüche in Bergwerken, wie wir ein solches erst
im Jänner in den Kohlengruben von Hausham
zu verzeichnen hatten. Der Umkreis, in dem
dieses Beben bemerkt worden war, betrug nicht
viel über eine Stunde , dagegen ist es von dem
Münchener Seismographen sehr deutlich ange¬
zeigt worden, ja sogar durch, das noch empfind¬
lichere Instrument der Göttinger Station.

Tie vulkanischenBeben hängen mit den vul¬
kanischen Kräften der Erde zusammen, sind also
nicht nur auf die sichtbaren, tätigen Vulkane
beschränkt, sondern treten in all den Fällen aus,
in denen unterirdische vulkanische Vorgänge
stattsinden. Es handelt sich also namentlich
um Gasansammlungen im Erdinnern , die sich
explosionsartig ausdehnen und dadurch Erschüt¬
terungen oft aus große Entfernung hin hervor¬
bringen. Tie Existenz der mineralischen Quel¬
len ist der beste Beweis dafür, daß solche Ver¬
hältnisse in genügender Ausdehnung vorhanden
sind, um zur Erklärung herbeigezogen werden
zu können. Ja man neigt sich wieder vielfach
der Meinung zu, daß diese Art Beben am häu¬
figsten vorkommt.

Als dritte Art der Beben gelten die tektoni¬
schen Beben, bei welchen die eigentliche Erd¬
feste in Mi,leidenschast gezogen wird,, die. also
mit den Kräften in Zusammenhang stehen, durch
welche die Ê ebirge entstanden sind. Hier sind
besonders diejenigen Sellen am meisten ee
fährdet, in welchen sich die verschiedenengeo¬
logischen Formationen berühren. Hier kommen
Versetzungen, Verschiebungen, ja sogar Uber¬
werfungen vor, und deutliche Bruchlinien zeigen
dem Geologen die Wirkungen der schon seit
vielen Tausenden von Jahren wirkenden Kräfte.

Bei den Erdbeben in den Alpen nimmt man
an, daß man es mit solchen Spannungserschein¬
ungen zu tun habe, die als letzte Zeugen ehe¬
maliger gigantischer Kräfte bei der Auftürmung
tätig waren und nun in langsamen Erlöschen
noch hier und da aufflackern. Es ist auch damit
sofort die Eigentümlichkeit erklärt, daß die Erd¬
beben in dem granitischen Kern, der Alpen nur
selten und stets schwach auftreten, während die
stärkeren Erschütterungen sich in den Randzonen
äbspielen mid dort auch 'ihren Herd haben.

Ties war auch wieder bei dem letzten Beben
der Fall , das in den Voralpen sich am stärke
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sten bemerklich machte und sich! dann strahlen-
artig verbreitete. Es muß sich! dabei um eine
weitansgedehnte Bruchstelle gehandelt haben, da
die Belegungen ein so großes Gebiet umfaßten
und sogar noch weit hinaus auf der schwabischx-
bayerischen Hochebene sich fortpflanzten, ohne
daß sie viel an Kraft verloren.

Zum Glück sind aber die Beben in unserem
Gebiete nie stark. Sie werden nreist nur von
^Personen bemerkt, die sich in Ruhe befinden,
seltener von solchen, die in lebhafterer körper¬
licher Tätigkeit sind. Leichte Gegenstände er¬
zittern wohl, hängende Lampen schwanken. Sel¬
tener steigt schon der Stoß 'so weit an, daß sich:
schwerere Gegenstände verschieben oder gar sta¬
bilere Gegenstände Umfallen. Beschädigungenan
Gebäuden treten nur dann auf/ wenn sie schon
vorbereitet sind. Katastrophale Beben sind Wohl
vollständig bei uns ausgeschlossen.

Meldungen aus Italien.
Messina , 14. Juli . Heute um 6 Uhr

früh tvurde ein starker Erdstoß in der Tauer
von 4 Sekunden wiahrgenomncen. Gleichzeitig
hörte man ein unterirdisches Rollen. Es wurde
kein Schjaden angerichtet.

Perugia,  14 . Juli . In der Ortschaft
Rucciafore wurden wiederhole Erdstöße ver¬
spürt, wodurch die Bevölkerung in Schrecken
versetzt wurde. Einige Häuser und Bauern-
HÜDLN erlitten Risse.,

Aus aller Welt.
(Eröffnung ! des Zubaues zum Zit-

telhause am Sonn bl  ick.) Eine Tpp'pelfeier
beging am 9. und 10. Juli die SeKion Salz-
burd des D. u. O. Alpenvereins : die Eröff¬
nung des praMigen Aubäues zum Zittelhause
auf dem Hohen Svnnblick und das Fest des
4lhährigen Bestandes der Sektion. Die Gäste
der SWon begannen am Sonntag morgens
vom „Tauernhofe" aus den mehrstündigen, in¬
folge des tiefen Neuschnees sehr mühevollen
Änfstieg zu dem m einer Höhe von 3106 Meter

nen HmHe, wo schon der unermüdliche
.rwart deŝ Hauses Haupitkassier Weizener,

.Gnr PMker unv der Bewirtschafter Am-
iÄerer cckles erforderliche znm Empfange der
!Güpe vorbereitet hatten. Bald nach! der An¬
kunft der Gäste — 29 an der Zahl — er
lfolgM die Eröffnungsfeierlichkeit. Herr Weizner
Wergab dem Obmanne der Aktion Salzburg
GeMsanwalt Dr . ZeWzaner den Schlüssel zum
verMoßerken HauH und brachte ein Hoch auf
ipenMh-enverein aus . M . Zeppezauer übernahm
das Haus in die Obhut der Sektion und Lud
fäe Teilnehmer an der EröfftrungDseierliWeitj
zur BeftchtMung des ungemein zweckmäßig und
'Mid an^geAhrten Hanfes ein. Im Spieisesaale
ifarügt 'e dann Dir. Zeppezauer die Gäste, ins¬
besondere den Präsidenten des D . u. O. Alpen
Vereins Hwfrat Prof . v. Guttenberg, der trotz
feiner 71 Jahre die Besteigung des Hohen
SonnblilM nicht -gescheut hatte, ferner die Ver¬
treter der SWonen Villach, Hauein, München,
Rauris , Zell am See, Vertreter des Vereines
„Eöelwê Salzburg und der „Naturfreunde"
und den Vertreter der meteorologischenReichs¬
anstalt rn Men lDr. Defant. Prchident Hofrat
v. GuttenLerg beglückwünschte sodann die Sek¬
tion m  der Doppelfeier und schloß mit dem
WunWe auf das Wachsen, Blühen und Ge¬
deihen der SeKion Salzburg . Bei dem fol¬
genden Kstrnahle brachte Dr . Zeppezauer den
ersten Toast auf Kaiser Wilhelm II . und Kaiser
Franz Joseph I . ans . Sodann kamen die Ver¬
treter der alpinen Korporationen zu Worte.S .Hackt Milderte in seiner großangelegtensde dev Werdegang des Zittelhausts und
warf einen RüMlick auf die Geschichke der
SeKion ScklMrg , Die FeMM blieben bis
in die Men Nachmiktagsstunden in animier-
tester Snwmung vereint. Beider hatte sich hegen
Abend Nebel eingestellt, der die Fernsicht be¬
hinderte, und in der Nacht trat heftiger Schnee¬
fall ein, der den Abstieg für jene FestLeil-
nehmer, die im Zittelhaufe übernachtet hatten,
sehr beschwerlich gestaltete. Der Zubau, der
einen Kostenaufwand von 58.000 Kronen er¬
forderte und bereits im Frühjahre 1909 be¬
gonnen wurde, besteht in einer bedeutenden
Vermehrung der Schlafräume.

(Kindesmord .) Ans Salzburg , 14. d. M
wird «ns gemeldet: Die MvndfeerZiegelei beschäftigt

seit längerer Zeit galizische Arbeiter und Arbeiterinnen.
Darunter befand sich auch die in gesegnetenUmstän¬
den befindliche Katharina Zjvla . Diese gebar heute
früh ohne jeden Beistand unter freiem Himmel einen
Knaben und warf ihn in einen vorüberführenden
Abzugkanal. Die Kindesmörderin wurde von der
Gendarmerie verhaftet und dem Bezirksgerichte über¬
stellt. Sie hat die Tat bereits eingestanden.

(Der Fleischboykott .) Aus Krems , 13. d.
Mts ., wird gemeldet: Gestern wurde in einer Sitzung
des Aktionskomitees die Beendigung des Fleischboykotts
in Hainburg , Amstetten, Waidhofen a. Mbs usw.
besprochen. Die Fleischhauer all dieser Orte hatten
eben die Situation erkannt und Kompromisse ge¬
schlossen, nur die Kremser Fleischhauer allein feien
bis jetzt unnachgiebig gewesen. Deshalb müsse der
Boykott unter allen Umständen anfrechterhälten blei¬
ben, was jetzt um so leichter sei, da man ja durch
den Vertrag mit der Wirtschafts - Organisation der
Wiener Privatbeamten auf Monate hinaus mit bil¬
ligem und gutem Fleisch versorgt sei. An das Ak¬
tionskomitee langen noch immer Spenden ein, so von
Badgastein, von den Kurgästen Karlsbads und Marien-
bads. Vom „Offizierstisch aus Braunau am Inn"
langte heute eine größere Geldspende mit folgenden
Versen ein : „Den tapferen Kremser Frauen — Auf
die mit Stolz wir schauen, — Gelegt in ihre Hände —
Sei diese kleine Spende . — Es lebe der Krieg — Und
bring ' euch Ruhm und Sieg !" — Der Fleischkrieg
scheint sich nunmehr auch auf Klosterneuburg
auszudehnen. — In Mährisch - Vesely  haben die
Fleischhauer den Fleischpreis um 16 Heller pro Kilo
erhöht. Daraufhin haben sämtliche Konsumenten den
Boykott beschlossen, falls nicht .wieder zum alten
Preis verkauft wird.

(Verhinderter Selbstmord .) Aus Konstanz
wird unterm 13. d. Mts . gemeldet: Heute früh-
morgens vernahm der Schiffsheizer Sauter am Hafen
Hilferufe. Er lief der rechten Seite der Hafeneinfahrt
zu und gewahrte dort zu seinem Entsetzen zwei Per¬
sonen, einen Mann im Alter von etwa 45 Jahren,
und eine Frau im Mter von etwa 36 Jahren , beide
gut gekleidet, im Wasser liegen. Beide waren mit
einem Strick fest znsammengebunden und scheinbar leb¬
los. Ms Sauter das Paar über Wasser hatte, rief
er uw Hilfe. Die Matrosen Ganter und Trautewein
und ein Grenzaufseher halfen gleiche an der Bergung.
Wiederbelebungsversuche hatten bei der Frau Erfolg.
Ter Mann kam nach dem Eintreffen des Arztes zum
Bewußtsein. Das Paar , das im Kanton Thurgau zu¬
ständig ist, wurde ins Krankenhaus Überführt. Das
Motiv der Tat — es liegt zweifellos ein Selbstmord¬
versuche vor — ist unbekannt, weil die Leute noch
nicht verhört werden konnten.

(Ein Verbrechen der „Sch Warzen Hand " .)
Am Dienstag kam es in Lichtenrade bei Berlin zu
einer mysteriösen Bvmbenexplosion.  Ter Land¬
wirt Kraatz, der seit längerer Zeit in dem Orte
ansässig und seit zwei Jahren verheiratet ist, erhielt
vorige Woche einen anonymen Brief, worin er auf¬
gefordert wird, an einer genau bezeichneten Stelle
der Chaussee 2900 Mark zu deponieren. Das
sollte in einer Blechbüchse nieder gelegt werden. Der
Landwirt legte diesem Brief keine Bedeutung bei.
Am Montag erhielt er einen zweiten Brief , in dem
die Forderung wiederholt wurde. Um seine Neugierde
zu befriedigen, begab er sich heute mittags an die
Chaussee, um nachzusehen, ob sich die Blechbüchse
wirklich dort befände. Er hatte kaum einige Brocken
Erde beseitigt, als die Büchse znm Vorschein kam.
Er nahm sie in die Hand und ehe er sie näher an¬
gesehen hatte, explodierte die Büchse mit einem furcht¬
baren Knall . Sie riß ein fast metertiefes Loch in
die Erde und brachte dem Landwirt schwere Verletzun¬
gen im Gesichte bei. Der zufällig anwesende Gen¬
darm und ein Gastwirt brachten ihn sofort nach
dem Krankenhaus. Sein Befinden ist besorgniser¬
regend. Nach den bisherigen Feststellungen liegt ein
Racheakt vor. Die Blechbüchse war mit Pulver ge¬
füllt und mit einer elektrischen Leitung versehen.
(Siehe Telegramme.)

(Typhuserkrankungen durch gefälschte
Milch .) Ans Budapest, 13. d. Mts ., wird gemeldet:
Große Aufregung verursacht in der Bndapester Bevöl¬
kerung die heute vom Oberphysikat der Hauptstadt
sestgestellte Tatsache, daß in der Letzten Zeit die Bauch.
typhusepLemie in erschreckendem Maße in Budapest
grassiert. Bisher sind 70 derartige Erkrankungen
konstatiert worden. In der Stadt hatte sich schon
das Gerücht verbreitet, daß an den Erkrankungen
das verunreinigte Wasser der Bndapester Wasserwerke
schuld sei. Demgegenüber wird festgeftellt, daß dies
nicht der Fall ist, Indern daß die Erkrankungen durch
gefälschteMilch, die ans den umliegenden Bauern¬
ortschaften eingeführt wird, hervorgernsen wurden.
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WiLLerungsberrcht
vom Zentralburean des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 15. Juli.

Wetterstand:
heiter

Ort:
Bregenz
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Brenner
Toblach
Br ixen a. Eisack
Bozen
Meran

chlanders
Mals
Levico

trüb
schön

trüb

heiter

Temperatur:
-f 13° C.
-f 12®C.
4- 18®c.
+ 12° 6.
4 - 5° C.
-f 5* c.
4 - 10®6.
4 - 16®C.
4 - 17®C.
4 - 13®C.
4 - 13®C.
4 - 14®c.

W'ttcrprogttoft Der meteorolog. Anstalt in Wien
(gütig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 14. bis

zum Abend des 15. Juli .)
Bewölkungund Niederschlage: wechselnd, bewölkt.
Wind: Winde aus dem Nordwest-Quadranten.
Nähere Bestimmung: Ausheiterung.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag: Schön-Wetter.

Tageskurse vom 14. Juli 1910
mitgeteSät von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

OieJioüeruugen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich oett
Stuck. Die übrigenEffektensind für 100K resp. 50 fl. des ne¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück- dabei be¬

merkt ist.
I Ü. C.-M. = 2 K 10 h, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1 Mark= 1 B 18h.

1 Frank— 96 h. 1 Liv. Sterl. = 34 K
London vista K 24015 — ICOMark deutsche KW. K U? 40 —
'tapoleond’or K 19*07*/*— 100ital, Lire BN. K 94*35 — Schweizer-

plätze K 95-15

Staatsschuld.
Mai-Reute.
Februar-Rente.
Oktober-Rente.
Qesterr. Goldrente. . . .
öesterr. Kroneurente. . .
Investitions-Rente . . . .
Ungar. Goldrente . . . .
Ungar. Kroneorente . . .
4°/o Ungar. Grundentlastung
1880Lose, ganze . . . .
„ „ fünftel . . . .

1864Lose.
Ungar. Prämien-Lose . . .
Fheiss-Lose . . . . . .
ä°/o RudolfbahnKronen. .
WoVorarlberger „ . .
Wo „ Gulden . .

Oeffeiitliche Aiilehen«
WoTiroler Landes-Anlehenv. J. 1895
Wo * » „ v. J. 1906 .
4°/o Wiener Stadt-Anlehenv. J. 1908. .
i°/o InnsbruckerStadt-Anlehenv. J. 1984
4®/o „ „ v . J. 1910 .t°/o Triester Stadt- u. Handelskammer-Anlelien
Pfandbriefe u. Kommtnialobliaratioiieiu
Woallgem. Bodeukredit-Pfandhr. ah 2°/oR.-St.
4°ioböhia. LandesbankKommunal-Obligutiouen
h’fo „ „ Eisenbahn• Obligationen
4°/oCentralb. d. deutsch. SparkassenBankschuldv.**/«•/• ■ . .
4°/o Oest. Centralboden-Pfandb. 65jähr.
i°lo N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . . .
WoOb.-Oest. „ . „ . . .
WoOesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. öOjälir. Kronen
4°lo TirolischeLandeshypotli.-Pfandbr.
WoVorarlberger » * . . . .
WoPester ungar. Commerzial-Pfandbr. . . .
t‘/»°/o . - . . . .
WoUng. Hypothekenbank-Pfandbr. 65jäbr. . .

Eis enbahn-Prioritäts -Obligationen.
4°/e Bozen-Meraner-Bahn.
3®/o Südbahn-Prior, per Stück.
WoValsugauaiiahn-Prior. . . .

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

3°/0 Oest. Bodenkreditv. J. 1880\ h 9äl R
3°/o . , v. J. 1889/ " 55/0 K**at-
6B/oDonauregul.-Lose . . . . . . . . .
Wo Ungar . Hypothek.-Lose . . « .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . . « « . .
Kredit-Lose fl. 100 . .
InnsbruckerLose . . .
Oester, rothe Kreuz-Lose.
Ungar. , „ .
Türken-Lose . .
WienerKommunal-Lose

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn . .
Ferdinand-Nordbalmfl. 1000CM. •
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien . . .
bester.-ungar. Bank-Aktien . « .
Alpine Montau-Aktien.
Prager Eisenindustrie-Akuen . « -
Stuatsbahn-Aktien . . •
Uuiouuauk’Aktien . . . . . . .

Gel: Ware

94.10 94.30
94.05 942>
97.70 97.90

9790
11640 11660
94.05 9425
8420 84.40

11325 113.45
92.20 92.40
9260 98.60

169.60 173.50
237.— 243—
324— 330—
28450 23050
15450 160.50
94.90 95.90
94.25 95.25
94.80 95.80

95.25 96.25
95.76 96.75
94.35 95.35
95.76 96,75
95.75 96.75
95.35 96.35

94.80 96.80
94.25 95.25
94.?5 9525
95.75 96.75

101. 102.
96.60 97.50
96.50 97.50
96.50 97.50
99.10 100.10
98.— 97—
99.50 100. -
92.50 93.50
99.60 100.50
92.50 93.50

9550
261.40 26340
93.— 94.—

29626 302.25
27625 282.25
298— 304—
247.50 253.56

28.55 32.55
526.- 536—

64.50
38.40

256.-
532.

H70.2541—
4050

8785—
741.40
608.75

68.50
42.40

560—
5-57-
10S--0
m
74160

2795—
m
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Auszug aus dem Amtsblatte
Mm̂ BoLen für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 151 vom 7. Juli.
(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬

mögen der Verlasserllchaft' nach Maria Thaler Wwe.
Spögler geb. Plant , Obschündlerin inÄvzen , eröfsnete
Mnlurs wird für beendigt erklärt.

(Erben « ' und GLäubiger - Vorrufuärg .)
Die Erben der im Höttingerwalde tot aufgefundenen
Maria HLckl wollen ihre Ansprüche binnen einem
Jahre beim BezirksgerichLe Kaltern anmelden. — Die
Gläubiger der verst. Frau Woisia Gertl geb. Mstir,
FleischhuuerSwiLwe in Kramsach, wollen ihre Ansprüche
bis 10. Aug. ans Bezirksgericht Rattenberg , .jene des
verst. Alois Haslwanter in Slams bis 3. Aug. ans
Bezirksgericht Silz richten.

(Aus dem GenvssenschafLs - und Fir¬
men - Register .) Eingetragen wurde: Firma
Huber und Weichselbaum in Liquidation, Spänglerer
und Glaserei, Handel mit .einschlägigen Artikeln in
Innsbruck ; infolge Geschäftsauflösung und 'Beendi¬
gung der Liquidation. — Beim Spar - und Darlehens-
kassenverein in Teis wurde der Bauer Alois Bolgger
in Teis als Vorstandsmitglied gewählt; bei jenem in
Walzen bilden den . Neuen Vorstand : Anton Ober¬
jakober, Obmann , Anton Mayr , Obmannstellvertreter,
Andrä Gatterer , Josef Seeber, Josef Harrasser, Vor¬
standsmitglieder. 7

(Kuratel .) Über Viktoria Hauser in DornauLerg
und über .Josef Parth in Grätsch wurde wegen Ver¬
schwendung die Kuratel verhängt.

(Einstellung des - Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Das in Ansehung der Liegenschaften
des Metzgers Josef Kranebitter in Telfs eingeleitete
Versteigerungsverfahren wurde eingestellt.

Nr . 152 vom 8. Juli.
(Im Konkurse)  des Gottlieb Hackh, Handels¬

mannes in Schwaz, wurde als Mässeverwalter Dr.
I . Farm ?, Advokat in Schwaz, bestätigt und als
dessen Stellvertreter Kassian Greiderer, Privatbemn-
ter in. Schwaz, aikfgestellt.

(Beendeter Kon kur  s .) Der über das Ver¬
mögen des Josef Lettenbichler, Krämers und Guts¬
besitzers. in Breitenbach' bei Rattenberg , eröfsnete Kon¬
kurs wird für beendigt erklärt.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir-
men - RegistLr .) Eingetragen °wuche: Landschast-
liches Lagerhaus JnnÄruck . Vertremngsbefugt Viktor
Kauders als Verwalter des landsckssts.- Lagerhauses
mit statutenmäßigem Firmierungsrechie ; ' beim Spar¬
und Darlehenskasfenvercin für Kastelruth bilden den
neuen .Vorstand : Michael Hofer, Obmann ; Ignaz
Karbon, Obtnannstelldertreter ; Josef Mülfer , Franz
Wer , Mkrlans Fulterer , MoisxTrocker, Florian Prost-
liner , Vorstandsmitglieder: — beim Spar - und Dar¬
lehenskassenverein Kurtatsch wurde Adalbert Sanoll
als Vorstandsmitglied gewählt.

(Stellenausschreibung .) Im . Rechnungs¬
dienste der Statthalterei für Tirol und Vorarlberg
gelangt eine Rechnnngsckarsstelle, event. eine Pech-
nungs - RevideMenstelle, . bezw. eine Rech nungs - Offi¬
zials- und eine Rechnungs - Assistentenstelle zur Be¬
setzung. Gesüche-bis 20. Jüll ans Statthalterei -Ptä-
sidium in Innsbruck . — In Spiäzzo ist eine Post¬
meisterstelle zu besetzen. Bewerbungstermin drei Wo¬
chen.

(Ber steiger ^ ngtu .) Am 27 Juli findet beim
Bezirksgerichie Schwaz die Versteigerung eines Wohn¬
hauses statt. Das Haus ist samt dem Acker auf
14.4S0-Kronen bewertet; geringstes Gebot 4485 Kro¬
nen. — Am gleichen Tage wird in Reutte das SWn«
^ 62 versteigert Dieses ist auf 6057 Kronen bLwertet ; geringstes Gebot 4038 Kronen. e

Nr . 153 vom 9. Juli.
(Im Konkurse)  des Alois Wagner, Besitzers des

Hotels und Caftz „Central " in Meran wird der
Mpsseverwaller Dr . Herbert Speckbacher als solcher
bestätigt und Dr . Cajetan Boscarolli , Advokaturs-
Kandidat in Meran , znm Stellvertreter des Masse-
Verwalters bestellt. — Im Konkurse des Josef Striegl,
gew. Bäckers in Zirl , wurde als Masseverwatter̂ Fr.
Rangger , Lehrer in Zirl , bestätigt.

lSrillenausschreibung .) Bei der Finanz-
Landeskasse in Innsbruck kommt die Kassedrrektor-
stelle zu besetzen. Gesuche bis 28. Juli ans Präsi¬
dium der Finanz - Landes - Direktion in Innsbruck.

(Todeserklärung .) Wegen des fest. 1880 ver¬
schollenenJohann Mrcher von St . Andrä wurde das
Todeser klär ungsver fahren erngeleitet.

(Aus dem Genpssenschafts- und  Fir¬
me n - Regifte x.) Eingetragen wurde: Maschinen¬
fabrik, Gießerei, Licht-, Kraft- und Wasserinstallation,
Elektrizitärs - und Sägewerk des I . Beikircher, Elektro¬
techniker, Bahnstation Wühlen der Taufererbahn . In¬
haber : Jdsef Beifircher in Mühlen ; — beim Spar¬
und Darlehenskasfenverein in Gries wurde Peter Sie¬
ger als Vorstandsmitglied gewählt.

(Versteigerung .) Am 1. August findet im
Gasthause zur „Gold. Krone" in A/dein die Verstei¬
gerung der der Frau Rosa Shocker ist Aldein gehö¬
rigen Liegenschaften samt Zugehör statt. Diese sind
mrf 6611 Kronen, das Zubehör auf 54 Kronen be¬
wertet. Das geringste Gebot beträgt 4443 Kronen.

Nr . 154 vom 11. Juli.
(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬

me  n - R e g i ste r .) Eingetragen wurden ; Beim
Transport - und Handelsunternehmen „Tiroler Auto",
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Änderung des
Gesellschaftsvertrages, wonach infolge Ausscheidensdes
Gesellschafters Franz Keusch nunmehr Richard Rusch
als alleiniger Geschäftsführer die Firma vertritt und
allein zeichinet; — beim Spar - und Darlehenskassen¬
verein Olang wurde Raimund Gstrein, Kooperator
dort , als Obmann gewählt.

(Erbenvorrufung .) Eustach Lang soll sich
binnen einem Jahre beim Bezirksgerichte Windisch-
Mrtrei zur Erbserklärung nach denk verst. Gabriel
Lang anmelden. _

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaftendes Josef Bliem in Burgers ; Ansprüche
bis 8. August ans Bezirksgericht Glurns.

Nr. 155 vom 12. Juli.
(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬

me n - Re  g ist er .) Eingetragen wurde: bei der
Firma Hermann Uffenheimer, ausgetreten der offene
Gesellschafter. Archon Mayr ; — beim Bauern - Spar¬
und Vorschußkassenverein für Sillian wurde Franz
Tschurtschenthaler als -Vorstandsmitglied gewählt.

(Stelle n - Aussch reibu  ug .) Es sind zwei
Straßenwärterstellen an der Tonale - Reichsstraße zu
besetzen. Gesuche an den Bezirksingenieur in Bozen.

(I m Konkurse)  des Fritz Dcmzl in Innsbruck
wird Ta ^ atzUng auf den 23. Jüu beim Landesge¬
richte Innsbruck anberaumt.

(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬
mögen des Gustav Masche?, Handelsmannes in Inns¬
bruck, eröfsnete Konkurs wird für beendigt erklärt.

(Amortisierung .) Wegen des angeblich in
Verlust geratenen Sparkassebüchels des Spar - und
ZÄ ^ ^ lleuvereines Lüsen, lautend auf Juliana
Grünfelder , wurde die Amortisierung eingeleitet.

's.

(Versteigerung .) Am 3. August findet beim
BezirksgerichteInnsbruck d:.e Versteigerung des Wohn¬
hauses Nr . 11 samt Zugehör in Vüls in vier Par¬
tien statt.

Sport.
(Tiroler Sportklub .) Heute abends 8 Uhr

beim „Bierwastl" im Vereinszirmiex Besprechung und
Klubabend. — Sonntag früh 9 Uhr und nachmittags
3 Uhr Jnterklüb - Matsch der Tennis !- Abteilung in
Jgls . 7 Uhr früh Abfahrt von der Station Berg Jsel
oder V28 Uhr Abmarsch! zu ,Fuß vom Stifte Mlten.

(Im Aeroplan über  di .e Alpen .) AuÄ
Brieg , 14. Juli , wird berichtet: Als Start - Ort
für den auf den 23. September angesetzten Aervplaw-
flug über die Alpen wurde das Dörfchen Lasteten
im Kanton Wallis , 680 Meter über dem Meeres¬
spiegel, gewählt. Die , Aeroplane sollen ganz dem
Laufe der Saltine folgen und über die 2800 Mxtep
hohe Paßsurche des Simplon fliegen.

Schießstandsnachrichteu.
(K. t . Gemeindeschieß ft and Aldrans .)

Sonntag Kaisergabenschießen. Beginn 11 Uhr
Mittags . Distanz 200  Schritt.

Volkswirtschaftliches.
(Schlachtviehmarkt Innsbruck.) Bei dem

am 11. Juli 1910 hier abgehaltenen Schlachtmch-
markte wurden aufgetrieben: 14 Stiere, 110 QckMr
und 21 Kühe, zusammen 145 Stück. Der Preis pex
Meterzentner Schlachtgewicht betrug 160—160 L
für Stiere, 178—208 K für Ochsen urck 140 bU
200 L für Kühe. Die Tiere stammten aus Tirol,
Salzburg, Ungarn und Kroatien und waren erster
und mittlerer Qualität. Handelsrichtung: Inns¬
bruck-Umgebung und Nordtirol.

Eingesandt.
Wanlek, WriLke, Schleier und ML
«ggf ?! wird jede verständige Dame auf die Autofahrt mst--

nehme», dazu aber auch noch eine hochwichtige Kei-
§x| lQ| «igkeit: eine Schachtel Fays ächter Sodener MiM-
Ipp ral-Pastillew In der staubigen Lüst pnd M.hfM

scharfen Zugwind sind die kleinen Sodeusr Mryhutz-
bare Helftr gegen die Gefahr der Erkäktvng uyd
gegen Reizungen der Schleimhäute des Halses. M
Schachtel kostetL 1.25 und ist überall zu haben.
Generalrepräsentanzfür Oesterreich-llngmm:

W. Hy. HuutzerL, k. u. k. Hoflieftraut, Wien lV/1-, GrOe
Neugaffe 17. W

K . K . koni.

Militär-Vorbereitanp-IsÄrt
iniiHbrtr.ck , Kaiser Josefstrttsse L-3.

Vorbereitung zur Einjährig- Freiwilligem
Kadettenprüfung eine»
Kurabeginn: 12. September.

Mit der Schule verbundea ein Pftisionat.
Prospekte frei. Beste Erfolge. 1196*3518

Adolf Qgeike , Obt-rleotaanfc a. v.

^ Deuts che tretet der
^lchresbeitrag 2 K.  BeitnttsLrmrKlllrmgeN MMNE

bfe Verwaldmg des SSIatt tS mlgrgcn.

Gesundheit und K .mnKli ©it
Universitsttskliniken ergeben hiben , die Wirkung des Sanatogens

Sanatogen bat sich bei den Aerzten einen hohen

nach Hopfqu
Wenn irgend ein Teil der grossen und wunderbaren Ma¬

schinerie des menschlichen Organismus seine Aufgabe nicht voll¬
ständig, und restlos erfüllt, wenn die Nerven ihren Dienst ver¬
sagen und das harmonischeZusammenarbeitenvon Körper und
Gehirn unterbrochen ist, dann ist der Grund zu allen möglichen
Krankheiten gelegt, der Körper verlierts*ine Widerstandsfähigkeit
und das Auftreten von schweren Krankheiten ist die unaus¬
bleibliche Folge.

ln diesem Zustande ist es dringend nötig, dem Organismus
diejenigen Stoffe, deren er zur Ernährung des Blutes, der Körper¬
zellen und des Nervensystemsbedarf, in ausreichender Menge
und in einer Form, in der sie leicht aufgenommen werden können,
zuzuführen-. , ^

Ein Mittel, das all diese Sloffe enthält, deren der über¬
anstrengte und ermüdete Organismus bedarf, ist Sanatogen.

Sanatogen ist eine chemische Verbindung von reinstem
Milch eiweiss und dem Glyzerinphosphat, dem Hauptbaustein
des gesamten Nervensystems. Sanatogen wird,wie wissenschaftlich
erwiesen, völlig vom Organismus aufgenomtüehühd zum Auf¬
bau des Körpers und des Nervensystems verwendet. Besonders
hervorragend ist, wie die Untersuchungenin den bedeutendsten

auf das Blut . w . __
Ruf als ein geradezu spezifischesMittel bei der Behandlung
der Bleichsucht und Blutarmut erworben. Durch die Auf¬
besserung des Blutes findet auch eine allgemeine Kräftigung
des gesamten Organismus statt.

Sanatogen wird von der Mehrzahl der Aerzte des ln- und
Auslandesbenutzt und mehr als 12000 von ihnen, darunter dre
bedeutendstenProfessoren und zahlreiche Leibärzte von Fürstlich¬
keiten, haben die günstigen Wirkungen, die sie mit diesem
Mittel erzielten, in brieflichen Mitteilungen und in wissen¬
schaftlichenVeröffentlichungenbestätigt. U. *

Der Leibarzt' Seiner Majestät des Kaisers von Russland,
Dr. Ferchmin , schreibt:

„MeinerTocMer.De sehrr.er-vosu.blutarmIst,hatdasSanatogennach
längeremGebrauchetrfrtulichgeholfen; derAppetithobEich, das
KörpergewichtnahihzuunddieFarbungderHautwurdeeinebessere.“

Sanatogen ist erhältlich in allen Apothekenund Drogerien
in Packungen von K2 -40 bis K20,50. Eine Broschüre, die gute
Winke zur Pflege der Gesundheit enthält, versenden kostenlos
Bauer & Cie., Berlin SW 48.

,Sanatogen in hervorragender Weise bewährt .44 exz.  Professor Dr.v.Toboid.Berim.
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Stellen -GLLUÄe
Fräulein aus besserem Hause

nur sämtlichen Kontorarbeiten vertraut, sucht ihren
Posten zu verändern; geht auch auswärts. Gefl.
Angebote unter „S . W. 23" an Haasenstein und
Vogler. _ _ J414

LSjähr., sehr gut gebildetes Fräulein
absolvierte Kindergarten- Lehrerin, sucht baldigen
Posten als Bonne in besserem Hause. Offerte sind
an die Dienst- und Wohnung'svermttt!. (&. Bettega,
Trient zu richten. 14174—3t2

Perfekte Wienerköchin
sucht Melle in größeres Haus . Näheres im
Milchgeschäft Riesengasse Nr . 3._ 14191

Kärntnerin
Besseres Mubenmädchen mit Jahreszeugnissen

sucht Posten. Briefe unter „M . M . 3093" an
3100" an Haasenstein u. Vogler._13100

Stubenmädchen
sucht Melle , geht auch als Kassierin per sofort
oder 1. August. Briefe erbeten unter „M . G.
Haasenstein u. VoAer. 13093
-Für gesundes» braves junges Mädchen
jmtb zu kleiner Familie über den Sommer
Stelle gesucht. Anfragen am Samstag er¬
beten. Adresse in der Exped. unter Nr . 14242.

Junges Mädchen
sucht Paffen zu kleinerer Familie, am liebsten
mit Kindern. Näheres Viaduktgaffe21, 1. Mock
links.__ 14235

LBjähr . , deutsches Mädchen
sucht bis 18. Juli Stellung als einfaches Stu¬
benmädchen. Zu erfragen bei F . M., Landhaus¬
straße Nr . 8, Mveiten Stock. 14222

Junger , anständiger Mann
sucht Melle als Geschäfts djener oder Hausknecht
auf sofort. Mesengasse Nr . 11, 2 . Stock. 14223

Lehrp osten 13006
17jähriges, braves, armes Mädchen wünscht in
einem Lehrplatz in ein Geschäftshaus in Inns¬
bruck oder Umgebung mit freier Verpflegung
unter zuDmnmen. Gefl. Briefe erbeten unter
„Lehrposterr 3006" an Haasenstein und Vogler.

Gebildetes Fräulein 212
7 Fahre in einem Kurhaus als Leiterin in
Stelle , in allen Sparten des Betriebes inklusive
Buchführung vollständig vertraut , sucht für den
5̂ >erbst passende Stellung in nur feineres Haus,
Pension, Sanatorium oder kleines Hotel. Offerte
unter B. 4202" an Rudolf Masse, München.

Ordentliches Mädchen
welches etwas kochen und nähen kann, auch in einem
Laden verwendbar,""sucht Posten. Näheres Höttinger-
gasse Nr. 10, zweiten Stock rechts. 14282

LOjähriger Bursche
sucht Beschäftigung. Adresse erliegt in der Expe¬
dition unter Nr. 14271. 2[1

Junger » gebildeter Manu
sucht passende Stellung. Selbiger hat die Mittel
schule angehend absolviert, besitzt schöne, geläufige
Handschrift und ist in Buchführung etwas bewan¬
dert. Offerte erbeten unter „R. A.", Innsbruck,
Jnnstraße Nr. 28, ersten Stock. 14256-2j1

Gr ferne Garten sessel und Tische
sind billigst zu-verkaufen bei Val. Simom, Schlosserei,
An chürane Nr. 8. 13001*613

Besseres, ordnungsliebendes, sympathisches
Mädchen für alle Arbeit

sucht nach Innsbruck Stelle zu seiner Herrschaft
(2 Personen), wo Wäsche außer Haus, ab 15. Sep¬
tember. Kann einfach kochen und reflektiert nur
auf sehr gute Behandlung und dauernden Posten.
Verfüge über dreijähriges Zeugnis von Beamtens-
samilie und b n noch in ungekündigterStellung.
Zuschriften samt werter Adressenangabe nur brieflich
erbeten bis längstens 30. Juli an Maria Konrad,
k. k. Akademie zu Wiener-Neustadt, Nied.-Oest. 12249

Stubenmädchen
sucht bis 1. August Posten; ginge event. auch für
alle Arbeit. Reflektiert auf gute Behandlung. Herzog
Friedrichstraße Nr. 15, ersten Stock 14257

kläukeu. Verkäufe
Gisschränke für Haushaltungen

äußerst preiswürdig zu verkaufen. Kellereiartikel¬
geschäft Innsbruck, Adamgasse 14, Ecke Maximilian¬
straße, Hochparterre. 4183—3j2

Lrebes Zwerghundcden
reinrassig, Männchen. 3 Monat alt, zu verkaufen.
Fr . Mair , Psarrgasse 1, ersten Stock. 14272

Großer Gasthof
in gut besuchtem Wallfahrtsorte, mit großem Garten,
Glasveranda, Fremdenzimmer, Stallung, Ökonomie
und schönen Bauplätzen ist wegeil Todesfall preis¬
würdig zu verkaufen. Anzahlung 30 bis 40.000 K.
Offerte unter „Selbstreslektanten" an Pirchners
Ann.-Bnrdau. P3670

Zinshaus
mit hohem Zinserträgnis und sehr gut gehender
Gemischtwarenhandlung ist wegen Zurückziehung vom
Geschäfte bei mäßiger Anzahlung billig zu verkaufen.
Gefl. Zuschriften unter „Hohes Zinserträgnis" an
die Expedition. 14266

Eine Geschäftseinrichtung
neu, für jedes Geschäft geeignet, sowie 2 moderne,
elektr. Messinglüster, sind preiswert zu verkaufen.
I . Bittmann, Bnrggraben 23. 1130

Zu verkaufen
ein Stamm sehr guter Hühner (11 Hennen, 1 Hahn
samt Steigen), eine große Vogelsteigen, eine schöne
Hängelampe, eine Bank mit Lehne, zu sehr billigen
Preis . Zn erfragen Rosa Krautschneider, Pradler-
straße 8, ersten Stock. 14260

Guterhaltenes Fahrrad
zu verkaufen. Karmelitergasse 11, ersten Stock von
halb 7- 9 Uhr abends. 14250

Sommervitta
vollständig eingerichtet, m schönster Lage, in Ort
mit Bahnnation, ist sofort verhältniffehalber äußerst
billig zu verkaufen. Adresse in Pirchners Annoncen»
Bureau. P3668

Prima Tafelbutter
und gute Kochbutter im Milchgeschäft Pradlerstraße
Nr. 29 zu haben. 14255

Zirbelblockholz
1—4 m lang, billig zu verkaufen. Adr. in Pirch¬
ners Annoncen-Bureau. P3663

Zu verkaufen
ist ein fast neues Waffenrad mit Freilaus. Riesen¬
gasse8, zweiten Stock rechts. 14221

Billig zu verkaufen
2 Kommodekästen und ein Tisch. Adr. in der Exp.
unter Nr. 14231-

Hausmädchen 212
für alle Arbeit auf sofort oder 15. Juli gesucht.
Adresse in der Exped. unter Nr . 14118.

Vertreter
für den Verkauf von Himbeersaft,  bei der
einschlägigen Kunde sehr gut eingesührt, wer¬
den gesucht. Offerte «mit Referenzangabe erbeten
unter „Solid und verläßlich" an Postfach 50
Troppau . 14101—3s1

Gesucht
wird für einen Gasthof eine Wirtschafterin/
welche bürgerlich, kocht und im Häuslichen mit¬
hilft ; gute Behandlung zugesichiert. Lohn nach
Übereinwittmen. Adresse in der Exped. unter
Nr . 14116.

Girre Familie irr Mittel -Vinscbgau
sucht eine bürgerliche Frau oder Fräulein im
gesetzten Alter als Kindsmagd. Jahresposten.

!Eintritt 15. August l. I . Adresse in der Exped.
junter Nr . 14097. 8s1

Mädchen für alle Arbeiten
!brav und fleißig, mit guten Zeugnissen, findet
bei guter Bezahlung Anstellung. Vorstellung
zwischen 1 und 2 Uhr. Schumannstraße Nr . 4,
Villa Jda . 14030- -

Tüchtiger junger Mann
ledig, wird für ein Kurz- und Modewaren-Geschäft,
als Reisender für Dentsch-Südtirol gesucht, militär-
frei und eventuell Kenntnis der ital. Sprache ve-
vorzugt. Eintritt in Kürze. Briefe befördert die
Expedition d. Bl. urt ’r Chiffre „1000 ". Photo¬
graphie erwünstist, welche, retour folgt. 14161-302

Gin Hausmädel
und ein Mädchjen für alle Arbeit sofort gesucht.
Näheres Jnnft -raße Nr. 27, 4. Stock, zu er¬
fahren. 14217—2s1

Eine Köchin die auch alte Hausarbeiten reinlich
verrichtet, zn 3 P .sonen bis 1 August gesucht.
Jahreszeugnisse. Maria Theresienstraße15, zweitn
Stock P3672

Lehrmädchen
brav und fleißig, aus gutem Hause, wird so¬
fort ausgenommen. Adresse in Pirchners Ann.-
Bur . P3661

Erstklassige, alte und leistungsfähige Fischi¬
konservenfabrik und -Räucherei sucht für hie¬
sigen Platz einen durchaus tüchtigen

Vertreter
der bei der Kundschaft eingfführt ist, gegen
hohe. Provision . Angebote mit Referenzenangabe
unte.r „K. I . 7201" an Rud. Mvsfe, Köln. 212-2s1

Mädchen für alle Arbeiten
wird zu kleiner Familie gesuchjt. Seilergasse
Nr . 2, 4. Mock, 14232—2s1

Vertreter 2l1
für meine Vorarlberger Mickerei unter günsti¬
gen Bedingungen gesucht. Briefe erbeten unter
„F . H. 3095" an Haasenstein u. Vogler. 13095

Bedienerin
welche leichtere Hausarbeit verrichtet, wird für
den ganzen Tag auf sofort gesucht. Näheres'
in der Exped. unter Nr . 14226.

Tüchtige Berkättferin
der Galanterie - oder Wirkwarenbranche wird
sofort bei gutem Gehalt gefuM. Adresse in der
Exped. unter Nr . 14212.

Zwei Lehrlinge
für elektromechanischeW'erkstätte und Instal¬
lation werden aufgenommen. Adresse in der
Exped. unter Nr . 14216.

Ladnerin
nur von der Manche, tüchtige Verkäuferin,
findet Stellung bei Länderer u. Eomp. 2s1

Ladnerin
mit flinker Schrift für möglichst sofort gesucht.
Manufaktur - oder Herrenmodebranchebevorzugt.
Näh. Sporthaus Witting . 87—2sl

Partieführer
mit 10 bis 15 Mann für Erdarbeiten und
Stollenban , sofort gesucht. Arbeitsdauer zirka
4 Monate . Kann auch im Akkord übernom¬
men werden. Jahnstraße 10. 14243—

Nettes Mädchen
das auch Hausarbeit verrichtet, zu einem Kinde,
gesucht. Adresse in der Exped. unter Nr . 14242.

Verkäuferin
in gesetztem Alter wird für ein feines'
Goldwarengeschäft gesucht. Geschäftliche Erfah¬
rung vorausgesetzt. Wohnung und Verpflegung
im Hause. Fach-kundige bevorzugt. Adresse in
der Exped. unter Nr . 14246. 3s1

Gesucht sofo -t
ein braves Mädchen gesetzten Alters . Näheres
in der Exped. unter Nr . 1057. 3s1

Ghrliches Lehrmädchen
mit guter Schulbildung wird ausgenommen.
Anfangslohn 10 Kronen. Näheres in der Exp.
unter Nr . 14252.

Junges Dienstmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Näheres Schil¬
lerstraße Nr . 11, 1. Mock, links. 14253

Gesucht auf 8* August
ein einfaches, sittliches Mädchen für alle Ar¬
beiten zu kleiner Familie . Andreas Hoferstr.
Nr. 40, 2. Stock rechts. 14254

Gesucht sofort
auf 6 Wochen in die Sommerfrische Mädchen,
das kochen kann. Vorzustellen von 1—3 Uhr.
Maximilianstraße 13 a, 3. Stock rechts. 14251

Verläßliches Mädchen oder Frau
zu 2 Kindern im Alter von I V» und 21!* Jahren
für Sommerfrischebei gutem Lohn gesucht. Zu¬
schriften an Frau OberleutnantBorufka in Brixleqq

.14155—212
Braver Bäckerlehrling

ausgenommen. Claudia llraße 10. 13956—6lo
Für ein hiesiges NestcmranL

wird ein Küchenmädchen, welches etwas kochen kann,
gesucht. Vorzustellen5 Uhr. Adresse bei Haasen¬
stein u. Vogler. 13107

Musgefchultes Mädchen
ebrlich und brav, findet guten Lehrplatz in feinerem
Geschäft. Briese unter „Fleißig" an das Ann.«
Bureau Pirchner. P3673
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Ladenmädchen i
für einen Spezereiladen mit Tabaktrafik wird auf!
1. September gesucht. Dieselbe soll zwischen 20 •
und 30 Jahre alt sein und gute Zeugnisse besitzen. >
Näh . Claudiastraße Nr . 24 , 1. Stock links 14268 :

Tüchtige Helferin
wird sofort gesucht. Nah . in der Expedition d. Bl.
unter Nr . 14261 . |

Wir suchen
für ein Fabriksbureau in Nordtirol einen jungen'
Mann , 19— 22 Jahre alt , der gut forrefponbieren'
und stenographieren kann. Antritt 1. oder läng¬
stens 15. August l. I . Offerte an „Kaufmännischen
Bereut ", Innsbruck . 1215

Zimmer , unmöbliert
groß , 6 Minuten vom Bahnhof , aus sofort zu
vergeben . Wird event . .auch möbliert . Tiefregger-
strape 10, ersten Stock links . 14240

Gesucht wird sofort
eine Wäscherin. Hotel Maria Theresia. 14274

Hausmeisterstelle 1245
findet ein ordnungsliebendes , kinderloses Ehepaar
auf Novembertermin 1910 . Offerte sind zu richten
an die Expedition d. Bl . unter „Verläßlich 1910 ".

Laden
mit daranstoßender Wohnung auf August zu ver¬
mieten. Ankunft Leopoldstraße Nr . 11, 1. Stock,
von 1 bis 5 Uhr . 924 — 0J5

Schöpfstraße Nr . 17
Parterre rechts, ist auf kurze Zeit ein hübsch möb¬
liertes Z mmer zu vergeben. 13937 -3j3

Gesucht auf November 2l2
hübsche, reine Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
und allem Zubehör , ersten oder zweiten Stock,
sonnige Lage , am liebsten in Wilten . Angebote
mit Preis unter „ S . E . an die Exped . 13718

Wohnung
mit 5 Zimmern , Badezimmer und allem Zubehör
wird sofort oder auf August zu mieten gesucht.
Anträge unter „A. 776 " an die Expedition ds. Bl.
erbeten. 14151 — 2| 2

Wohnung zu vermieten
3 Zimmer , Küche, Magdzimmer und Zugehör auf
1. August wegen Versetzung. Adresse bei Haasen-
stein u. Vogler . 43102

Schönes Zimmer
ev. auch 2 Zimmer , hübsch möbliert , straßenseitig,
auch mit Badegelegenheit, sind sofort oder 1. Aug.
bei kinderloser Partei zu vermieten. Näh . Maximi
lianstraße Ick, dritten Stock links. 14245

Schön möbliertes Straßenzimmer
ist für 1. August an einen stabilen Herrn zu ver¬
mieten. Andreas Hoferstr . 2, zweiten Stock. 14259

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang und elektr. Licht ist auf so¬
fort oder ersten August zu vermieten. Neuhauser¬
straße 14, zweiten Stock rechts. 14258

Stiegenzimmer 14270
hübsch möbliert , mit elektr. Licht, sofort oder später
zu vermieten. Pradlerstraße 23, dritten Stock links.

Zimmer
hübsch möbliert , in sonniger, ruh ger Lage, sofort
oder später an stabilen Herrn zu vermieten. Frei-
singstraße 4, dritten Stock links. 14262

Zu vermieten
Haymongasse 4, ersten Stock links, ein möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten auf sofort oder l . Aug.
Näheres dortselbst. 14248 —211

Zimmer , schön möbliert
elektr. Licht, separ. Eingang für Herrn oder Damen,
auch Fremde , sofort oder später zu vermieten. Schöpf-
straße 21 , ersten Stock rechts. 14264

Stellenlose Mädchen
finden Wohnung , Stiftgafse 3, dritten Stock. 14269

Wohnung
mit  3 Zimmern samt Zubehör auf August
zu mieten gesucht. Zuschriften unter „ Stabil^
-an die Exped . 14239

Schöne Wohnung mit % Zimmern
Klabinett und Zugehör , ebenso 2 sehr schön
möblierte Zimmer zu vermieten . Anatomie-
straße 11, ersten Stock links ._ 14237

Möbliertes Zimmer
sofort oder später an Herrn zu vermieten . Aus
Wunsch Verpflegung . Müllerstraße 17, zwei¬
ten Stock . 14233

Hübsch möbliertes Zimmer
ist preiswert sofort zu vergeben . Haspinger-
struße 3,, Parterre .̂ 14238 —2s1

2 schöne , unmöblierte Zimmer
sind auf sofort oder 1. August zu vermieten.
Leopoldstruße 14 im Laden . 14241

Gesucht wird
für ein ruhiges Geschäft ein Helles Lokal als
Werkstätte im Zentrum der Stadt . Gefl . Zu¬
schriften unter „ E . M . 42 " an Pirchners
Ann .-Bur . ? 3662

Alkov
für anständiges Mädchen zu vergeben . Hofgasse
4, ersten Stock. 14234

Schlafzimmer mit Salon
mit allem Komfort , Bad , elektr . Licht bei guter
Familie ab 1. August zu vermieten , eveut . 1
Zimmer mit Pension . Adresse in der Exped.
unter Nr . 14236.

Kleine Wohnung 14230
bestehend aus 2 Zimmer und Küche samt Zu¬
behör ist auf 1. August zu vermieten . Näh.
bei Frau Anna Palla , Jnnstraße 75, im Laden.

In Magerbach bei Haiming
(Oberinntal ) ist nvchj eine schöne Sommerwoh¬
nung mit prachtvoller Aussicht zu vergeben.
Näheres bei Löffler , Htaiming . 14220

Schöne Wohnung mit 3 Zimmern
elektr . Licht und Gas , aus zweiter Hand auf
Augusttermin an -ruhige , kinderlose Partei zu
vermieten . Auskunft Marktgraben 7, im Ge¬
schäft. 14218

Schöne , moderne Wohnung
mit 3 Zimmern , ist an ruhige Partei auf Au¬
gust ,zu vergeben . Mh . Schulstraße 9, bei
Lardschneider . 14219

Schöne Parterre -Wohnung
3 Zimmer , Küche re. auf 'Augusttermin zu ver¬
mieten . Näh . GoethestraHe 4, zweiten Stock
links . 14228

KXXXSQOOOOQOOOCKKK

Kaufmännischer Herein
Innsbruck.

Am Sonntag  den 17. d. M . findet der Ver¬
einsausflug statt. Um halb 7 Uhr früh Zu¬
sammenkunft bei der „Triumphpforte ". Abmarsch
punkt 7 Uhr über Tantegert nach Aldrans , dort
Frühstücksplatz, verbunden mit verschiedenenSpielen
Um 1 Uhr gemeinsames Mittagessen beim „Neu¬
wirt " in Rinn . 1215

Gäste, durch Mitglieder eingeführt , willkommen.

Der Obmann.

Mentabler Gasthof
in nächster Nähe Innsbrucks , mit kleiner Oekonomie,
ist wegen Familienverhültnisse unter äußerst gün¬
stigen Zahlungsbedingungen nur an tüchtige Wirts-
leute sofort zu verkaufen. Gefl . Zuscyriften unter
„Günstiger Gasthofkauf " an bte Expedition d. Bl.
erbeten. 14265

20 Kronen
demjenigen, welcher mir Nebenbeschäftigung, ist gleich
welcher Art , verschafft. Briese unter „Fle .ßig " in
der Expedition zu binterlegen. 14263

Dem sesehen H. G.
in Hall alles beste zum Namens feste.
14267 Tischgesellschaft der „Soliden ".

Nnskms in initsfimdt
wenn möglich in Wilten gelegen (Pradl nicht aus-

i geschlossen), welches noch einige Jahre steuerfrei ist,
wird bei Anzahlung von zirka 10 000 bis 15 000 K
zu kaufen gesucht . Zuschriften unter„Kapitals¬
anlage " Innsbruck , hauptpoftlagernd . P3659

JlafürCLrfieForke

üanferuen6Cri6t!
Döft Tansenilen

aU das Uefteanerkannt.
Konserven

fünften
jahrelangftifrfi!

Wer naturfrische , wohlschmeckende Konserven haben
will , der bestelle sich den

nie versagenden , unzerbrechlichen

braun salzglasiertes Steinzeuggefäß!Mmü

!/s Liter 85 h , »|4 Liter 90 h , 1 Liter K 1, 1»|2 Liter
K 1.20, 2 Liter K 1.60.

Man verlange Gratisbroschüre : „ Wie erreicht man
natnrsrisäie Konserven " .

C . ÜEKB &cER , Innsbruck.
Alleinverkauf für Nordtirol.

Einfocksternnd flcfietftet
Verschluß! Zerspringtniemals!

Die

1. 1.
labet die Mitgl eder zu dem Leichenbegängnis ihres
ehemaligen Rottenführers Herrn

Anton Dbholzer
gefälligst ein.

Versammlung um 3 Uhr im Hauptseuerhaus
in voller Rüstung . 1240

Sommer -Instruktionen
an Gymnasiasten , Realschüler , Bürgerschüler rc. er¬
teilt zu mäßigen Preisen ein Hochschüler. Eventuelle
Zuschriften unter „C. I ." an die Exped. 14247 -2j1

Ein Haus
mit gutgehendem Gemischt Warengeschäft und Tabak¬
trafik m nächster Nähe von Innsbruck , unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Anfragen
zu richten unter „Gutes Geschäft" an Pirchners
Ann .nceN' Bureau . Innsbruck . P3658

JkftdndigeE Zimmerdollege
auf sofort gesucht. Maria Theresienstroße Nr . 16,
Stöckl zweiten Stock. 14227

Ucrtreter gefischt
gut eingeführt bei Liqueur - und Zuckerwaren-
sabriken von einer renommierten Fabrik. Zuschriften
unter „W- U. 8396 " befördert die Ann .-Expedition
Rudolf Mosse, Wien, 1.. Seilerstätte 2. 212 -2(1

laus mit lätet
im Oberinntal , mit Obst- und Gemüsegarten , elektr.
Licht, ist bei einer Anzahlung von nur 2000 K
auf sofort zu verkaufen . Briese unter „Rascher
Verkauf ", Innsbruck hauptpoftlagernd . P3660

3n eiitMem Lernt
sucht junge, alleinstehende Frau zur Führung des
Haushaltes Stelle . Gefällige Briese unter „G . 3S.
3090 " an Haaseustein u. Voaler . 43090

Echte Milche Teppiche
Bürgerstraße 1 tl.14229 -311

Verloren 14214

wurde eine Geldbörse mit Inhalt . Mzu-
geben gegen gute Belohnung im Hotel „München ".

Wetzsteine
in Mengen sucht Fr . Mutter , Wetzstein-Engros-
Export . Bärenthal , Lothr . 12u . 2ll

Vorbereitungen für den

Einjälirig-Freiwiliigen-Dieiist
im Militär-Vorbereituno ŝ-Institut jLiiBK, Spittel-
wie {*e 9 . 20. Schuljahr . Externat und Pension. 1

Beginn der Kurse l September und I. März. Hj|
Programm kostenfrei . 1222 -30-4

ümerik . Buchführung Ä
richtSbneie . Erfolg garantiert Verlangen Sie Gratisprospekt
H. Frisch, Büchere^perte , Zürick 57 NI —100s^
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s Aktienkapital aand Megerven 184 Millionen Kronen . .

m

* -MWAM-

Filiale derK.K. priv. Gesterreichischen Credit-Anstalt
für Mandel und Gewerbe ln Innsbruck. P3666

i.
Durchführung sämtlicher in das Bankfach einschlagenden Transaktionen . Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren , Sparkassabiichern etc. ln unseren Teuer - u . einbruchsicheren Panzergewölben.

Diesbezügliche Bestimmungen worden gerne ausgefolgt. — Ausgabe Yen Einlagebüchern. I
DMÜFMliW -GM.

Zur öffentlichen Versteigerung gelange am
16. Juli 1910:

vorinittags 11 Uhr im Jnnrain Nr. 25: ein«
größere Partie verschiedener Wohnungs-Einrichtungs-
g.genstände.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

A. K. Iezirksgericht IsrrsöruL,
Abteil. XI.

am 6. Juli I‘.H0.
Riester . Kanzleivorsteher.

102

Kwei bessere Kerren
finden bei alleinstehender, sehr reinlicher Dame im
Zentrum der Stadt guten Mittagstisch. Preis 1 K.
Näheres in der Expedition unter Nr. 14273.

I. behördlich konzessioniertes
Stellen- u. Doßnuugsvermittkungs-
Bureau, Tfarrgasse1, 1. Stock
besucht werden: Gasthosköchinnen, junge Zahl-

lkellnetrnnen, Wäscherin, Silberputzerin, Hausmüdcheu
!und Pikkolo. 14272

HWfMWei
^ Kinderwagen , BLumenti sche, Weiden-
stühle , Pilppenmägeu , Papier - Körbe.
Mä 'sehe-, Hoü -, Neise -, Hand -, Kinder
Ar Veits-, Bäcker-, Ginkaufs - und Waud-
!kövbe, alles in gröhter Auswahl, zu billlgsten Prei-
isen. Uohrsesftl und alle in dieses Fach einschla-
Mde« Reparaturen  werden bei mir billigst und
jprompt ausgeführt. Korrespondenzkarte genügt A

Verkaufs-Lokal und Werkftätte: Maria Theresien
straße 21 im Stöckl, Parterre.

Min
IMSTSBRITCK 87-0,10

Maria Theresienstr. 39. : Erlerstrasse 18.
Vollständige Tooristen-Beklddnag

und Ausr&siang.
Federleichte Pelerinen , Försterkrägen , moderne
Golfmäntel aus naturwasserdichtem Loden für

Herren , Damen, Knaben und Mädchen

Junge, öejsere Iran
in allen Zweigen des Haushaltes tüchtig, sucht
Stelle in frauenlosem Hausstand. Briefe erbeten
unter „£>. V. H089" an Haasenstemu. Vogler. J

Tüchtige Näherin
übernimmt Arbeit; geht auch aus Stören. Maudels-
hergerstraße1, Parterre rechts. 14213

I grau , rosa, braun , Para etc . finden Sie am
preiswürdigsten und in bester Güte , Znr
Mygiea “, Anichstrasse 6. J1618

Elektrizitäts-Akt Gesellschaft
vorm. Eoiben 4 Co.

~ Prag -Tysoean , ”
liefert Dynamomaschinen und Elektomotoren
für alle Grössen und Stromverhältnisse , rotierende
Umformer , Transformatoren , komplette elektrische
Beleuchtung »- und Kraftverteilungs -Anlagen , elek¬
trische Spezialantriebe für alle Industriezweige,
elektrische Speziälantriebe für Wasserstationen und
Landwirtschaft , Turbogeneratoren, Wasserturbinen,
elektrische Bahnen und Lokomotiven , elektrische
Krane und Hebezeuge , Bogenlampen aller Systeme.
Lieferung von Temper und Stahlguss ans eigenen

| ausgedehnten Giessereien und Stahlhütten . Repa-
| raturen elektrischer Maschinen , auch fremder Pro-
a vcnienz , werden raschestens besorgt und billigst

in Rechnung gestellt . 403 52(31

iäfimafduaen „fcidituiget“
3nn$S)rucK, Meinhartstraße 16. P3667

Reichhaltiges Lager von
Original-Pfaff-, Grisner,
Kayser-, Seidl- und Marr-
mann Maschinenu. s. w.
Wiener Singer -Maschinen

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für Haus¬

und Industrie
Lederwalzen für Schuhmacher.

Grammophone und Platten in großer
Auswahl.

Zleelle Bedienung und leichte Zahlungsweise.
Ausführliche Preislisten gratis  und franko- ""WR

Gesucht
wird bewährte, gut empfohlene

UMenfidt-flffrjmH.
Borzustellen Falkstraße 27, ersten Stock.

14275

Mttsg ! !
Ein Mann mit Vermögen und sicherer Existenz,

vom Arbeiter stände, sucht wegen Mangel an Be¬
kanntschaft auf diesem Wege eine treue Lebens-
gefähckin gesetzten Alters. Reflektiert wird aus
häusliche Tüchtigkeit und ehrlichen Charakter. Ernst¬
gemeinte Zuschriften erbeten bis längstens 23. Juli
unter: „August Graz" postlagernd Innsbruck.

Stadt. Aeal'schüler-Uensioual
Kufstein

in freier, gesunder Lage, mit allen modernen Ein¬
richtungen ausgestattet, bietet Schülern der k. k.
Realschule(später Reformrealgymnasium) beste Ver¬
pflegung, gewissenhafte Erziehung und Ueberwachuug,
sowie Nachhilfe-Unrerricht. Spielplatz beim Hause,
Wald in unmittelbarer Nähe, Tennisplatz. Peu-
sionatspreis monatlich 70 Kronen. Prospekte und
nähere Auskünfte durch den SLadLmagistrat

Kufstein. J2344-614

Unter ganz günstigen Bedingungen ist
r ein kleiner

IHT- Gasthof-WS
auf dem Lande , mit oder ohne Inventar,

' zu verkaufen. Alles im flotten Zustande.
Großer WeiN' Konsum . Keine Wasser- oder

Abrutschgefahr . Briest erb . unter „Gastho
3036 " an Haasenstem u. Vogler , Innsbruck.

13036 — 1014

Papieeubfalle
kaust in größerem Quantum Othmar Tschoner,
Papiergroßhandlung, Innsbruck. 14053-2j2

mit schönem Garten, an beliebtem Touristen-Aus-
gangspunkt für Sommer- und Wintersport— in
der Nähe von Innsbruck— außerordentlichherr¬
lich gelegen, ausgebaute elektrische Anlage von 22 HF,
Einrichtung von Solebäder mit geringen Kosten ver»
bnnden, auch eventueller Betrieb für einen kleineren
Industriezweig als Nebenbeschäftigung installierbar,
jährlicher Umsatz 12—14.000 Kronen, wird ver-
hältmssehalber aus freier Hand um 84.000 K ver¬
kauft. Anzahlung ein Drittel des Kaufpreises. Ver¬
mittler ausgeschlossen. Auskunft wird nur an ernste
Reflektanten im Grund- und Hausbesitzerverem in
Innsbruck, Maria Theresienstraße 27, ersten Stock,
erteilt. 53038—3j2

Gesucht wird immer und immer wieder ein
Radikalmittel gegen Schuppen und

Haarausfall ; versuche daher ein Jeder mal die bisher
in ihrer überraschenden Wirkung unübertroffene Klerg-
nmnrrs Schuppen >H»omade (Marke Steckenpferd) von
Bergmann & Co., Tetfchen <j . E. Vorrätig in Tiegeln
ä L 1 und K 1.50 bei Friseur Math . Müller  in

Innsbruck . 724—10(7

bei Brixena. £. |
I Südtirol . — 1100 m Seehöhe
Faufmerksame Bedienung . —

Pension von 4 K abwärts.
Prospekte gratis.

Besitzer : Ahns Schtechtleitner.
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Im Beilag der -
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m  Twoler Landesschulgesttze vom
Ishre 1910.
Eine Studie von

ProfessorG . Burger.
75 Seiten und mit Tafeln. — Vreis geheftet2 K.
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bildet für
Fremde das Warenhaus

Josef Baoeir & Sohn
Tictor ®c*SawarjK&  Co.

ftiaria Theresienstrasse 33 —35.
| | Beste Einkaufsquelle für Mode- Ar- §

tikel , Turisten -Ausrüstung u.
Geschenk -Artikel . snwf^

pg | Freie Besichtigung!

Kgl. Konservatorium zu Dresden.
55. Schuljahr. Alle Fächer für Musik und Theater. Volle Kurse und Einzelfächer. Eintritt

rederzeit. HaupLcintritt1. September und 1. April. Prospekt durch das Direktorium. 211—2J2

latthäus Sandbichler
Atelier für BiMlianei *« skd Steiiimetaarüeiteii

Friedhofallee . 1 ( Villa Zang 'ei ’l)
empfiehlt einem P. T. Publikum sein Lager in 574

fertigreia förafomoimineiitoiie

Ludwig
Preise in FlaschenK 1.

mit feinstem Zucker ver'
kocht, frei von künstlichen
Essenzen re. liefert jedes

Quantum:
,Iur Kygiea ".

Maria Theresterrstraße, Ecke MaIimilianstraße , neben -er Hauptpost und nächster
Nähe - es Bahnhofes.

Närrchen erlaubt. Mit NestauraLion. — Srundenprogramm von nachmittag -L llhr
bis abends % Uhr. Abends § Uhr Vorstellung mit großem»verlängertem Programm.

Vorführung bei künstlerischer Klavierbegleitung . IJ3664
Programm vom 15 . bis 33 . Juli : 1. Mnsik. 2. In Süd-Tunis (Natur). 3. Ein Mittel
um zu Geld zu kommen(Humor.). 4. Korsische Banditen(Drama). Pause. 5. Musik. 6. Auf dem
Brienzer See (Natur). 7. Es wird ein Schlangenmensch gesucht(Humor.). 8. Gusus, des Zimmermanns
Sohn (religiös, scĥ belehrend). 9. Einläge(nnx nachmittags). Pause. 10. Musik. 11. Der Glücks-
baum (Phantasie). 12. Julia Colanna(historisch). 13. Ein Gatte, der nur Blondinen liebt (hoch-

komisch). 14. Die Unwürdige(tragisch und koloriert). Schlußmufik.
m.

ist ab 1. August zu verpachten. Bückerbühelgasse 18,
zweiten Stock. 14081—3j3

Gemeindearztes-Stelle.
Die Stelle eines Gemeindearztes für den aus den

Gemeinden Hopfgarten, St. Jakob und St. Veiti. D.
bestehenden Sanitätssprengel Defreggen mit zirka
2500 Einwohnern gelangt zur sofortigen Besetzung.

Jahresge alt 1600K nebst freier Wohnung und
unentgeltlichem Holzbezuge.

Ganggebühren nach Hopfgarten Unbeschränkt, nach
St . Veit und St . Jakob 40 b pro km, für Kranken¬
besuche am Berge 80 fr pro km; bei Nacht die
doppelten Gebühren.

Der Wohnsitz des AWes vst in Feld, Gemeinde
St. Veit. Die Haltung einer Hausapotheke ist er¬
forderlich. Im übrigen wird auf die Bestimmungen
des Gesetzes vom 27. Dezember 1909, L. G. u. V.
Bl. Nr. 4 ex 1910 vermiesen.

Tie entsprechend belegten Gesuche sind umgehend
an diek. k. Bezirkshauptmannschaft Lienz zu richten,
wo auch eventuelle Auskünfte erteilt werden.

Lienz , am 23. Juni 1910. 1171-3D
Der k. k. Bezickshauptmann: Posch.

Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts,
welche irgend welcher Art leiden,

an ' tfcMil erlangen schmerzlos ohne
Operation und ohne Berufsstörung sichere Be¬
seitigung durch meine vorzüglich bewährte Bruchsalbe.
Große Erfolge. Für Erwachsene2 Dosen L 12,;
für Herne Kinder genügt1 DoseK 7. per Nach¬
nahme oder gegen Voreinsendung des Betrages zu
beziehen durch Gg . Wacker »München , Dach¬
auerstraße  81. Prospekte gratis und franko.2H—

mm7 FEE—

^Ooerz- Ooeras*
Äüschüfz*Cameras
sowie andere renommierte
Fabrikate. NeuesteModelle
aller modernen Camera-
Typenzu billigstenPreisen
gegen bequememonatliche

frieder-Binodes
tzrstePrismen-Ferngläserfür
TheaterReise, Rennen, Jagd,| Militäru.Marinesowieandere

•A Gläser «alileischerKonstruk-T fionmätbesterPariserOptik.

(Teilzahlung
i V.’irgarantieren, lebenunserenAusführungnichtentsprechen-
5 öenGegenstandanstandsloszurückzunehmen. AufWunsch
; ausführlicheOffenenund fachmännischeBeratung. R*ich-
j Uitfätr.Cimsera-Ketaloggratisu. frei- Postkartegenügt.
1Sial är

Wien ^ I/ 52 Mariahilferstr. 103.

Hypotheken
I. und II. St., besonders große Posten auf Land¬
güter, Rentehäuser, gute Industrien, beschaffe soweit
möglich ohne Vorkosten. Franz Stechl, Bankgeschäft,
Rosenheim(Bayern). _ 212—6j2

Werkstütte
auch als Magazin geeignet, ist sofort oder 1. Aug
zu vermieten. Näheres Leopoldftraße Nr. 5, zweiten
Stock. 14224

Sinslmns ui Jftas&rttffi
in bester Lage der tziabt, mit ĝpHem Zinsrem-
erträgnis— daher eine sehr gute Kamt llsanlage,
11 Jahre steuerfrei, mit allem modernemKonisort
ausgestattet, unter sehr günstigen Beengungen zu
verkaufe«.

Kostenlose Auskunft erteilt das lehi-r̂ konz.
Realitäten-Bureau Anton von
Innsbruck, Museumstraße 33 “

K i

Zusammenlegbare Sportwage«
(deutsches Erzeugnis) sowie

Kinderwagen ~tt ~.
aller Art zu mäßigen

KöbelfaßM KiL DM
7 ArrichstvaHe 7 . i2808-0j7

Zn Dberösterreich
einem lebhaften Ort an der Westbahn, in bester
Lage, ist ein gutgehendes Gemischtwareu-
geschäft mit Tabaktrafik, Pulver- und StempeL-
verschleiß(jährl. Umsatz 90.000 bis 100.000 L)
samt Haus, 2 Gemüse- und 1 Obstgarten sofort
samilieuverhältnifsehalberzu verkaufen . Gest.
Anfragen unter „Großartige Existenz5" au die
Annoncen-Expeditivn Richter, Linj a. D. 1244-2jl

junger, feingebildeter Mann, vermögend,  des
Alleinseins müde, sucht mit ebensolcher Leidens¬
gefährtin in Korrespondenzzu treten. Strengste
Diskretion verbürgt. Anonymes zwecklos. Brief
unter Sommernachtstraum3" an die Amrvncen--
Expedition Richter, Linza. D. 1244

M -ÄiM
am eidg. Polytechnikum in Zürich diplomiert, sucht
Anstellung in Tirol . Offerte unter ChiAe
„Z. L. 10536" an die Annoncen-Expedition Rutwlf
Mosse, Zürich. 212

Lu gros En detail
Teigwaren, Hülsensrüchte rc. empfiehlt Rindfleisch»
Teigwarenhandlung, Filiale Kiebachgaffe Nr. 4,
(Hotel„Gold. Löwen"). 93054

z



Seite 16. Nr . 158. L:ursöruLer NachrLchteu Freitag den 15. Juli 1910.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten gebe ich HLemit die Trauernach¬
richt, daß heute Nacht meine liebe Mutter, bezw. Großmutter, Schwägerin und Tante,
die wohlgeborne Frau

k. k. Profefforsrvitrve
nach längerem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramenteim 90. Lebensjahre
ruhig im Herrn entschlafen?st.

Die Beerdigung erfolgt Samstag den 16. Juli, um 3 Uhr nachmittags vom
Trauerhause, Kaiser Franz Josefstraß'e 3, aus auf dem städtischen Friedhose.

Die hl. Seelenmessen werden am Montag den'18. Juli, um ^ 8 Uhr früh in
der St. Jakobs-Pfarrürche gelesen.

Innsbruck,  14 . Juli 1910. In tiefster Trauer:
Hauptmann Kerdinand Schubert, Berlin

P3665 als Sohn.
im Namen aller Verwandten.

.Concordia", Innsbruck, Alois Pirckmers Nachfolger Josef Neumair.

in allen Ihren guten Eigen¬
schaften, Reinheit , UJaschkraft,

CTIilde und Billigkeit*

GüteDie noch vorrätigen
i f §lü iefiiis
ui *fern (Hemd

nuf
J3103

Pf0I5 und

Seu/irht
ist beim Einkäufe und Uergleiche
von Seife zu achten. Keine Seife

der VJUelt erreicht

Schm!Seife

M Sestt, @omsteg« Mi —
ümi

GroWan-Lnngshausi_ i

□ 4 □

Mechanische
Werkstatt-

und Metallgießerei mit ständiger Wasserkraft,
für jeden Betrieb geeignet, zu verpachten oder
zu verkaufen. Anträge unter„Werkstätte" an
Pirchners Annoncen-Bureau. P3671

Gutgehendes

II
in Merau

J3106 *g H y Heute wild täglich : Grosseunser S Fremden- Konzertel

WeDW
Isldislrass ©24.

des Wiener Künster -Quartetts H . Binesch.

Oenefl:̂ ÄS ^TFrz.Sommer
vom ^ t » Attheater in Gras.

MitwirkendeKräfte Fräul. Staiasi Jola , Ope¬
rettensängerin , Frl. Idli Medias , internat,

Tänzerin, Frl. JSylva Palaki.
Eintritt frei . Beginn 8 Uhr.

, ist wegen anderweitiger Geschäftsübernahme gegen
Barablösung des vorhandenen Warenlagers sofort
zu verkaufen. Zuschriften erbeten unter „Günstig"
postlagernd Meran. 93009—3J3

Am 13. d. Mts.
wurde vom Margarethenplatz bis zum-Frachten¬
bahnhof und von diesem bis in die Jnnstraße eine
silberne Uhr verloren. Selbe wäre gegen Bekoh¬
lung abzugeben bei Frz. Gabeder, Kutscher bei Me-
nardi. 14225

Verantwortlicher Schriftleiter: H. Prechtl.
Herausgezeben von der Wagner 'schcn Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen UniverMts -Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner-

Die heutige Rümmer besteht aus L6. Seite ».
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